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Der Nrieg.
von den östlichen Nrtegsschauplätzen.
Der österreichisch- ungarische Tagesbericht.

Erfolgreiche Nämpfe in den Narpathen , —wieder
1500 Nüssen gefangen.

W. T.-B, Wien. 15. März . (Nichtamtlich) Amtlich wird
verlautbart : Im westlichen  Abschnitt der Karpathen-
fr » n t ist der gestrige Tag ruhig  verlaufen.

Nördlich des Uzokerpasses kam es zu ernsteren
Kämpfen . Starke russische Kräfte griffen hier mittags an und
drangen bis an eine unserer Stellungen vor, wo sie sich zu¬
nächst behaupteten . Ein nachmittags von unseren Truppen
überraschend durchgeführter Gegenangriff  warf den
Feind an der ganzen Front nach heftigem Kampf zurück, wobei
4 Offiziere und 500 Mann gefangen genommen wurden . Auch
an den eigenen Stellungen beiderseits des O P ok¬
tal e s wurde erbittert  gekämpft . Der Gegner , der
am S t r y j weitere Verstärkungen herangeführt hatte , griff
seit einigen Tagen wiederholt mit starken Kräften im Tale
und den begleitenden Höhen an. Alle diese Versuche, gegen
die Paßhöhe Raum zu gewinnen , scheiterten  unter den
s chw e r st e n B e r l u st e n. Der gestern erfolgte Angriff,
der wieder in unserem Feuer völlig zusammcnbrach,
dürste mit Rücksicht auf die großen Verluste , die der Gegner
erlitt , kaum wiederholt werden . 1000 Gefangene brachten
diese Kämpfe ein.

An den Stellungen südlich des Dnjestr  wird ge¬
kämpft ; ein von unseren Truppen angcsetzter Gegen¬
angriff gewann Raum.  Die Russen wnrden in
mehreren Frontabschnitten zurückgedrängt.

In Polen und Wcstgalizien  fanden nur Ge¬
schützkämpfe  statt.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. Höf er » Feldmarschalleutnant.

Die Narpathenkämpfe.
W . T .-B . Wien , 15. März (Nichtamtlich .) Ter Krirgs-

berichterstatrcr des „Morgen " meldet : Mit dem beginnen»
den T a « w e t t e r hat eine starke russische Gegen¬
offensive  in Galizien eingesetzt, die die Ereigniflc an
allen anderen Fronten stark in den Hintergrund steten lLßt,
und namentlich im Laufe des gestrigen Tages zu unge¬
mein heftigen Kämpfen  insbesondere an den
Straßen Cisna - Baligrod - Ursok und Turka  und
in der Gegend von Wyzskow  führte . Auf dieser Front
wird Tag und Nacht gekämpft. Die Ruffen führten ununter¬
brochen neue Kräfte in die Feuerlinie , so daß die öster¬
reichisch-ungarischen und deutschen Karpathentruppen vor die
allergrößten Anforderungen gestellt waren . Wenn gesagt
werden kann, daß alle Angriffe  der Russen aus¬
nahmslos abgewiesen  und die Russen überall über¬
aus schwere Vertu  st e erlitten , so bedeutet das für die
verbündeten Truppen das höchste Lob. Sic haben in dieser
Woche wieder unter den schwersten Verhältniffcn sich gegen
eine vielfache Überlegenheit als ein eiserner Wall erwiesen
Die Angriffe der Russen in Südo st - Galizien  sind eben¬
falls gescheitert ; vor Tschernowitz  kam es nur zu Bor-
postengeplänkel.
Eine falsche Nachricht über die Räumung von Tschernowitz.

W. T .-B- Wien, 15. März . (Nichtamtlich.) Amtlich
wird gemeldet: Im „Dimineatzi " vom 27. Februar
ästen Stils und im „Bukarefier TaWlatt " vom
12. März ist die Nachricht enthalten , daß Tschernowitz von den
österreichisch-ungarischen Truppen geräumt worden sei. Diese
Mitteilung entbehrt jeder Begründung.

Russische Perfidie.
Budapest , 15. März . (F . Z.) Vor einigen Tagen wurden,

wie „Az Est" meldet, die Russen, dem internationalen Brauch
entsprechend, davon verständigt, daß wir unsere Toten begra¬
ben wollten. Die Russen nahmen von der Verständigung
scheinbar Kenntnis , schossen jedoch auf unsere Sanitätsmann¬
schaft, worauf unsere Artillerie eingriff und die Russen
verjagte.

Die polnischen Beamten in Galizien.
Eine Richtigstellung der Behauptungen Maximilian Hardens.

W. T.-B. Biala , 14. März . (Nichtamtlich) Das heutige
galizische Amtsblatt schreibt an leitender Stelle : Seit längerer
Zeit wurden von verschiedenen, der galizischen Landesveriwal-
tung feindselig gegenüberstehenden Seiten ehrenrührige An¬
würfe gegen Beamte polnischer Nationalität , die dem Verband
dieser Verivaltung angehören, erhoben. Alle diese Angriffe
fanden ihren zusammenfassenden Ausdruck in einem Artikel
der Berliner „Zukunst ", welcher behauptete, daß nahezu 700
Staatsbeamte polnischer Nationalität in Galizien des Ver¬
brechens des Hochverrats  oder der Ausspähung verdächtig
seien. Dwoch diese Auslassungen sah sich Professor Leopold
Jaworski , der Obmann des Nationalkamitees , veranlaßt , an
den Chestedakteur der „Zukunft " einen offenen Brief zu rich¬
ten, in dem Beweise für diese ungeheuerliche Unterstellung ge¬
fordert wurden . In dem am 20. v. M. herausgegebenen Heft
der „Zukunft " erschien eine Entgegnung vPi Maximilian
Harden auf dieses offene Schreiben . Es werden darin keine
Bewerfe erbracht, dagegen die frühere Behauptung mit dem
Bemerken aufrechterhalten,  daß die Schuld jener an¬
geblich verdächtigen Beamten erst nach dem Kriege festgestellt

und erst dann von dieser Angelegenheit gesprochen werden
könne. Die sofort eingeleiteten Erhebungen bei allen Ämtern
des Landes ergaben, daß gegen keinen  richterlichen Be¬
amten polnischer Iöationalität strafrichterliche Vorevhebungen
wegen Hochverrats oder Ausspähung oder anderen politischen
Verbrechen eingeleitet wurden , außer gegen einen Richter,
einen Kanzleioffizianten und einen Gerichtsdiener , gegen
welche Vorerhebungen wegen Ausspähung im Auge waren,
durch das Militärgericht wegen Diangel des Tatbestandes
jedoch bald eingestellt  wurden . Desgleichen find nur
gegen einen einzigen Zollbeamten Vorerhebungen wagen Aus¬
spähung im Zuge. Außer gegen drei Postfunktionäre , gegen
welche auf Denunziation hin Varerhebungen eingeleitet wur¬
den, die die volle Grundlosigkeit der Verdächtigung ergaben,
hat kein galizischer Postfunktionär polnischer Nationalität
irgend eine der erwähnten Verbrechen begangen . Auch von der
gesamten polnischen Beamtenschaft der Staatsbwhnen standen
nur drei Unterbeamte und ein Schaffner wegen Hochverrats
beziehungsweise Ausspähung in Untersuchung, die jedoch man¬
gels Tatbestandes nach kurzer Zeit eingestellt wurde. Auch auf
polnischen Beaniten der politischen Verwaltung lastet kein der¬
artiger Verdacht. Der Leiter einer östlichen Bezirkshaupt¬
mannschaft, der bis zum letzten  Augenblick auf seinem
Posten ausgeharrt hatte, wurde, als er schließlich auf Befehl
des Militärkommandos bereits im feindlichen Kugel¬
regen  seinen Amtssitz verließ , im Nachbarbezirk von einer
Honvedabteilnng, welche weder Polnisch noch Deutsch verstand,
angehalten , doch klärte sich die Sache, die auf einem verhäng¬
nisvollen Mißverständnis beruhte , alsbald aus. Der Bezirks¬
leiter wurde am Tage darauf , nachdem ihm Genugtuung
gegeben worden war , freigelassen. Ebenso erwies sich die An¬
zeige gegen einen Bezirkskommissar in Husiatyn wegen Ver¬
letzung des Amtsgeheimnisses als völlig grundlos.  Er dient
wie zuvor als Reserveoffizier in der Armee. — So stellen sich
im Lichte' streng amtlicher Tatsachen und Zeugnisse die unge¬
heuerlichen Beschuldigungen des allerschwersten Ver¬
brechens , des Hochverrats,  dar , welche den Staatsbe¬
amten polnischer Nationalität in Galizien entgegengeschleudert
wurden.

ver Rückzug der neuen
russischen 10. klrmee.

W . T.-B. Berlin , 15. März . (Nichtamtlich.) Aus
ösm Großen Hauptquartier wird uns über den Rück¬
zug der neuen russischen 10. Armee das Folgende ge¬
schrieben: '

Nach dem Zusammenbruch der russischen 10. Armee
in der Winterschlachtin Masuren und -der Kapitulation
im Forst von Aug-ustow sammelten sich die Reste des
russischen3. Armeekorps unter den Befestigungen von
O l i t a , jene des 26. und des 3. sibirischen Korps waren
auf die Festung Grodno  und hinter die Bobr-
linie  zurückgegangen . Der Armeeführer , General
v. Sieders,  und sein Generalstabschef sowie der
kommandierende General des 3. Armeekorps wurden
a b g e se tzt, drei neue Arnieekorps, das 2., 13. und
15., nach Grodno herangezogen und die -gelichteten
Reihen der übrigen Korps mit Rekruten aufgefüllt.
So entstand neuerdings  eine russische 10 . Arme  e,
die Ende Februar vergebliche Anstrengungen machte,
die deutschen Truppen , die bis zur Bobrlinie und dicht
an die Festung Grodno vorgerückt waren , zu vertreiben.
Bei diesen Angriffen erlitten die Truppen des bei
Tannenberg vernichteten, inzwischen neu aufge¬
füllten 15 . Armeekorps,  die in unbeholfenen,
dicken Angriffskolonnen Vorgängen, die schwersten
Verluste.  Es lag nicht in der Absicht der deut-
schen Führung , dicht vor der mit Beton ausgebauten
Bobrlinie und den Forts von Grodno sich festzulegen
und eine Aufftellung beizuhcckten, die dem Feinde die
offene linke Flanke bot ; es war vielmehr in Aussicht
genommen, sobald wie irgend möglich, die Oper -ations-
sreiheit wieder zu gewinnen. Vorher galt es jedoch
noch, die ungeheure Beute zu bergen,  die
allenthalben in dem Forst von Auguftow zerstreut lag.

Sobald diese Arbeiten einigermaßen beendet waren,
leiteten die deutschen Truppen jeneBewegungen ein, die
zu der beabsichtigten neuen Gruppierung  führ-
ten. Der rechte Flügel nahm in der Gegend von
Augustow  inzwischen vorbereitete Stellungen ein.
Andere Kräfte wurden an geeigneten Punktest ver¬
sammelt. Planmäßig wurden zunächst alle deutschen
Verwundeten einschließlich der Schwerverwundeten
zurückgeschafft, auch wurden Kolonnen , Trains , Fahr¬
zeuge aller Art usw. so rechtzeitig zurückgesandt, daß
sich der Rückmarsch  der Truppen trotz vereister
Wege glatt  vollzog . Dem Feinde blieben die deut¬
schen Bewegungen völlig verborgen,  ja er be-
legte am Vormittag des auf unseren Abzug folgenden
Tages die ehemaligen deutschen Stellungen mit Ar-
tilleriefeuer , genau wie an den früheren Tagen . Die
deutschen Truppen hatten die geplanten Aufstellungen
bereits eingenommen,  als der russische Armee-
führer , wie aus den Aussagen gefangener Stabs¬
offiziere hervorgeht, einen siegatm enden  Befehl

erließ, in welchem von großen Erfolgen  aus der
ganzen Linie die Rede war und durch den die Unter¬
führer zu den „energischsten Verfolgungsoperationen"
bis in den Rücken des Feindes , den man bei Calvaria
anzunehmen schien, angespornt würben . In großer
räumlicher Trennung setzten sich das 3. .russische Armee¬
korps von Simno auf L o z d s i e j e, das 2. Armee¬
korps von Grodno über Kapziowo-Sejny auf K r a s-
n o p e I in Bewegung, die übrigen russischen Korps
gingen durch den Forst von Augustow vor , stießen hier
aber sehr bald auf starken deutschen Widerstand, den
zu brechen den Russen nicht gelang , obwohl sie mit
Zwei- und dreifacher Überlegenheit mehrere Tage hinter¬
einander die -deutschen Stellungen angriffen.

Am 9. März begann die deutsche Offensive
gegen das -auf dem russischen rechten Flügel vorgehende
3. Armeekorps. Als dieses, sich plötzlich bei Lozdsi-eje
und Swiento -Jeziery von Norden her in der Flanke
bedroht  und umfaßt sah, trat es eiligst den
Rückzug  in östlicher und südöstlicher Richtung an.
Mehrere hundert Gefangene und einige Maschinen¬
gewehre in unserer Hand lassend. Durch diesen Rück¬
zug gab der russische Führer die Flanke -des benach¬
barten  2 . Armeekorps frei , dessen Kolonnen -am
9. März , wie unsere wackeren Flieger -meldeten,
Berzniki und Giby erreichten. Gegen dieses Armee¬
korps richtete sich jetzt die Fortsetzung der deutschen
Offensive. Diese durchzufllhren war wahrhaftig keine
Kleinigkeit, denn es herrschten elf und -mehr Grad
Kälte  und -die Wege waren so glatt , daß Dutzende
von Pferden aus -Erschöpfung umfielen und die In¬
fanterie nur zwei bis drei Kilometer in der Stunde
zurückzulegen vermochte. Am 9. und 10. März kam es
bei Sejny und Berzniki zum Kampf  gegen den
-überraschten  Gegner , dessen Vorhut sich bereits
zum Angriff in westlicher Richtung bei Krasnopol ent¬
wickelte und sich jetzt gezwungen sah, nach Norden
Front zu machen. Sejny und Berzniki wurden noch
in der Nacht vom 9. zum 10. März erstürmt,  bei
Berzniki zwei ganz junge Regimenter
völlig aufgerieben  und die beiden Regi¬
mentskommandeure gefangen.  Der ruffi¬
sche Armeeführer, der woih-l eine Wiederholung der Um¬
fassungsschlachtvon Masuren kommen sah, , gab am
10. März , die Aussichtslosigkeit weiteren Widerstandes
einsehend, feiner gesamten Armee  den Befehl zum
Rückzug.  Bald konnten unsere Flieger die langen
Marschkolonnen des Feindes wahrnehmen , die sich auf
der -ganzen Linie von Giby  bis S z t a b i -n durch den
Forst von Augustow in v o l l e m Rückzüge auf
Grodno  befanden . Am 11. März besetzten unsere
Truppen in -der Verfolg,ungshanblung M-akarze,
Froncki und Giby . Eine deutsche Kavallerie-
d iv ision  nahm noch in der Nacht Kopziowo  im
Sturm ; sie zählte dort allein dreihundert tote . Russen.
Über fünftausend Gefangene, zwölf Maschinengqwchre
und drei Geschütze blieben in unserer Hand.

Größere ernstliche Kämpfe fanden nicht statt . Allein
die Drohung mit einer kräftigen deutschen Umfassung
genügte, um nicht nur den bedrohten Flügel , sondern
die ganze feindliche Armee,  die sich Lins einer
Frontbreite  von nicht weniger als fünfzig
Kilometern  zum Angriff aufbaute , zuni schleu¬
nigsten Rückzüge  zu veranlassen. Die Tragweite
einer derartigen Bewegung, ihre moralische Wirkung
und die Einbuße an liegengebliebenem Material
aller Art , das nun zum zweitenmal  den weiten
Augustower Forst  erfüllt , läßt sich zurzeit nicht
übersehen. /

Zum Tob« des Grafen Witte.
Br . Stockholm, 15. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr.

Bln .) Dem „Svenska Dagblabed " wird aus Peters¬
burg gemeldet: Eine bösartige Ohrenentzün¬
dung  hat dem Loben des Grafen Witte ein Ende ge-
macht. Die Depesche gibt aber weiter keine Einzel¬
heiten über Entstehung, Dauer und Verlauf der Krank-
heit. _ __

Der Handelskrieg gegen England.
Die feindliche Blockade deutscher Häfen.
Br . Kopenhagen, 15. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .j

Die „National Tidende " meldet aus Paris : Die Erklärung
der Blockade deutscher Häfen wird in den nächsten T a g e «
veröffentlicht . Die Blockade soll anfangs nächster Woche
effektiv  werden . Danach werde es keinem Schiffe , gleich¬
gültig welcher Nationalität und mit welcher Labung , möglich
sein, deutsche Häfen zu erreichen oder zu verlassen . Oteutrale
Schiffsführer werden von der französischen Negierung aufge-
fordert werden, wenn die Ladung keine Konterbande ist, einen
neutralen Hafen anznlanfen , wo die französische Regierung
die Ladung für Rechnung des Schiffsführers verkaufe«
wird . Ladungen aus Deutschland,  wenn sie nicht Konter-
bande enthalten , dürfen nach neutralen  Lündsom ver¬
schifft werde«.
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Zum Untergang des Hilfskreuzers „Bayano".
XV. T.-B. Rotterdam , 15. März . (Nichtamtlich.) Der

„Rotterdanrsche Courant " meldet aus London : Unter
den bei dem Untergang des Hilfskreuzers „Bayano"
Ertrunkenen befinden sich der Kapitän des Schiffes
und dreizehn -Offiziere.

Zur neuesten Tat des „Kronprinz Wilhelm".
Der von &em deutschen Kreuzer „Kronprinz Wilhelm"

versenkte französische Dampfer „Guadeloupe" war ein
Dampfer von 6600 Tonnen und gehörte der Compagnie Trans-
atlantique . Er war 1906 erbaut.

Vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Die Tapferkeit der Sachsen in der Thampagne.
XV. T.-B . Dresden , 15. März . (Nichtamtlich.) Dem

König  ging am Freitag vom Oberbefehlshaber der 3. Armee
nachstehendes Telegrcmrm -zu : „An Se . Mas. den König von
Sachsen, Dresden . Ew. Majestät melde ich alleruntertänigst,
daß in der „W-nterschlacht in der C h a m p a g n e" die Königl.
sächsischen Reserve-Jnfanterie -Regimenter 101, 104, 107,
Teile des Infanterie -Regiments 177 und die Haubitzen ab-
teilung des achten Reservekorps mit großer Auszeich¬
nung , unermüdlicher Ausdauer und Todes¬
verachtung  gefachten haben. Die Schlacht bildet ein
Ruhmesblatt  in der Geschichte dieser vortrefflichen
Truppenteile . S . M. dem Kaffer habe ich die gleiche Meldung
erstattet . v. Einem,  Generaloberst , Oberbefehlshaber ."

Hierauf drahtete der König  cm den Generalobersten
t«. Einem  und kommandierenden General des 12. Reserve¬
korps, General der Artillerie v. Kirchbach: „An den Gene¬
raloberst v. Einem, Armeeoberkommando 3. Ich danke Ew.
Exzellenz vielmals für Ihr freundliches Telegramm , worin
Sie sich so überaus anerkennend  über die Leistungen
meiner Reserve-Regimenter ausgesprochen haben. Unter den
denkbar schwierigsten  Verhältnissen haben die
Truppen wirklich übermenschliches  geleistet . Der
schöne Erfolg erfüllt mich mit berechtigtem Stolz . Friedrich
Au  g u st." — „An den General der Artillerie v. K i r ch-
bach , 12. Reservekorps. Generaloberst v. Einem hat mir
heute gemeldet, daß die drei Reserve-Jnfanterie -Regimenter
101, 104, 107 sowie die Haubitzenabteilung sich glänzend in
der „Winterschlocht in der Champagne" geschlagen haben.
Freudiger Stolz  über diese heldenmütigen Truppen
erfüllt mein Herz. Ew. Exzellenz bitte ich, den gesamten
Truppenteilen sowie allen sonst an dem riesigen Kampfe be¬
teiligten Angehörigen Ihres Korps meinen wärmsten
Dank  und meine vollste Anerkennung  auszusprechen.
Ich hoffe, noch vor Ostern den Regimentern persönlich
meine wärmste Anerkennung aussprechen zu können.

Friedrich August.
vke französischen Tagesberichte.

XV. T.-B. Paris , 15. März . (Nichtamtlich) Amtlicher Be¬
richt vom Sonntagnachmittag : Belgische Truppen rückten
weiter in der U s e r schl e i f e vor. Ihre Artillerie , von un¬
serer schweren Artillerie unterstützt, zerstörte den von den
Deuffchen im Friedhof von D i x m u i d e n errichteten Stütz¬
punkt. Der Feind beschoß Apern.  Unter der Zivilbevölke¬
rung find mehrere Opfer zu beklagen. Die Deuffchen be¬
schossen ebenfalls die Kathedrale von S o i sf o n 8 und die be¬
nachbarten Viertel . Nördlich Reims,  gegenüber dem Luxem¬
burg-Walde, versuchte der Feind , einen unserer vorgeschobenen
Schützengräben einzunehmen , er wurde aber zurückgewarfen.
Reims  wurde darauf beschossen. In der Champagne
warfen wir gegen Tage sende des 13. März zwei Gegen¬
angriffe zurück und nahmen, indem wir den Feind verfolgten,
mehrere Schützengräben ein. In einem fanden wir etwa 100
Tote und Material . In den Ar gönnen  wurde ein gegen
unsere Linien versuchter Angriff sofort angehalten . In Loth¬
ringen  besetzten unsere Truppen Embermenil . In den
Vogesen  fanden nur Artilleriekämpfe statt.

XV. T.-B. Paris , 15. März . (Nichtamtlich) Amtlicher Be¬
richt vom Sonntagabend : Das englische Geschwader beschoß
Westende  und erzielte Ergebnisse. Das von den englischen
Armeen in Neuve Chapelle  erzielte Ergebnis « weist sich
als vollständiger Erfolg . Di« englischen Armeen rückten aus
einer Front von etwa 3 Kilometer und in einer Tiefe von 1200
bis 1500 Meter vor, eroberten nacheinander drei Reihen
Schützengräben und ein starkes Schanzwerk südlich Neuve
Chapelle. Bon den Deuffchen mit großer Heftigkeit ausgesührte
Gegenangriffe wurden zurückgeworfen. Der Feind erlitt Ver¬
luste. Die englische Artillerie (Feldartillerie und schwere

Kriegsbrirse aus dem Osten.
Von unserem zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.

Vor Grodno.
«ususto « , 27. Februar.

In Sucharzeska, als der Landweg in die größere Sttaße
cinbog, fiel es mir zuerst auf : Da standen ein paar Männer,
die ich durchaus für russische Soldaten hielt . Als unser
Wagen näher kam, salutierten sie, indem sie dre Zache Hand
fast horizontal an den Mützenrand legten. Russische In-
sanierte.

„Sstoi ! Cacoi Divisia ?" „27. Division, Regiment 107."
Es begann dann ein Gespräch, in dem die Worte,

paragsuijs (die Niederlage ), atsstuplöuije (der Rückzug) und
rausuni (verwundet ) die ausschlaggebende Rolle spielten. Es
waren russische Verwundete , die von den Gefechten im Wald¬
gebiete her noch in den Dörfern lagen, die Gewehre hatte
man ihnen fortgenommen oder sie hatten sie höchst freiwillig
zerbrochen, und nun lebten sie hier und halfen sich gegen¬
seitig, so gut es ging. Ein Mcmn hatte seine kleine bunte
Ziehharmonika aus dem Enffetzen gerettet , er saß auf einem
zerbrochenen Schlitten und spielte, ohne sich stören zu lassen,
ein russisches oder polnisches Lied mit einer ergreifenden,
traurigen Melodie, die nur in ein paar Tönen ging.

Im Walde begegneten uns dann alle Augenblicke wieder
die Trupps , zu vieren und fünfen zogen sie langsam vor¬
wärts . Man hatte ihnen gesagt: „Geht nach Augustow und
meldet euch bei der Etappe." Das taten sie nun gehorsam
und gaduldig. Die gleiche Armee, die sich in diesen Kämpfen
an der ostpreußischen Grenze und in Rußland tapfer und oft
erbittert « Magen hatte, war jetzt, nachdem ihr Zusammen.
JÜPS&pua p B «M , in den Teilen, die das Schlachtenschicksal

Artillerie ) bereitste sehr wirksam die englische Jnfanterie-
aktion vor und unterstützte sie. In der Champagne  be¬
festigten wir unsere neue Front durch Fortschritt an verschie¬
denen Stellen und sicherten unsere Stelluirg auf den Kamm¬
linien , welche wir dem Feind abnahmen . In den A r g o n n e n
bemächtigten wir uns zwischen Four de Paris und Bolante 300
Meter Schützengräben mrd machten dabei Gefangene , darunter
mehrere Offiziere . Der Feind machte tagsüber Gegenangriffe,
wurde aber völlig zurückgeworfen. Auf den Maashöhen
und in Eparges versuchten die Deutschen, anzugreffen , wurden
aber durch unser Feuer sofort ausgehalten , ebenso in Chamois,
nördlich Badouviller.

Die Einberufung der,Jahresklasse 1916.
XV. T.-B. Paris , 15. März . (Nichtamtlich.) Der

„Matin " glaubt , daß die Einberufung der Jahresklasse
1916, die ursprünglich für den 20. März festgesetzt war,
auf den Zeitraum zwischen 4. und 16. April ver¬
schoben  wird , da die Ausheburrgsarbeiten noch nicht
völlig beendet sind.

PolizeiprLfekt Hennion ff.
XV. T.-B. Paris , 15. März. (Nichtamtlich.) Die Agence

Havas meldet: Der ehemalige Polizeipräfekt Hennion,  der
als Delegierter der französischen Regierung bei der belgi¬
schen Regierung  in Havre weilte, ist gestorben.

Der englische Bericht.
XV. T.-B. London, 15. März . (Nichtamtlich.) Das

Kriegsamt teilt mit, daß der Feind am Samstagnach¬
mittag einige Gegenangriffe  machte , die jedoch
alle abgeschlagen  worden sind. Am Sonntag-
morgen sei ein Zug an der Station Don durch englische
Flieger zerstört worden. Die Zahl der in englffche
Gefangenschaft Geratenen sei jetzt auf 1720 gestiegen.

Verhaftung zweier Deutschen in Liverpool.
Br . Amsterdam , 13. März . (Ktr . Mn .) In Liverpool

sind zwei deutsche Seeleute verhaftet und zu 6 Monaten Ge¬
fängnis  verurteilt worden, weil sie beim Anlandgehen von
dem amerikanischen Dampfer „St . Paul " falsche  Erklärun¬
gen abgegeben haben. Sie hätten angegeben, Holländer
zu sein.

Zur Zwangsverwaltung der feindlichen Güter in
Belgien.

XV. T.-B. Brüssel, 13. März. (Nichtamtlich.) Nachdem
England und Frankreich mit Schritten gegen das im feind¬
lichen Ausland angelegte Kapital  vorgegangen sind, hat
man m Deutschland und jetzt auch in Belgien  Verord¬
nungen erlassen, die eine Zwangsverwaltung  feind¬
licher Unternehmungen in die Wege leiten-. Von der franzö¬
sischen und englischen Presse werden nun Mitteilungen ge¬
bracht, die in gewohnter Werse die Wahrheit entstellen
und namentlich dahin lauten , daß alle Fabriken und Unter¬
nehmungen in Belgien, an denen Engländer und Fran¬
zosen  beteiligt sind, beschlagnahmt  werden , während
die Verordnung in Belgien in keiner Weise eine Beschlag¬
nahme, sondern lediglich die Zwangsverwaltung  feind¬
licher Unternehmungen vorsieht, um Retorsionsob¬
jekte  gegen feindliche Willkür gegenüber dem deutschen
Privatkapital zu schaffen.

Eine argentinische Spende für Belgien.
Der argentinffche Senat bewilligte, wie „La Prensa " be¬

richtet, 100 000 Dollar für die belgische Bevölkerung.

Der Nrieg im Grient.
Zur veschietzung der Dardanellen.

Br . Genf, 15. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Trotz der wesentlich erhöhten Löhne  für die
Minensucher vor den Dardanellen und Smyrna
und trotz der Zusage großer Extraprämien für erfolg¬
reiche Bemühungen herrscht in der Flotte der Berbün-
beten ein empfindlicher  M a n g e l an geeignetem
Personal , weil die in den beteiligten Kreisen bekannt¬
gewordenen tatsächlichen Berlustziffern  weit er-
heblicher  sind , als amtlich zugestanden wird.

Einstellung der Beschießung von Smyrna seit drei Tagen.
Br.  Konstantinopel , 15. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr.

Bln .) Ebenso erfolglos wie in den Dardanellen sind bisher
die feindlichen Angriffe auf Smyrna verlaufen . Die dortige
Beschießung ist seit drei  Tagen eingestellt. Die feindlichen
Kriegsschiffe sind zurückgezogen, nackchem sie die Resultat¬
losigkeit  der letzten Beschießung eingesehen haben.

ereilt hatte , völlig haltlos . Irgend einen Versuch, zu fliehen,
wird, davon bin ich überzeugt , keiner dieser Russen gemacht
haben, die da ohne Bewachung langsam und trollend, wie die
kleinen polnischen Pferde , den Weg nach Augustow in die
deutsche Gefangenschaft suchten.

Rudawka war ein großes Spital . Es gab kein Haus in
dem langgedehnten Nest, das nicht mit deutschen oder rus¬
sischen Verwrmdeten belegt gewesen wäre.

Überall auf den Höhen und auf den Feldern standen
herrenlose Pferde , die gierig nach Futter suchten. Fohlen
jagten über die schneeigen Wiesen, als müßten sie irgendwo
ein Büschel Heu oder ein bißchen Fürsorge errennen . Viel-
leicht trifft sie irgendwo eine glückliche Kugel, es gibt sonst
nichts, was ihnen helfen könnte. Die Militärpferde haben
in diesen Winterschlachten ungeheuer arbeiten müssen. ES
gab nur : Vorwärts ! für die Kolonnen. Sie sind herunter,
die armen Viecher. Da muß jedes Futter für sie gespart, für
sie requiriert werden. Die Notwendigkeit, die bittere Not¬
wendigkeit führt zu Härten.

Unsere Leute sind gutmütig und verständig dabei, Polen
hat nicht ein Fünftel dessen zu leiden, was Ostpreußen dulden
mußte. Aber das Land, über das die eiserne Welle geht, ist
ein unglückliches Land, und die polnischen Bauern müssen
eben den slawischen Größenwahn letzten Endes mit eigenen
Nöten bezahlen. Da hilft kem Sentiment , man hat sogar oft
das Gefühl, daß wir viel zu rücksichtsvollsind in der Scho¬
nung der fremden Eigenart . Ein Empfinden , das man viel¬
leicht nicht hätte, wenn man nicht eben aus Ostpreußen ge¬
kommen wäre . Der deutsche Armeebefehl an die polnisch«,
Bevölkerung fängt dann auch mit einem „trotzdem" an.
„Trotzdem die russischen Soldaten während ihrer Anwesen¬
heit in der deutschen Provinz Ostpreußen Städte und Dörfer
niedergebrannt , Männer und Frauen verschleppt und gemitz.
handelt haben, wollen wir nicht gleiches mir gleichem ver¬
gelten, sondern eingedenk sein, daß der Krieg nicht gegen die

Das fruchtlose Werben des Dreiverbandes um Bnls - rie».
»r . Sofia , 15. März . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Sir Edward Grey soll den hiesigen englischen Gesandten be--
auftragt haben, die bulgarische Regierung zur Bekannt-
gebung der Konzessionsansprüche  Bulgariens aus-
zufordern , damit England die Abtretung des von Bulgarien
geforderten mazedonischen  Gebietes veranlassen könne.
Die Gesandten des Dreiverbandes teilen alle ihre Schritte den
russophilen  Parteichefs in Bulgarien mit , damit diese im
russischen  Sinne a g i t i e r e n sollen. An zuständiger
Stelle wird versichert, daß sich die Regierung durch diese Trei¬
bereien von ihrer bisherigen Haltung nicht abdrängen
l-ffsen wird. Alle Versuche des Dreiverbandes , Bulgarien zur
Aufgabe seiner Neutralität zu bewegen, würden fruchtlos
bleiben.

Der rumänische Finanzminister bleibt im Amt.
XV. T.-B. Bukarest, 14. . März . (Nichtamtlich.) Der

Finanzminister Costinescu, der vor einigen Tagen
wegen eines Mißverständnisses seine Demission über¬
reichte, zog sie gestern zurück.

Die griechischen Offiziere und der König.
Athen, 14. März . Anläßlich des Jahrestages der Schlacht

von Jannina überreichte das Offizierkorps der griechischen
Armee edm König einen goldenen Ehremdegen mit -der In¬
schrift „Dem Mehrer und Erhalter des Reiches".

Der neue deutsche Gesandte in Athen.
Athen, 14. März . Der deutsche Gesandte Graf Mirbach-

Harff  überreichte heute dem König sein Beglaubigungs-
schreiben.

Die Neutralen.
Sozialistische Maffenversammlungen in Mailand.

Br . Mailand , 15. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Die sozialistische Partei Mailands hatte für gestern eine
Massenversammlung anberaumt , um gegen das Versamm-
lungsverbot  und gegen den Krieg  zu protestieren . Die
Behörden hatten für einen umfassenden Sicherheitsdienst ge¬
sorgt, um die Versammlung zu verhindern;  die ganze
Garnison ivar aufgeboten, insgesamt etwa 10 000 Mann . Es
gelang einem Abgeordneten, eine Rede zu halten , welche an
die revolutionären Ereignisse des Jahres 1898 erinnerte und
die Befürchtung aussprach, daß sie sich wiederholen könnten.
Dann sprach der Anarchist Molinari,  der ebenfalls in
schärffter Weise gegen das Rednerverbot protestierte. Unter
Zurufen der Demonstranten fuhren die Redner dann zum
R a t h a u s. Hier kam es zu heftigen Zusammenstößen mit
der Polizei und zu zahlreichen Verhaftungen.

Großmäulige Redensarten Garibaldis.
Sr . Rom» 15. März . (Eig. Drahtbericht . Ktr . BkL)

General Garibaldi hielt vor einer Anzahl römischer Polttiker
einen Vorttag über die Ergebnisse seiner Rundreise  durch
Frankreich und England . Sir Edward Grey  habe ihm wört¬
lich gesagt: Die Einnahme von Polen überlassen wir euch
Italienern . Wir anderen denken inzwischen an die Darda¬
nellen. — Sowohl Grey als Poincare  erklärten ihre
Absicht, nach Beendigung des Krieges das Mittelmeer , Rote
Meer, Adriatffche und Schwarze Meer zu neutralisieren . Im
Verlause des Gespräches sei auch die Rede aus die Kriegs-
entschädigungen und Kriegskosten  von 140
Milliarden gekommen, die Deuffchland und Österreich-Ungarn
nicht arffzubringen vermöchten. Deshalb werde sich die
Entente rnit der Aufteilung der Türkei  abfinden.

Zeichnet die zweite Kriegsanleihe!
Ein Merkblatt.

Ein Jurist , der vom Lande stammt und der bebauptet,
die „Denkungsweise der Landbevölkerung besser zu kennen
als die sogenannten gebildeten Stäride und die ZeitimgS-
schreiber von Beruf ", sendet der „Köln. Ztg." ein volkstümlich
gehaltenes, von ihm verfaßtes Merkblatt : Wie zeichnet der
Landwirt , der Handwerker und der kleine Bür-
gersmann  auf die Kriegsanleihe und welche Vorteile hat
er davon? Wir drucken das Mekblatt noch dem genannten
Blatt gern ab in der Hoffnung, daß es durch den Nachdruck
in den Blättern der kleinen Städte und Gemeinden auch zu
den Augen und Ohren derer gelangt, für die es in erster
Linie bestimmt ist. Es lautet:

Es ist Pflicht eines jeden Deutschen, alles Gek>, das er
.nicht nottoendig zum Leben oder seinem Geschäft gebraucht,
jetzt denr Staat zu leihen, indem er auf die Kriegsanleihe

feindliche Bevölkerung sich richtet. Wer sich ruhig verhüll,
ist unseres Schutzes gewiß." Wir sind dessen eingedenk, das
kann man in den polnischen Städten erkennen, die wrr be»
setzt haben, und in den einsamsten Dörfern der einsamen
Wälder vor Grodno.

In Wolka nahmen wir Nachtquartier ; ein wenig abseits
von der Sttaße lag ein etwas besseres Bauerngehöft . Der
Besitzer dar 30 Jahre Dorfschulze gewesen. Jetzt hätte er eS
bis zum Hals hinauf und der alte , große Mann zeigte dabei
mit der Hand bis mindestens zur Mundhöhe. Als ich ihn
nach den Russen fragte , schüttelte er sorgenvoll den Kopf.
Ein Sohn war bei der Armee, er wußte seit Monaten nichts
von ihm. Als ich ihn nach den Kosaken ftagte , rückte er daS
kleine eiserne Christuskreuz am Fenster grade, sah hinaus,
sagte nichts und spuckte plötzlich aus.

Im Nebenzimmer waren seine zwei Schwiegertöchter mit
ihren Kindern . Die eine sah aus wie eine polnffche Madonna
mit verhärmten und schönen Augen. Sie wiegte ihren klei¬
nen Jungen in einer Holzwiege, die an vier Stricken an der
Decke hing. Der andere Sohn kam eben nach Hause, er hatte
den ganzen Tag Leichen begraben . „Eine schwere Arbeit,
Herr ! Sie waren so laut und sind so sttll jetzt!"

„Roza, Gozdzik, Tulipan . . sang die junge Frau und
schwenkte die Wiege.

Am nächsten Morgen fuhren wir nach Sopockinie. Der
Geschützdonnerkam jetzt näher und näher . Als ich das grüne
Dach der Klosterkirche von Sopockinie auf dem Hügel leuchte»
sah, flog auch eine russische Granate in die Stadt . DaS
waren schon die schweren Geschütze von Grodno. Die Sttaßen
des Städtchens , das rn einer tiefen Mulde liegt, steigen den
Berg leicht hinan . Es sah verhältnismäßig recht sauber ans .,
man konnte meinen, in einem Bergstädtchen im hessischen
Hinterland etwa zu sein. So Battenberg vielleicht. Dev
Marktplatz stand voll eroberter Geschütze, Protzen, Wasch««» »
gewehre. Murütionskolonnen ratterten vorüber , Tr « S
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zeichnet, wenn es nnr mindestens 100 M. sind. Hat jemand
weniger , so kann er doch mit Freunden oder Verwandten ge¬
meinsam vielleicht so viel aufbringen . Der Staat zahlt dafür
mindestens zehn Jahre lang — denn so lange ist das Kapital
unkündbar — 5 Prozent Zinsen, und die Anleihe ist s i che r e r
als jede andere Anleihe.  Das beweist schon die
Tatsache, daß alle Sparkassen und Banken, die Krankenkassen,
Invalidenversicherungen und BerufSgenossenschaften, die
Lebens- und Feuerversicherungen, Kirche,ngemeinden und
wohltätigen Stiftungen , die Städte , Kreise und Provinzen
sich dazu drängen , möglich st hohe Beträge  in
Kriegsanleihe anzulegen , trotzdem diese gewiß sehr vorsichtig
in ihren Kapitalanlagen sind. Manche von ihnen haben
Millionenbeträge auf einen Schlag gezeichnet, wie man fast
täglich in den Zeitungen lesen kann. Für die erste Kriegs¬
anleihe haben allein die preußischen Sparkassen
— ohne die der anderen Bundesstaaten — 768 Millio¬
nen Mark  aufgebracht , und zwar haben davon die Sparer
auf ihre Einlagen bei den Sparkassen 447 Millionen und die
Sparkassen für sich selbst 321 Millionen gezeichnet! Selbst
wenn der Krieg von Deutschland verloren würde, was jetzt
nicht mehr zu befürchten ist, so würde doch Deutschland nicht
bankerott machen und der Staat das ihm in der KriegSzeit
von allen diesen Kassen und von so unendlich vielen kleinen
Leuten hergeliehene Geld, die Spargroschen der Arbeiter , zu
allererst verzinsen und durch Auslosung wieder zurückzahlen.
Dafür sorgt schon unser Reichstag, in welchem das deutsche
Volk mitzureden hat, und Deutschlands Steuerkraft würde
immer noch groß genug sein, die Zinsen der Kriegsanleihen
zu decken.

Wie zeichnet  man auf die Kriegsanleihe ? Man
unterschreibt zunächst nur einen Zeichnungsschein, der besagt,
tzaß man so und so viel bezahlen will. Die Zahlung er¬
folgt erst später.  Das Geld braucht man also nicht
gleich zur Hand zu haben. Nur wer bei der Post zeichnet,
mutz schon am 31. März den ganzen gezeichneten Betrag be¬
zahlen. Wer aber bei einer Sparkasie oder Bank zeichnet,
braucht erst am 14. April 30 Prozent des Betrages , am
20. Mai wieder 20 Prozent , am 22. Juni abermals 20 Prozent,
am 20. Juli 16 Prozent und am 20. August die letzten
1b Prozent zu bezahlen. Wer freilich nicht mehr  als
1000 M. zeichnet, muß diesen Betrag bis 14. April ganz
bezahlen.

Wie verschafft man sich dazu das Geld?  Es
ist nicht nötig, daß man das Geld bar bereit hat. Wer Geld
bei einer Sparkasse oder auf einer Bank hat, kann von dieser
das Geld für den Zweck zurückfordern. Bei größeren Summen
ist freilich meist eine gewisse Kündigungsfrist einzuhalten.
Die Sparkassen und Banken sind aber , wenn die Beträge nicht
gar zu groß sind, regelmäßig bereit , das Geld gleichwohl
früher zu geben und alle Kassen haben jetzt Geldüberfluß aus
Mangel an Gelegenheit für andere Anleihen. Man frage
also erst bei der Sparkasse oder Bank,  bei der man
das Geld stehen hat.

Hat jemand Wertpapiere,  so ist es noch leichter, sich
das Geld zu verschaffen. Man braucht die Wertpapiere nicht
zu verkaufen, sondern kann sich darauf bei jeder Reichsbank-
DarlehenSkasse und bei allen größeren Banken Geld
leihen.  Von der Kriegsanleihe bekommt man etwa ebenso¬
viel Zinsen oder noch mehr, als man für das geliehene Geld
bezahlen muß, so daß man dabei kernen Schaden hat. Nur
mutz man der Bank die Papiere als Sicherheit übergaben, die
sie aufbewahrt , bis ibr das Geld zurückgezahlt wird. Auch
das ist nicht so schwer, wie man denkt. Hat man sich eine
größere Snnune geliehen, die man nicht sobald wieder aus
seinem Einkommen zurückzahlen kann und will man das
Geld nicht jahrelang schuldig bleiben, so kann man nach einem
halben oder ganzen Jahre , unter Umständen auch schon früher,
die Kriegsanleihepapiere wieder verkaufen und bekommt so
das Geld, uni feine Schuld zurückzahlen zu können, und dann
erhält man seine hinterlegten Wertpapiere wieder. Ein
Schaden kann dabei kaum erwachsen, höchstens ein ganz ge-
ringer von nur y4 Prozent Zinsverlust im ganzen Jahr (wenn
man nämlich, wie bei den Reichsbank-Darlehenskassen, selbst
5% Prozent Zinsen bezahlen muß, während man von der
Kriegsanleihe nur 5 Prozent bekommt). Auch dieser mögliche
Schaden wird aber wieder eingeholt dadurch, daß man auf
die Kriegsanleihe V/2 Prozent weniger zu bezahlen braucht,
nämlich nur 08,50 Prozent , später aber 100 Prozent zurück¬
erhält . Die erste Kriegsanleihe , bei der man für 100 M.
nur 07,50 M. zu bezahlen brauchte, war schon nach wenigen
Monaten zu 100 Prozent und noch darüber verkäuflich, und
bei der jetzigen Anleihe wird eS wohl ebenso kommen. Ter
Kurs von 100 Prozent wird bald erreicht sein und dann hat

zogen langsam durch die Straße , Offiziere trabten vorbei.
Gesattelte Pferde wurden rückwärts gefiihrt. Dann klang
das Donnern der Geschütze, der heulende Ton der fliegenden
Granaten , irgendwo in der Nähe mutzten sie einschlagen.
Wir stiegen hinauf auf den Hügel zu dem weißen Kloster¬
gebäude. Hier war es stiller. Die Kirche war mit einer
niedrigen Steinmauer umgeben, ein paar Bänke standen da.
Drei Soldaten schaufelten ein Grab . Die Nonnen kamen und.
gingen, ein Teil des Gebäudes war Lazarett . Das Heulen
in der Luft wurde stärker, eine Granate krepierte ganz in der.
Nähe. Der russische Gegenstoß aus Grodno war in voller
Kraft.

Nach der Niederlage in Ostpreußen und bei Wolkucz hat¬
ten die Rüsten stärkere Kräfte nach Grodno geworfen. Das
15. russische Korps, das bei Dannenberg vernichtet worden
war — der damalige kommandierende General Marios war
in unsere Gefangenschaft geraten — hatte man jetzt, nach
einem halben Jahr , wieder neu aufgestellt. Dies neue Korps
und andere russische Kräfte stießen von Grodno aus jetzt
zum zweitenmal auf unsere Linien . Das Gefecht schien im
Höhepunkt zu stehen.

Die Leitung hatte fürsorglich ein Auto bereitstellen
lasten. Endlich konnte ich wieder in die Feuerlinie unserer
im schweren Kampfe ringenden Truppen . Wir fuhren die
direkte Straße auf Grodno ; bei einem kleinen Dorf mußte
das Auto halten , die russischen Granaten schlugen ein paar
hundert Meter weiter vorwärts ein. Der Kampf ging um die
Höhe 205 bei Racize, die die Straße nach Lipsl und nach
Sopockinie beherrscht. Das Gelände ist stark hügelig, schon
kurz vor Sopockinie beginnt die erste Hügelreihe, von der man
weit in das dunkelgrüne Waldland hineinsieht. Hier vor
Racieze geht die Bodenwelle allmählicher in die Höhe, aber
der eigentliche beherrschende Punkt ist dann ziemlich steil.
Sein Besitz ist von ausschlaggebender taktischer Bedeutung
für die ganze Stellung.
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man schon nach wenigen Monaten U/2 Prozent gewonnen,
ganz abgesehen von den hohen Zinsen , die man dauernd
bekommt.

ES sollte darum jedermann , der Wertpapiere hat, darauf
ohne Bedenken einen größeren Betrag zeichnen. Das Vater¬
land braucht jetzt Geld und wer ihm Geld
leihen kann und tut es nicht , der ist nicht wert,
ein Deutscher zu heißen und nicht wert , daß
für ihn Tausende unserer Soldaten ihr Leben
lassen.

*

Die Zeichnungen der Deutschen Amerikas.
London, 15. März . (R.-W. Z.) Mit vielem Mißvergnügen

melden die amerikanischen Berichterstatter der englischen
Blätter , daß die neue deutsche Kriegsanleihe einem großen
Interesse  im Westen und Südwesten der Vereinigten
Staaten begegnet. Bisher habe nur ein Chicagoer Bankier
die Anleihe öffentlich ausgelegt , doch sei sicher, daß die großen
New Uorker Bankhäuser fortgesetzt  von ihrer Kund¬
schaft Zeichnungen auf die Kriegsanleihe entgegennehmen.
Die deutschgesinnten Kreise geben sich die größte Mühe,
Deutschland zu zeigen, daß sie auch bereit sind, dem alten
Vaterland finanziellen Beistand in hohem Maße zu leisten.

Wertere Zeichnungen.
W . T.-B. Karlsruhe , 13. März . (Nichtamtlich.) Die

Lederfabrik Durlach Hermann u. Ettinger , Durlach, hat
200 000 M. auf die neue Kriegsanleihe gezeichnet.
Eine Aufforderung des Erzbistums München-Freising.

Br . München, 13. März . (Ktr . Bin .) Eine bemer¬
kenswerte Kundgebung erließ das Ordinariat des Erz¬
bistums München - Freising  an den Klerus.
Diese Kundgebung fordert die Stiftungsverwaltuna
und die Kirchen sowie die Pfründenstiftungen auf , sich
nach Möglichkeit  an der zweiten Kriegs¬
anleihe  zu beteiligen. In der Kundgebung heißt
es : Wir vertrauen auf die Vaterlandsliebe des Klerus,
daß er auch nach dieser Hinsicht belehrend und auf¬
klärend wirke.
Der Kuskauf und die Beschaffung des deut¬
schen Brotgetreides durch die Nrieasgetreide-

Gesellfchaft m. b. (B .-G.)
W. T.-B. Berlin, 13. März. (Amtlich.) Aus landwirt¬

schaftlichen  Kreisen wird vielfach darüber geklagt, daß
durch die Verordnung des BundesratS vom 25. Januar 1016
für die K.-G. beschlagnahmtes Brotgetreide nicht schnell
genug abgenommen und bezahlt  wird . Es dürfte
daher von allgemeinem Interesse sein, einiges über den Ge¬
schäftsgang bei der Übernahme des Brotgetreides zu erfahren.
Zur Dezentralisation  des Einkaufs hat die K.-G. auf
Vorschlag der Kommunalverwaltungen Einkaufskom¬
missionäre  bestellt . Ihr Wunsch ist, daß in jedem
ländlichen Kommunalverband  wenn möglich eine
landwirtschaftliche Genossenschaft und ein Händler
zu Kommissionären  ernannt werden, die ihrerseits
Untervertreter bestellen dürfen . Sie haben den Landwirten
das Getreide, so weit es der durchschnittlichenGüte der letzten
Ernte der Gegend entspricht, sofort zum Höchstpreise  ab
Verladestation abzukaufen.  Bei feuchtem oder sonst
minderwertigem Getreide ist von dem Kommissionär wegen
des Minderwertes eine Verständigung anzustreben . Sollte
diese nickt zustande kommen oder aus anderen Gründen von
dem Landwirt die Abgckbe des Getreides verweigert werden,
so wird die K.-G. bei der zuständigen Behörde die Enteig¬
nung  beantragen . Doch ist dieses bislang nur in ver¬
schwindend seltenen  Fällen notwendig geworden. Für
etwaige Meinungsverschiedenheiten Ivegen des Minderwertes
ist von der K.-G. ein Schiedsgericht  eingesetzt , welches
aus von der LandwirtschaftSkammer und der Handelskammer
in Berlin ernannten Mitgliedern besteht. Um die Abnahme
des beschlagnahmten Getreides zu beschleunigen  und die
im Kriege ohnehin stark in Anspruch genommenen Eisen¬
bahn  e n zu entlasten, find auch die der K.-G. angeschlossenen
Mühlen  zu Kommissionären gemacht worden mit dem
Rechte des Einkaufs  innerhalb ihres Höchstpreisbezirkes.
Hierdurch haben die Landwirte , die in der Nähe einer solchen
Mühle wohnen, die Möglichkeit, ihr Getreide mit der Fuhre
an die Mühle zu liefern.

Die K.-G. verrechnet  mit den Einkaufskommissio¬
nären die aufgekauften Mengen derart , daß sie diesen Kom¬
missionären unverzüglich nach der Einsendung des Dupkikat-
frachtbriefeS 80 Prozent auszahlen läßt . Der R e st wird nach

Wir gingen an unseren Batteriestellungen vorüber , um
eine Hügelkuppe zu gewinnen , vor der unsere Infanterie vor¬
ging. Man hörte das unreglmäßige Schnellfeuer der In.
fanterie , dazwischen schrien unsere Geschütze und die großen
21-Zentimeter -Granaten der Russen heulten durch die Luft.
Wir mußten durch eine Bodensenkung. Nach links lagen noch
ein paar armselige Gehöfte. Alle Augenblicke schlug dort eine
der schweren Granaten ein, daß die schwarzen Erdfontänen
nur so aus dem Dorfrand heraufzuschießen schienen. Wir
gingen schnell vorwärts , denn die Hügelkuppe vor uns war
von Granaten noch nicht belegt. Etwa hundert Meter waren
wir von unserem Ziel entfernt , da erschienen Schrapnell¬
wolken etwa auf dem jenseitigen Abhang. Die nächste Ladung
war fünfzig Meter näher . Wir hielten . Das Gewehrfeuer
knatterte jetzt rasend schnell vor uns , russische Gewehrge¬
schosse, die blauen Fliegen summten mit diesem tiefen Ton
wie große Brummer an uns vorüber . Die nächsten Schrap-
nellwolken erschienen auf der Hügelkuppe. Hier war nicht
vorwärtszukommen . Die Rüsten schienen in der Bodenwelle
deutsche Reserven zu vermuten , denn sic begannen jetzt eine
heftige Beschießung des Tales , das wir durchschreiten muß¬
ten. Vierzig Meter vor uns stieg eine haushohe Granaten¬
garbe auf , dann wieder dos Heulen , wir warfen uns nieder,
diesmal waren es dreißig Meter . Ich zählte : zwölf Sekun¬
den beinahe dauerte es, bis die Erdklumpen und die Stück¬
chen wieder aus der Luft zurückkehrten. Der Boden war
weich, wir bekamen nur ein wenig Schmutz ab. Rechts und
links, bald näher , bald weiter funkte die russische Batterie,
die — jetzt schien es sicher — die deutsche Reserven am Nach¬
rücken hindern wollte. Denn die. deutsche Infanterie ging
just vor. das rasende Feuer schwieg, und gerade, als wir ben
Dorfrand wieder .— einigermaßen froh immerhin — erreicht
hatten , ließ die russische Artillerie die Kanonade allmählich
einschlafen. Der Hügel 205 war in deutschem Besitz, 500 Ge¬
rangene kielen bei erbittertem Gefecht in deutsche Hano.
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Abnahme der Ware durch die Mühle bei der endgültigen Ab¬
rechnung gezahlt. Dom Tage der Verladung an verzinst
die K.-G. ihren Kommissionären die verauslagten Gelder mit
2 Prozent über dem Reichsbankdiskvnt. (Zurzeit mit 7 Proz .)
Da zu Kommissionären grundsätzlich nur kapitalkräf¬
tige  Genossenschaften und Händler bestellt sind, denen
Kredite örtlicher genossenschaftlicher Verbandskasten und
Banken zur Verfügung stehen, so kmin jeder Landwirt für
sein Brotgetreide sofort Barzahlung  von den- Kom¬
missionären der K.-G. erwarten , denn es liegt für die Bank
oder genossenschaftliche Verbandskasse keine Gefahr darin , die
völlig sichere  Forderung gegen die K.-G. in der Höhe
der letzten 20 Prozent des Getreidewertes zu bevor¬
schussen.  Der Landwirt kann Namen und Wohnort der
für ihn zuständigen Kommissionäre leicht bei der Vertvaltung
seines Kommunalbezirkes erfahren . Auch ist die Kriegsge¬
treide-Gesellschaft, Berlin NW . 7, Prinz -Louis -Ferdinand-
straße 1, selbst gern bereit , auf Anfrage jedem Landwirt mit-
zuteilen . welche ihrer Einkaufskommistionäre für ihn in Frage
kommen.

Die Beschlüsse der Budzet -Rommlfffon des
Reichstags.

Br . Berlin , 15. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr.
Bin .) In der Sitzung der BuLgetkommission tonnte der
Etat  des Reichstages unverändert  angenommen.
Die Abstimmung über die zur Dolksernährung und zur
Viehhaltung gestellten Anträge ergab Annahme eines
Antrags auf Beseitigung von Wildschäden, auf Maß¬
nahmen zur Preisregelung von Brot , Mehl und Kar-
toffckln. zur Sicherung von Gerste und Malz für die
menschliche Ernährung und weitere Einschränkung der
Bier - und Branniüveinprvduktion . Sodann wurden
sozialpolitische Maßnahmen besprochen.
Die günstigen Erfahrungen mit Gefrierschweine¬

fleisch.
W- T.-B- Köln, 13. März . (Nichtamtlich.) Der erste

Beigeordnete der Stadt Köln, Adenauer,  veröffentlicht in
Kölner Blättern unter der Überschrift „Ist Gefrierverfahren
für Schweine geeignet" die Ergebnisse der darüber von fach¬
männischer Seite angestellten Untersuchungen . Es handelte
sich darum , ob auch Gefrierschweine  nach dem Auf¬
tauen noch in derselben Weise wie ftische Schweine zum
Pökeln , Räuchern und zur Wurstfabrikation
verwendet werden können. In Köln  sind unter fach¬
männischer Leitung an zwei Gefticrschweinen diese Versuche
angeftellt worden. Nach e i n m o n a t l i che m Verweilen im
Gefrierraum sind Koteletten gebraten und Speck, Brat - und
Fleischwurst hergestellt worden, die sich alle in Farbe , Aus¬
sehen und Geschmack gleich den aus frischem  Schweine¬
fleisch hergestellten Erzeugnissen erwiesen. Der Verfasser be¬
zeichnet diese Feststellung als von großem Werte  für die
bevorstehende Abschlachtung des überflüssigen Schweinebe¬
standes und mißt ihr auch für die Zeit nach dem Kriege zur
Beseitigung von Fleischnot eine große Bedeutung bei.

Beschlagnahme aller Zsuttermittel.
Br . Magdeburg, 15. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Wie die „Magdeb. Ztg." aus Berlin erfährt , wird die von der
Landwirtschaft seit längerer Zeit dringend geforderte Be¬
schlagnahme aller Futtermittel höchstwahrscheinlich schon in
den nächsten Tagen  vom Bimdesrat zum Beschluß er»
hoben werden.

Die Gerstevorräte der Mälzereien.
W. T .-B . Berlin , 12. März . (Amtlich.) Ausgetretenen

Zweifeln gegenüber wird festgestellt, daß nach dem Wortlaut
wie dem Sinn der Bundesratsverordnung über die Regelung
des Verkehrs mit Gerste die Verarbeitung der Gerstevorräte
der Mälzereien seit dem 12. März 1915 bei hohen Strafen
verboten ist.

Dir angeblichen Pläne des neuen ReichSschatzsekrrtärS.
Br . Berlin , 13. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .) Die

„Deutsche Warte " will erfahren haben , daß der neue Reichs¬
schatzsekretär für den Neuaufbau des Reichsfinanzwesens in
erster Linie ein Monopol auf dem Gebiete des Versicherung?.
Wesens plane.
Keine Ausfuhrmöglichkeit bei uns für die von England

gebrauchten deutschen Erzeugnisse.
W- T .-B. Berlin , 13. März . (Amtlich.) Die „Nordd. Allg.

Ztg." meldet : Nachdem die englische Regierung erklärt hat,
die Einfuhr gewiffer deutscher Waren , namentlich von Farb¬
stoffen, die England braucht, gestatten zu wollen, ist in einem
Teile unserer Presse die Befürchtung ausgesprochen worden,

Wieder stellte ich die große moralische Wirkung der ganz
schweren Artillerie fest. Es ist durch die ununterbrochene
dreistündige Beschießung der Mulde und des Dorfrandes .,
soweit mir bekannt wurde, kein einziger Verlust bei uns ein»
getreten . Die Reserven lagen an anderer Stelle . Aber ich
kann mir vorstellen, wie schwer es sein mutz unter solchem,
selbst ergebnislosen Artilleriefeuer still auszuhalten . Der
Befehl zum Vorgehen muß eine Erlösung sein.

Die Reserven sammelten sich. Unsere Artillerie , die uns
bisher Überschüssen hatte , machte Feuerpause . Wir konnten
weiterfahren , die Straße nach Lipsk und nach der Seeenge
vor Augustow, der Rückzugsstraße des 25. russischen Korps.
Immer wieder zur Linken dröhnten in großen Pausen die
Kanonen von Grodno. Aus den Dörfern in der Feuerlinie
zogen die Bauern mit Sack und Pack, mit Schlitten und
Wagen landeinwärts . Die bunten Kopftücher der Frauen
leuchteten. Es war wie ein Zug auS der Völkerwanderung.

Über die trümmerüesäte Straße , die von der russischen
Artillerie noch erreicht wurde, vorbei an mit aller Kraft tra¬
benden Munitionskolonnen . sauste das Auto Augustow zu.
Zur Rechten stand der Waldrand von Wolkusz, hinter dessen
Schleier siebentausend gefallene Russen lagen . „Tausend
Meter Batteriesalve ", hatte mir ein Hauptmann erzählt , wa-
das erste Kommando. „000 Meter , 800 Meter . . . und de
dichten braunen Kolonnen sanken, versuchten immer wie>er
den Durchbruch und sielen."

Ich sah nach dem Waldrand , bis die Straße selbst weder
die Spuren des Rückzuges des 26. Korps auf jeden sieter
Weg zeigte. Der ganze große Wald vor Augustow uw alle
die Straßen an seinem Rande sind ja nichts als tmnmo
Zeugen eines gewaltigen, schweren Kampfes und eirts Sie¬
ges, der mit Anstrengungen und durch Leistungen ttfochten
wurde, die in der Kriegsgeschichteeinmal erst späte- in rncer
ganzen Größe richtig gewürdigt werden können.

Rolf Brandt , Kriegsberichterstatter.
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datz unsere Feinde durch die Aufuhr deutscher Waren mit
unentbehrlichen Gegenständen für die Fortführung des
Krieges versehen werden könnten. Demgegenüber ist zu er¬
klären, daß für die Waren , deren Einfuhr England nunmehr
gestatten will, schon seit längerer Zeit Ausfuhrverbote
bei uns bestehen, die mit aller Strenge gehcmdhabt werden.
Verleihung des Paar 1s msiits an General v. d. Marwitz.

Berlin , 15. März . Der „L.-A." meldet : Der Kaiser hat
dem General der Kavallerie v. d. M a r w i tz, der ein Reserve-
Armeekorps kommandiert, für hervorragende Verdienste aus
dem westlichen und östlichen Kriegsschauplatz den Orden
Pour le merite verliehen.

Das Eiserne Kreuz für 15 Frauziskaneriuneu.
Br . Berlin, 15. März. (Ei«. Drahtbericht. Ktr. Bin.) Das

Eiserne Kreuz erhielten 15 Schwestern aus der Genossen¬
schaft der Franziskcmerinnen (Mutterhaus Olpe) für ihre
aufopfernde Tätigkeit in einem Lazarett im Westen.
Die Postsperre über Rechtsanwalt Claß ausgehoben.

Br . Mainz, 15. März. (Erg. Drahtbericht. Ktr. Mn.) Die
über den Vorsitzenden des Alldeutschen Verbundes, Rechtsan¬
walt El atz , verhängte Postsperre ist nach zweimonatrger
Dauer durch folgendes Schreiben des Gouvernements Mainz
vom 12. März aufgehoben worden : Nachdem das A .uswär-
t i g e Amt  aus eine vom stellvertretenden Generalkommando
unterm 25. Februar dorthin gerichtete Anfrage erklärt hat,
datz es an der Aufrechterhaltung der gegen Rechtsanwalt Clatz
verhängten Brieffperre kein Interesse mehr habe
und auch militärische Interessen . für die Aufrechterhaltung
nicht mehr vorliegen, so wird mit dem heutigen Tage die
unter dem 3. Januar vechängte Briefsperre aufgehoben.

Freilassung der in Deutschland gefangenen Garibaldianer.
Zürich, 14. März . (K. Z.) Aus Rom verlautet , man

glaube dort , datz Deutschland infolge der Auflösung der Gam-
baldinischen Legion die acht in Deutschland gefangen gehal¬
tenen Garibaldiner freigeben  werde . In Avignon dauert
die Entlassung der Garibaldiner fort . Nur die Angehörigen
der Truppe , die das französische Bürgerrecht erworben haben,
verbleiben in der Fremdenlegion.
Ausweisung eines weiteren FranzSSlings aus dem Reichsland.

Br . Straßburg, 15. März. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln .)
Neben dem Abgeordneten Weill ist nun auch der vielgenannte
Vorsitzende des „Souvenir Frrmyais " Johann Jean,  der
elsaß-lothringischen Staatsangehörigkeit verlustig  erklärt
worden. Er hatte der bei der Mobilmachung erlassenen Auf-
,'arderung zur Rückkehr aus dem Ausland keine Folge ge¬
leistet. Jean war bisher im Betrieb des „Lorraiu"  in
Metz angestellt.

Eine Beranstaltun , zu Ehre « Dschavid-Beis in Berlin.
T .-B. Berlin , 15. März . (Nichtamtlich.) Das Aus¬

wärtige Amt gab heute zu Ehren des türkischen Ministers
Dschavid - Bei  im Esplanade-Hotel ein Frühstück, an
welchem Prinz Hakki-Pascha, der türkische Botschafter
Mahmud Mukhtar -Pascha, die Staatssekretäre von Jagow
und Helfferich, die Unterstaatssekretär Zimmermann mW von
Schwabach, Finanzrat v. Baffermann und verschiedeneHerren
der türkischen Botschaft teikmchmen.
Postsendungen für deutsche Zivrlgefangene in Rußland.

w . T.-B. Berlin, 14. März. (Amtlich) Geld und Post¬
pakete können an deutsche Zivilgefangene in Ruhland durch
Vermittlung des .Kriegsgefangenenbureaus des russischen
Roten Kreuzes in Petrograd gesandt werden, doch ist der In¬
halt der Sendungen zollpflichtig.

Herrenhaus.
Sitzungsbericht.

Eigener Drahtbericht des ..Wiesbadener Tagbkatts".
$ Berlin , 15. März.

Am Ministertisch: Dr . Delbrück, v. Loebell, Breitenbach,
Shdow.

Präsident v. Wedel-Piesdorf eröffnet die Sitzung um
2,20 Uhr und teilt mit, datz der Kaiser die Glückwünschedes
Hauses zum Jahreswechsel in gnädiger Weise telegraphisch be¬
antwortet hat . Zu Ehren der seit der letzten Tagung ver¬
storbenen Mitglieder : Generaloberst v. Bock und Pollach,
Oberbürgermeister O r t m a n n (Koblenz), Dr . Ad i cke s
(Frankfurt a. M.), Graf v. Hohemthal - Dölkau,  v . Buch-
Stolpe , Frhr . v. Sedlitz - Leite, v. Arnim - Nauenfried
und v. Bandemer,  erhÄt sich das Haus.

Neu berufen sind: Graf zu Lhnar,  die Oberbürger¬
meister Schienhner (Brandenburg ) und Dr . JarraS
(Duisburg ) sowie Professor Dr . Braun (Königsberg ).

Die Verordnung über die Gründung von Genossen¬
schaften zur Bodenverbesserung  von Moor, Heide
und ähnlichen Ländereien wird ohne Debatte genehmigt. —
Ebenso wird ohne Debatte eine Reihe weiterer Verordnungen
genehmigt, darunter die Verordnung , betreffend Förderung
des Wiederaufbaues  der durch den Krieg zerstörten
Ortschaften in der Provinz Ostpreutzen,  und die Berord-
nwng über die Verkürzung der Schonzeit  für weibliches
Rehwild, Fasaneuhenuen und -Hahnen.

Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfes über
die Erweiterung des Stadtkreises Essen.

Minister des Innern v. Loebell: Die Erweiterung des
Stadtkreises Essen ist infolge industrieller Entwicklung
ein dringendes Bedürfnis . Namentlich soll dadurch Woh-
nimgsgelände gewonnen werden. Durch die Verabschiedung
der Vorlage soll weder in materieller noch in formeller .Hin¬
sicht eine Präjudiz für die spätere Behandlung von Einge¬
meindungsvorlagen geschaffen werden. Die Regierung legt
auf die schnelle Verabschiedung grossen Wert.

Der Entwurf wird ohne Debatte genehmigt. — Des¬
gleichen wird cchne Debatte der Entwurf eines Gesetzes über

Niederschlagung  von Untersuchungen gegen Kriegs-
lnehmer genehmigt.
' Es folgt
s die Beratung des (Etats.

alorr ^ ruhterstotter Graf v. Seidlitz-Sandretzki : Dank der
.Men  LeistlMgen unseres Heeres und unserer Marine

aefähM ^ aterland frei von Feinden . Unsere Küsten sind nicht
W'Tflltr Angesichts der glänzenden kriegerischen und wirt-

ifce 1 Erfolge dürfen wir vertrauensvoll die Aufftcllung
r * betrachten; desgleichen können wir sagen: Lieb

saterland, musst sparsam sein, aber du kannst ruhig sein. Ich
^antrog, enhWoAunahme  des Etats. (Beifalls

t>

Herzog zu Trachenberg: Ich fchlietze mich dem Antrag auf
on-b!or -Annahme des Etats an . In der ernsten Zeit , in der
wir stehen, glauben wir von Einzelberatungen Abstand
nehmen zu muffen. Das Herrenhaus erkennt die gebiete¬
rische Notwendigkeit an, alle notwendigen Massnahmen rück¬
sichtslos durchzuführen. Auf die Unterstützung des Herren¬
hauses kann die Regierung voll und ganz rechnen. (Lebhafter
Beifall .)

Der Etat wird ohne weitere Erörterung genehmigt.
Vizepräsident des Staatsministeriums

Dr. Delbrück.
Der Antrag und die Annahme des Etats en bloc

sind zwei Ereignisse, wie sie wohl noch nicht vorgekommen sind.
Tie Bereitstellung von Mitteln , wie sie im Etat gefordert
werden, ist ein Beweis dafür , dass Preuhen während eines
grossen schweren Krieges stark genug ist, Kulturarbeiten in
die Hand zu nehmen. Der Etat ist ein Kriegsetat , bestimmt,
die formale Möglichkeit zu geben, die Staatsgeschäfte durch-
zwführen. Auch Ihre heutige Beratung steht unter dem Ge¬
sichtspunkt des Krieges. Wenn Sie dem Antrag des Bericht¬
erstatters auf en-bloc-Annahme zustimmten, so ist dieses
Vorgehen diktiert von der Überzeugung, wie sie uns alle
beseelt,

daß unser Ziel sein muß die siegreiche Beendigung dieses
uns aufgezwungenen Krieges.

Nachdem die Kraft der Heere unserer Feinde an dem uner¬
schütterlichen Wall unserer Truppen gebrochen ist, sind unsere
Gegner auf den Gedanken gekommen, uns auszuhungern.
Sie wällen also nicht mehr kämpfen gegen unsere Flotte,
gegen unser Heer, sondern gegen uirsere Frauen und Kinder,
gegen die ganze Zivilbevölkerung. Der ftanzösische Minister
Viviani hat erklärt , datz Deutschland sich in völliger finan¬
zieller uud wirtschaftlicher Deroute befinde. Die Ruhe Ihrer
heutigen Verhandlungen beweist das Gegenteil . Ein Land,
das so geordnete Geldverhältnisse hat, dessen wirtschaftliches
Lüben so blüht, ist nichtsderoutiert . Wer sieht, dass der Eisen- ,
Hahngüterverkehr annähernd dieselben Ergebnisse wie im
Frreden hat, der wird nicht sagen können, dass wir uns in einer
wirtschaftlichen Deroute befinden. Wenn man beobachtet,
wie d'.e Schlote unserer Fabriken rauchen imd die Maschinen
in Tätigkeit sind, wie die Landwirtschaft erfüllt ist von dem
Gedanken, wie sie der Versorgung des Landes mit Lebens¬
und Futtermitteln , gerAht wird, der wird nicht sagen, dass sich
das Land in einer wirtschaftlichen Deroute befindet. Ich sehe
in Deutschland und Preußen nichts von Deroute.

Wir haben eine wirtschaftliche Kraft und Organisation,
wie sie noch nicht in einem Lande und in einem Kriege von

so langer Dauer der Fall gewesen ist.
(Beifall.) Wir sind nicht deroutiert , sondern organisiert.
Wir sind getragen von dem Gedanken, daß der Krieg, den wir
zu Hause führen müssen, denselben Erfolg haben wird wie
der Krieg, den unsere Truppen an unseren Grenzen seit
Monaten führen , in der Überzeugung, dass es gelingen wird,
auch an unsere Fahnen den Sieg zu heften, wie es den
Truppen bisher beschieden mar und weiter beschieden sein
wird. (Lebhafter Beifall .)

Der Gefttzentwurf über Beihilfen zu Kriegs-
wohlfahrtsausgaben  der Gemeinden und Gemeinde-
veibänden wird ohne Debatte en Woc angenommen . — Ter
Entwurf eines Eisenbahnanleihegesetzes  wird
ohne Debatte genehmigt.

Es fälgt
der Entwurf eines Knappschaftskriegsgesetzes.

Geh. Bergrat Dr . Weidtmirnu-Aachen: Aus dem vor¬
liegenden Gesetzentwurf werden den Knappschaftskassen er¬
höhte Kosten entstehen. Die Regierung hätte daher auch Vor¬
schläge machen sollen, wie diese Kosten gedeckt werden sollen,
da die Knappschastskaffe« finanziell oft führ schlecht dastehen.

Der Entwurf wird seuehmigt.
Es siÄgen

Petitionen.
Die Petition , betreffend Kriegsfürsorge für den Königs¬

berger Grundbesitz, und betreffend Begründung einer Kri -gs-
notstandsaktion für die Seebäder der Insel Rügen , werden
der Regierung als Material überwiesen. — Die Petitionen,
betreffend Gestattung der Rückkehr der in Landwirtschaften
des Gouvernementsbezirk Königsberg beschäftigten ostpreussi-
schen Flüchtlinge und Bereitstellung von Kriegsgefangenen
für landwirtschaftliche Arbeiten, werden der Regierung zur
Berücksichtigungüberwiesen.

Dem Antrag auf Vertagung des Landtags bis zum
27. Mai wird zugestimmt.

Präsident v. Wedel-Piesdorf:
Wir sind am Schluffe unserer Tagung angelangl . Als

wir uns im Herbst trennten , gab sich mancher der Hoffnung
hin , datz beim nächsten Zusammentritt im Frühjahr der
Friede , wenn nicht erzielt, so doch in Aussicht stehen würde.
Leider ist diese Hoffnung nicht in Erfüllung gegangen. Bei
ruhigem Erwägen der Sache müssen wir uns sagen, dass dies
kaum anders sein konnte.
Es handelt sich in dem gegenwärtigen Kriege nur um einen
alten weltgeschichtlichen Gegensatz, und eia solcher Gegensatz
kann nicht durch einen Kampf von kurzer Dauer ausgeglichen

werden.
Der Präsident geht nun auf die Entwicklung der historischen
Ereignisse von Preußen gegenüber den anderen europäischen
Großmächten ein. An die Stelle Preußens ist nun Deutsch¬
land getreten . Österreich hat sich überzeugt , daß es nur dann
sein Bestehen auftecht erhalten kann, wenn es sich unmittelbar
an die deutsche Macht anlehne . Es ist jetzt unser treuer
Alliierter und Bundesgenosse geworden. Dagegen hat die
Freundschaft des russischen Reiches mit dem Tode
Mexanders ll . ihr Ende erreicht. An ihre Stelle ist der
Panflawismus mW Deutschenhass getreten , nicht nur zum
Schaden Deutschlands, sondern auch namentlich zum Schaden
Russlands. Die Verhältnisse haben sich geändert , die alte
Missgunst der Nachbarn ist geblieben. Sie haben auch jetzt
England , Frankreich und Russland zusammengeführt in dem
Bestreben, den ftüheren Zustand, wo Deutschland nur ein geo¬
graphischer Begriff war , wieder herbeizuführen . Unsere
Feinde haben spitzfindige Doktrinen ausgeboten, um nachzu¬
weisen, daß Deutschland es gewesen sei, welches den Krieg cm-
gefangen hat. Aber den Zweck, zu welchem sie sich vereinigt
haben, zu verschleiern, haben sie nicht der Mühe wert gehalten.
Was haben unsere Feinde zur Erringung ihrer Zwecke er¬
reicht? Wir haben den grössten Test unserer Kolonien ver¬
loren. Das ist schmerzlich, aber nicht von entscheidender Be¬
deutung.

Dagegen ist der deutsche Boden mit Ausnahme einiger Dörfer
im Oberelsaß frei vom Feinde, und Belgien, ein großer Teil

von Frankreich und Polen befinden sich in unserer Hand.
Damit ist das Vorhaben unserer Feinde, Deutschland zu ver¬
nichten, zuschanden geworden. Wenn wir nichts weiter woll¬
ten, als die Angriffe des Feindes abschlagen, so würde es nicht
allzu Wver fern, in Kürze den Frieden zu erlangen . Damit
kann sich aber Deutschland nicht zuftieden erklären . (Bravo !)
Nach den ungeheuren Opfern an Menschen, an Hab und Gut
müssen wir mehr fordern. (Bravo !) Wir können das Schwert
erst in die Scheide stecken, wenn Deutschland die Sicherheit er¬
langt hat dagegen, dass nie wieder in ähnlicher Weise wie dies¬
mal die Nachbarn über uns herfallen . Worin diese Sicherun¬
gen bestehen sollen, darüber vermag ich mich nicht auszu¬
sprechen. Eine Diskussion der Friedensbedingungen würde ich
im jetzigen Augenblick, wo die Entscheidung noch ungewiss ist,
im deutschen Interesse nicht förderlich halten . (Sehr richtig!)
Dagegen ist es unsere Pflicht, allen denen, welche am Kampfe
bisher teilgenommen haben, unseren wärmsten Dank zu sagen.
(Bravo !) Unser Dank gebührt vor allem unserem allerhöchsten
Kriegsherrn und unserer gesamten Kriegsmacht. Wir danken
auch den Verwaltungen , die an dem erreichten Ziel mitze-
arbeitet haben, vor allem der Eisenbahn- und der Fincmzver-
waltung . Möge es Gott gefallen, auch fernerhin mit uns und
unseren Waffen zu sein. Möge er uns bald einen glorreichen
Frieden gewähren, das ist der heisse Wunsch, der uns Tag und
Nacht bewegt. Unser allerhöchster Kriegsherr und unsere ganze
Kriegsmacht zu Wasser und zu Lande und in den Lüsten:
Hoch!

Das Haus stimmt begeistert dreimal in die Hochrufe ein.
Vizepräsident des Staatsministeriums Dr . Delbrück ver¬

liest eine allerhöchste Verordnung , wonach der Landtag vom
15. März bis 27. Mai vertagt wird. — Schluß der Sitzung
41/4  Uhr.

Deutsches Reich.
* Das Kriegszicl. Mit dem Wunsch der wirtschaftlichen

Verbäirde auf Freigabe der Erörterung des Kriegsziels befasst
sich auch die „Bayerische Staatszeitung"  und be¬
merkt, an den auch in dieser Kundgebung geäusserten Willen,
bis zum äussersten durchzuhalten, anknüpfend — unserer An-
sicht nach zutreffend — kurz folgendes: „Dieser Wille hat sich
aber schon bisher in kraftvollster Weise geltend machen können,
und es will uns scheinen, dass das vorläufig auch die Haupt¬
sache flt. Wenn jetzt die Erörterung der Friedensüe-
dingungrn freigegeben  würde , so käme es zu wenig
zuträglichen und breiten Diskussion und Einzel-
Vorschlägen,  wc ^u jetzt die Zeitlage wirklich Nicht ge¬
geben ist."

Graf Hertling wieder in München. W. T.-B. München,
14. März . (Nichtamtlich.) Ministerpräsident Graf Hert¬
ling  ist nach vierwöchigem Erholungs -Aufenthalt in Garmisch
heute abend hierher zurückgekehrt.

* Keine Katholikenversammlung in diesem Jahre.
W - T .-B . Berlin,  15 . März . (Nichtamtlich.) Wie die „Ger¬
mania " meldet, beschloss das Zentralkomitee für die General-
versammlnug der Katholiken Deutschlands, das gestern hier
unter dem Vorsitz des Grafen Droste zu Vischerinig tagte, auch
in diesem Jahre mit Rücksicht auf den Krieg von der Veran¬
staltung einer Katholikenversammlung Abstand zu nehmen.
Da die Sitzung die erste seit der Thronbesteigung des Papstes
Benedikt war , wurde ihm ein Huldigungs - und Ergebenheits»
tclegramni gesandt.

* Der deutsche katholische Lesevcrein beim Papst. Dis
„Köln, VoKsztg." meldet aus Rom.  14 . März : Der Papst
empfing heute in besonderer Audienz den Deutschen katho¬
lischen Leseverein, der durch den Vorsitzenden Prälat
Brenner  vorgestellt wurde. Anwesend >varen die beiden
Ehrenpräsidenten Prälaten Waal  und E h s e s,  ferner di«
Prälaten Heiner , Wilpert  und der wirkliche dienst¬
tuende Kammerherr Monsignor Gerlach, im garten 40 Mst-
gliader. Der Papst , dem die meisten Mitglieder von früher
her bekannt waren , unterhielt sich mit jedem einzelnen ausS
leutseligste, wünschte dem Verein ein weiteres kräftiges Gs.
deihen und segnete alle Anwesende,

— Kolonial-Wirtschaftliches Komitee. In der kürzlich ah-
gehaltenen ordentlichen Mitgliederversammlung des Kolomal-
Wirtschaftlichen Komitees wurde an Stelle des im Januar
verstorbenen bisherigen Vorsitzenden, des Fabrikbesitzers Karl
Sups,  der Generaldirektor a . D. Dr .-Jng . Wilhelm von
Oechelhaeuser,  Dessau , zum Vorsitzenden sowie Graf
Eckbrecht von Dürkheim-Montmartin , Hannover, und Geh.
Bcmrat und Geh. Kommerzienrat Friedrich Lenz, Berlin , zu
stellvertretenden Vorsitzenden gewählt.

Rechtspflege und Verwaltung.
JM . Justiz -Personalien . Der frühere Rechtsanwalt Dr.

b. Sigsfeld  hei dem Amtsgericht in Wehen wurde in die
Liste derRechtsaiUvälte eingetragen.— Referendar Dr . Walther
Kling Hardt  im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Frarck-
furt a . M. wurde zum Gerichtsassessor ernannt.

Heer und Slotte.
Personal -Beränderungen . Büsenberg (Paderborn ) . *

Leivold (Wesel ) , Oberleuts , der Res, des Jnf .-RegtS.
Nr. 87. * Haag,  Oberleut , der Res. des Jnf -Regts . Nr 115
(1 Frankfurt a . M ), * Spieser.  Oberleut . der Landw.»
Jnf . 1. Aufcvob, (Wiesbaden) sämtlich jetzt im Res.-Jnf .-Regt.
Nr , 80, zu Hauptl , befördert * R 0 hde.  Oberleut , der Land¬
wehr-Kav 1, Aufgeb (2 Frankfurt a. M.) . jetzt im Res.-Jnf .-
Regt. Nr , 87, zum Rittm befördert, * Herbert,  Uirteroff.
im Res.-Jnf .-Regt, Nr. 88, zum Fähnrich befördert unter vor¬
läufiger Belastung bei diesem Regt, in das Jnf .-Regt Nr , 83
versetzt. * Krebs (4 Berlin ) , * Piontek (Potsdam ) . *
G 0 etz (Kreuznach) , Vizewachtm., alle drei unter Überweisung
zum Res.-Jnf .-Regt. Nr 223 zu Leuts , der Res des 4. Garde-
Feld-Art -Regts befördert. * Michels (Oberlahnstem ) ,
Bizefeldw. des Inf -Regts , Nr. 68, zu Leuts , der Res befördert.
* Laskowskv . Gotthardt (1 Frankfurt a. M.) , Vize-
feldw. im Landw -Jnf -Regt, Nr. 87, zum Leut, der Lcmdw-
Jnf .-Regts. Nr 87 befördert, * Dessauer,  Bizefeldw.
(Höchst) im Landw -Inf -Regt. Nr. 87, zum Leut, der Landw.-
Jnf . 2. Aufgeb. befördert. _

Kurland.
Amerika.

Ein ernstes Gefecht zwischen Indianer » und amerika.
nischem Militär fand laut „Daily Chronicle" vom 8. März
in Rocky - Mountains  nicht weit von Bluff (Utah)
statt (seit 1892 das erste) . Äiarlhal Nebeker mit 50 Mann
schlug die Indianer in die Fluch:, Verstärkung ist abgesandt,
um der Polizei zu helfen. Es handelt sich um Pinte-
Indianer  unter Führung des Häuptlings Tse-nagat.

Die Lage in Mexiko. London,  14 . März . Die „Times ''
meldet aus Washington : Da Carranzas Antwort auf die Vor¬
stellungen der Vereinigten Staaten unbefriedigend uud un¬
deutlich sitz ist eure zweite  Note cm chu gerichtet ward« .



Nr . 1*5. _ Dienstag , 16 . März 1915.
Wie verlautet , wurden in der Stadt Mexiko vier Spanier
und ein Schwede  vom plündernden Pöbel getötet.  —
In Tampico herrscht eine Blatternepidemie. — Die
englischen Kohlengruben  südlich von Douglas sollen stark
beschädigt sein. — Nach einer Meldung des Reuterbureaus
aus Washington hat England von Carranza Aufklärung
über die Beschlagnahme des Dampfers „Wyrisbrock'  und
die Verhaftung des Kapitäns N u i r verlangt.

BeUeMns des spanisch - mexikanischen Zwischenfalles.
Madrid,  14 . März . (Nichtamtlich. Meldung der „Agence
Havas".) Die spanische Regierung erklärte den Zwischenfall,
der durch die Ausweisung des spanischen Gesandten aus
Mexiko  hervorgerufen war, als beigelegt.

klus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

welches vrot kommt für Jucker- und Magenkranke
in vetracht?

Die Rücksicht, die bei der Regelung der B r o t Ver¬
teilung  unser Magistrat auf die Kranken  genommen
hat und die in der veröffentlichten Mitteilung zum Ausdruck
kommt, wonach Zuckerkranke, Magenkranke usw. auf ärztliche
Verordnung Grahambrot erhalten können, hat beim Publikum
zu deur Mißverständnis  geführt , daß Zucker- und
Magenkranke gerade nur das Grahambrot , die anderen frei-
gegebenen Brotsorten aber überhaupt nicht vertragen könnten.
Das ist ein großer Irrtum . Die Sache liegt vielmehr, wie
uns von ärztlicher Seite geschrieben wird, so:

Für Zuckerkranke ist das Vollroggenbrot,  das
bei uns geführt wird, jedenfalls ebenso gut, vielleicht noch
besser als das Weizenkleiebrot, wie es im Grahambrot vor¬
liegt. Beide Brotsorten sind nicht kohlehydratftei und des¬
halb eigentlich keine idealen Brotsorten für Zuckerkranke. Sie
dürfen darum , und zwar je nach der Schwere des Falls , auch
nur in beschränkter Menge  genossen werden. Weck
sie weniger Kohlehydrate enthalten als die übrigen Brotsorten,
sind sie für den Zuckerkranken wohl besser als diese, aber
keinesfalls hat das Grahambrot einen Vor¬
zug  vor dem Bollroggenbrot , und die Zuckerkranken können
es sich deshalb ersparen, von ihrem Arzt Atteste für Bezug von
Grahambrot zu verlangen.

Für wirklich Magenkranke  ist aber das Gyäham-
brot erst recht nicht zu empfehlen.  Wenn magen-
empfindliche Leute in unserer Stadt das Grahambrot bisher
bevorzugt haben, so beruht dieses erstens aus seinem Wohlge¬
schmack uno zweitens auf seiner Trockenheit. Infolge davon löst
es beim Kauen eine bessere Speichel- und Magensastsekretion
aus . Die Hauptwirkuug des Grahambrotes besteht in der
Regelung des Stuhlgangs . Infolge seines hohen Kleiegehalts
liefert es einen großen unverdaulichen Nahrungsrest und
steigert so die Kotbildung. Die regelmäßige Verdauung , die
dadurch erfolgt, fördert den Appetit, und so kommt das
Grahambrot in den Rnf , für Magenkranke besonders wertvoll
zu sein, während dies wegen seines hohen Kleiegehalts tatsäch¬
lich schwerer zu verdauen ist als gut ausgebackenes Weißbrot.

Wer also zur Förderung seiner Verdauung bisher Graham¬
brot gegessen hat, kann getrost zum Vollroggenbrot übergehen,
das einen ebensolchen Kleiegehalt hat . Wer aber das Graham¬
brot allein wegen seines Wohlgeschmacks bevorzugte, soll sich
klar machen, daß dies heute kein Gesichtspunkt mehr ist, den
die Ärzte anzuerkennen brauchen.

Ein Brot für wirklich Magenkranke muß aus feinem
Weizenmehl (Auszug ) gebacken sein, wie es jetzt gar nicht
mehr verkauft werden darf . Solches reines Weizenmehlbrot
(das sog. französische Brot unserer Bäckereien), in Scheiben
geschnitten und noch einmal aufgeröstet, ist in der Tat für
schwer Magenkranke bekömmlicher wie alle anderen jetzt zu¬
gänglichen Drotsorten. Es kann aber jetzt nicht mehr geliefert
werden. Die Magenkranken, die mit dem vorhandenen Zwie¬
back und den Brötchen, die sie sich, ebenfalls in Scheiben ge¬
schnitten, rösten lasten können, nicht auskommen, müsten sich
an Mehlsuppen und -Breie  halten , die mindestens
ebenso leicht verdaulich sind wie das feinste Weizenbrot.

Vas  Eiserne Kreuz.
Der Sohn des verstorbenen Kanzleiinspektors Sauer-

land,  Oberleutnant zur See und Hafenkommandant von
Antwerpen, erhielt das Eiserne Kreuz 1. Klasse.

Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse wurden ausgezeichnet:
der Leutnant d. R. Gerichtsaktuar I . M i n d n i ch ans Lim¬
burg ; der zum Unteroffizier beförderte Kriegsfreiwillige
Cand. med. Adolf K e e r I, Sohn des Rechnungsrats Keerl in
Wiesbaden ; der Wehrmann Simon Ja ick aus Villmar ; der
Vizefeldwebel Fritz Louis  aus Limburg ; der Unteroffizier
Theodor Wollweber  aus Seck; der Hauptmann und Kom¬
pagnieführer Fritz Skrodzki  aus Limburg ; der Bizefeld-
webel Erwin Altbürger  aus Kemel; der inzwischen seinen
Verletzmrgen erlegene Wehrmann Zurnieden  von der
8. Kompagnie des Landwehr-Jnfanterie -Regiments 80; der
Landsturmurann Juwelier Fritz Rabe  beim Landsturm¬
bataillon Friedberg ; der Zahlmeister im Infanterie -Regiment
222 Viktor Henry  aus Wiesbaden ; der Assistenzarzt der
Reserve im 2. Rhein. Pionierbataillon 8 Dr . F . F i e b i g ; der
Student Paul Büttner , Sohn des Lehrers Büttner in Bierstadt.

Das stellvertretende Generalkommando des 18. Armee¬
korps gibt folgende Verleihungen des Eisernen Kreuzes
2. Klasse an Angehörige des Reserve-Jnfanterie -Regiments 80
bekannt : Hauptm . akt. 87 Gläßgen , Lt. d. L. I . Seyd, Ob.-Arzt
d. Res. Dr . Winter , Feldzahlm. Knöpp (2.), Wehrm. Wilh.
Schmidt 4. (1.), Wehrm. Usinger (1.), Off .-Stellv . Theis (2.),
Geft . d. L. Kr.-Tr . Blies (2.), Uo. Hugo Klauer (3.), Wehrm.
Joseph Heeber (3.), Gefr . Kr.-Tr . Quirnbach (4.), Gefr . Kr.-
Tr . Rosenbach (4.), Feldw. Wilh. Zentgraf (5.), Uo. Joseph
Fischbach (5.), Uo. Theod. Wollweber (6.), Gefr . Theod. Hey
(6.), Vfw. Karl Stecher (7.), Wehrm. Martin Klos (7.), Uo.
Albert Storck (8.), Geft . Aug. Brühl (8.), Vsw. Wilh. Seeger
(M.-G.-K.), Geft . Wolf Schneider (M.-G.-K.), Vfw. Schmidt
(9.), Uo. Koschel(9.), Geft . Horn. Becker (10.), Uo Kolaß (10.),
Geft . Adam Vogelei (11.), Wehrm. Heinrich Sturm (11.), Uo.
Jahn (12.), Wehrm. Krämer (12.), Olt . d. R. d. 87 Leipold.

Mit der hessischen Tapferkeitsmedaille
wurde der Gefteite im Res.-Regt. 223 Ernst Zeidler  aus
Wiesbaden unter Beförderung zum Unteroffizier und der
Vizefeldwebel Hermann Gerhards  aus Baumbach (Wester¬
wald) ausgezeichnet.

Dem Hauptmann d. R. Heinrich Monde!  aus Wies¬
baden wurde der bayerische Militärverdienstorden mit Schwer¬
ter» verliehen.

Mesbadener Tagvlall . Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt._ Teste 8,
Die „Cagblatt "-Sammlungen.

Bei dem Verlag des „Wiesbadener Tagblatts " gingen ein:
für den Roten Halbmond : Frau Oberst K. 20 M., Frau
Freybold 20 M., H. H. 6 M., Frau Direktor Jngenohl 10 M .,
zusammen bisher 2771 M. 15 Pf . ; für S p e i s u n g b ed ü r f-
tiger Kinder:  Fr !, O. Schoenbrod 10 M., Frau Direktor
Jngenohl 10 M.; für die K r i eg s p f e r de : I . B. 3 M., Un¬
genannt , Goldumtausch, 10 M., zusammen bisher 132 M.; für
die O st p r e u ß e n : A. Renz (2. Gabe ) 100 M., M. B. 50 Dt.,
zusammen bisher 20 053 M. 88 Pf . ; Für R u s s i sch-Pölen:
Gustav 3 M., F . S . 20 M„ G. Vocsser 3 M., H. H. 5 M.,
L. 4 M., Frl . L. K. M„ zusammen bisher 90 M.; für das
R o t e K r e u z : 10 M. v. 2. Trupp . 3. Zug d. Fernsprechaö-
teilung d. 18. Res.-Armeekorps, zusammenges. aus Sftafgel-
dern bei Anwendung von Fremdwörtern für ein Krieger-
Krüppeiheim zu verwenden, Frau Kremer (für Lazarettzwecke
zu verwenden) 5 M., zusammen bisher 23 317 M. 21 Pf . ; für
die Sanitätshunde:  Frau Hohmann 2 M., S . T. 5 M.,
Ungenannt , Goldumtausch, 10 Dt., E. G., gewonnene 10 M.,
M. R. 1 M„ Frau Michaelis 5 M„ H. F . 2 M ., W. Moeller
3 M.»Freiin von Gültlingcn 25 M., Apotheker Klapper 10 M.,
Frl . A. Kümlau 10 Di., Konsul a. D . G . Vollmar 10 M., einige
Herren vom Lyzeum 1 6 M., H. H. 10 M., Frau Kremer 5 M.,
durch Obei regierungsrat Stumpfs im Auftrag von Herrn
P . Bieber aus St . Francisco 100 M., Jordan 5 M., Frau
Direktor Jngenohl 10 M., zusammen bisher 3042 M. 10 Pf . —-
Für unsere Truppen wurde uns von Frau G. Seid ein
Revolver übergeben.

Wiesbadener Lazarette.
Verwundetenlists der Auskunftsstelle über im Felde

stehende nassauische Soldaten in der „Loge Plato : Reserve-
Bataillon Nr. 42: Eden-Hotel : Wehrmann Dambmarm (Wod).
— Reserve-Jnfanterie -Regtment Nr. 239: Eden-Hotel : Reser¬
vist Fischer (Mülhausen) . — ReservL-Jnfanterre -Regrment
Nr. 213: Augenheckanstalt: Wehrmann Muscynski (Bremen).
— Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 223: Baracken Unter den
Eichen: Behrend (Wiesbaden). Paulinenstrft : ErsAtzreservist
A Seel (Bonn ) — Infanterie -Regiment Nr . 117: Wilhelms-
Heckanftalt: Brinkmann (Koblenz). Krismeck fBischofshnm ).
— Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 118: Wilholms-Heuan-
stalt : Dubeil (Viernheim). — Reserve-Jnfanterie -Regiment
Nr. 116: Augenheilanftalt : Gefreiter v. Eiff (Laubach) . —
Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 224: Baracken Unter den
Eichen: Holtmann (Watzhähn) , Müller (Zell). — Piomer-
Reminent Nr . 25: Mlhelms -Heilonstalt : König (Ilbeshausen ) .
— Landwehr - Infanterie - Regiment Nr 80: Städtisches
Krankenhaus : Müadelein (Brilon ). — Reserve-Jnfanterie-
Regiment Nr. 221: Baracken Unter den Elchen: Ersahreservist
Neeb (Rückershausen). — Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 72:
Wilhelms-Heilanstalt : Schulze. — Jnfant -vie - Regiment
Nr . 109: Wilhelms-Heilanstalt : Wölfen;chneider (Kuhlsheim) .
— Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr. 80: Im Preußischen
Hof: Ersahreservist I . Düllberg (Neheim) . — Futzartillerie-
Regiment Nr. 33. Maschinengewehr-Kompagnie: Evangelisches
Bereinskvus : Wehrmann F Gninka (Podlasten) . — Rekruten-
Depot des Landwehr-Jnfanterie -Regiments Nr. 118: Schützen¬
hof: Landsturmmann G. Graf (Gernach). — Rekrutendepot
des Reserve-Jnfanterie -Regiments Nr . 82: Schützenhof: Brze-
feldwebel H. Köndgen (Duisburg ) . , — Infanterie -Regiment
Nr. 80: Pauli nenfti ft : Ersatzreservist H. Kovv (Schonberg) ,
Unteroffizier L. Rückert (Schierstein) . Schutzenhof: Reservist
K Schäfer (Kettenbach) . — Garde-RqMnent zu Fuß Nr . 2:
Preußischer Hof: Feldwebel R. Meerbach (Langensalza) . —
Rekrutendevot des Reserve-Jnfanterie -Regiments Nr . 80:
Schutzenhof: A. Steinrecke (Wiesbaden) . — Reserve-Jnfan-
terie-Regiment Nr. 253: Katholisches Gesellenhmls: Sani¬
täts -Unteroffizier A. Trimbach. — Landwehr-Jnfanterie-
Regiment Nr. 87: Preußischer Hof: Feldwebel K. Wagner
(Gaulbach).

— Ein Veteran der Effenbahn . Mit dem Königl. Zug¬
führer a. D . Georg Peter Kuhn,  der am Samstag im Alter
von 71 Jahren in Wiesbaden starb, ist ein Veteran der Eisen¬
bahn aus dem Leben geschieden. Kuhn war , wie man uns
mitteilt , der Zugführer , der den e r st e n Zug der neuen
Sftecke Wiesbaden-Niedernhausen der Hessischen Ludwigs-
Eisenbahn bei ihrer Eröffnung führte . Er hat dann dieselbe
Strecke bis zu ihrer Verstaatlichung befahren.

— Die Goldsammlung wird auf Verarckaffung verschiede¬
ner Lehrer erfreulich fleißig von Schülern  geftieben . Wir
haben gehört, welches schöne Resultat einzelne Schulen und
Klaffen zu verzeichnen haben. Aber an einem scheint es noch
zu fehlen: am planmäßigen Vorgehen.  Wiederholt
ist darüber geklagt worden, daß gar nicht selten cm einem
Tage an einer  Tür von mehreren Schülern der verschieden¬
sten Schulen und Klassen nach Goldmünzen gefragt wurde.
Unliebsam empfunden wird diese zweckloseNachftagerei auch von
den Ladenbesitzern. Es würde sich gewiß empfehlen, wenn sich
die Schulen, die ihre Schüler mit der Einwechslung von Gold
betrauen , ins Einvernehmen setzen und nach einem festgeleg¬
ten Plan Vorgehen wollten. Der Erfolg wäre dadurch vermut¬
lich noch besser.

— Liebesgaben. Bezüglich der Versendung der Liebe s-
gaben  cm im Felde stehende österreichisch-ungarische Heeres-
angehörige, sowie an deutsche Heeresangehörige , die sich bei
den österreichisch-ungarischen Truppen befinden, wird von zu¬
ständiger Stelle auf die Verfügung des Reichskanzlers vom
28. Januar 1916 hingewiesen, nach der die Ausfuhr von
P o st p a ke t e n bis zu 5 Kilogramm an die oben bezeichneten
Heeresangehürigen bis auf weiteres z u g e l a s s e n ist. Daß
die Sendung für einen im Felde stehenden Heerespflichtigen
bestimmt ist, mutz aus der Adresse zweifelsfrei hervorgehen.
Den Paketen können auch Privatbriefe beigelegt werden.

— Schulaufnahme von Kinder» ohne ärztliches Attest. Die
Abteilung für Kirchen- und Schulrvesen der Königl. Regierung
gibt bekannt : Nach unserer Verfügung vom 2. Februar 1907
können Kinder, welche am 1. April noch nicht das sechste
Lebensjahr vollendet haben, nur dann schon eingeschult wer¬
den, wenn von seiten der Eltern durch ein ärztliches Attest der
Nachweis der genügenden körperlichen und geistigen Entwick¬
lung der Kinder erbracht ist und wenn die Raumverhältnisse
in den Schulen die Aufnahme gestatten. Mit Rücksicht aus die
besonderen Verhältnisse  dieses Jahres wollen wir
bei dem diesjährigen Aufnahmeiermin die Eltern von der Bei¬
bringung eines solchen ärztlichen Attestes befteien und die
Aufnahme gestatten, wenn der Ortsschulinspektor, bezw. der
Rektor  oder Hauptlehrer  die angemeldeten Kinder
dem Augenschein nach für schulfähig  hält . Die Höchst¬
grenze des Altersdispenses bleibt davon unberührt.

— Naffauischer Kunstverein. Der Vorstand lädt zur Be-
sichtiaung der im Museum noch eine Woche ausgestellten Ge¬
winne ' der  Verlosung unter den Mitgliedern ein. Weil zur
Kriegszcit Private zurückhaltender sind im Ankauf von Kunst¬
werken, hat der Verein desto erheblichere Mittel aufgewandt,
um von zahlreichen, besonders nassauischen Künstlern , treff¬
liche Werke zu erwerben. Ein dringender Wunsch des Vereins
ist es, die Kunstfreunde, welche Wiesbaden besuchen, und be¬
sonders seine Mitglieder immer wieder daraus hinzuweisen,

wie viel tüchtige Künstler in unserer engeren Heimat leben
oder gewirkt haben. Cs ist ein ganz ungesunder Zustand , wenn
sich die Mehrz..tl der Künstler in sogenannten Kunststädten
zusammendrängr , und es ist sehr erwünscht, daß die Bürger
jeder Stadt  cs Künstlern nrüglich machen, bei ihnen den
Verdienst und die Anerkennung zu finden , ohne welche ihre
Kunst nicht leben kann. Diesmal sind Werke von 17 nassaui¬
schen Künstlern vertreten , womit aber ihre Zahl noch durchaus
nicht erschöpft' st. Der Wert der in diesem Jahre für die Ver¬
losung angekauften Kunstwerke übersteigt so erheblich den der
in früheren Jahren zur Verlosung gelangten Bilder , daß von
einem Nierenblatt abgesehen wurde , dessen Herstellung beson¬
ders kostspftlig ist und nicht einem Künstler , sondern einer
Reproduktionsanstalt Gewinn bringt . Jeder Besucher der Aus¬
stellung wird sicb aber sagen, daß im Vergleich zu dem Jahres¬
beitrag van 6 M. die Gewinne außerordentlich wertvoll und
zahlreich sind.

— Ein Schwindler in Feldgrau . Der Warnung  vor
einem Wohnungsschwindler in der Abend-Ausgabe vom letzten
Freilag , möchte ich, so wftd uns geschrieben, noch eine weitere
z .fügen, da ich aus der Beschreibung des Gauners erkenne,
daß dieser sich auch ans eine andere Art von Schwindel verlegt
Vor einigen Wochen wurde ich eines Abends auf der unteren
Adelheidsftahe von einem Feldgrauen , den das schwarzweitze
Band des Eisernen Kreuzes  schmückte, airgesprochen
und nach dem nächsten Wege nach Frankfurt gefragt . Auf
meine Gegenfrage, ob er denn dorthin zu Fuß marschieren
wolle, erklärte er mir kleinlaut, daß er in Frankfurt im
Quartier läge unv sich morgen früh zum Appell melden müste,
sich jedoch bei dem Besuch seiner hier wohnenden Schwester
vollständig ausgegeben habe . und deshalb gezwungen sei, die
Nacht durcbzumarsch'.eren. Selbstverständlich war ich nicht Un¬
mensch genug, diese Strapaze des Feldgrauen zu dulden. Da
cs sich noch um einen Ritter des Eisernen Kreuzes handelte
ulid an jenem Tage eine bedeutende Kriegsnachricht einge¬
troffen war, fiel das Reisegeld  für den Tapferen recht
reichlich aus . Fünf Minuten später jedoch war ich bereits fest
davon überzeugt, einem raffinierten G a u n e r zum Opfer
gefallen zu sein. Und bin das auch heute noch.

— Personal -Nachrichten. Unterarzt Gustav Lauth  aus
Wieslba.den. zurzeit im Lazarett des Gefairgenenlagers in
Limburg, hat an der Universität in Halle zum Dr , med.
promoviert. — Der Rechtsanwalt Dr , v. Sigsfeld  ist pa
dem Amtsgericht in Wehen in die Liste der Rechtsanwälte
ein>g,etragen worden.

— Wiesbadener Bergnügnngspalast . Der Spielplan vom
16. bis 31. März sieht u, a. vor : Reumanns aus zwei Damen
und drei Herren bestehende Liliputanertruppe . einen Abend
im bunten Theater vonSeppl Dammhofer , dcm ausgezeichneten,
bayerischen Bwucrnkomiker, die 3 L-chwestcrn Laergfeld in
ihrem Verwandlungs -, Gesangs- und Tanzakt . die Equilibristen
Geschto. Raimrmd, Marinette . Mnsikcckvirtuofinund die Ope¬
rettensängerin Fiffi Laeple. Dazu kommen gute Lichtspiele.
Für die vordere Wirtschaft ist das bekannte Damenorchester
Seewald verpflichtet worden.

— Kleine Notizen. Eine zeitentsprechende, sehr sinnreich
ausgeführte Snszialausstell ' ung  der Drogerie
M o e b u s , Daunusstraße 25. ist dem von Apotheker Naschold
seit Jahren eingeführten gesetzlich geschützten Emopinol-Fvanz-
brarmtwein (echt verstärkter Fichtennadel - Franzbranntwein)
gewidmet, der ein Spezialpräparat zur Unterstützung der
Wiesbadener Therinalkuren bei Rheuma und ähnlichen Leiden
dar stellt.
Vorberichte über Kunst, vortrage und verwandtes.

* Galerie Banger . Neu ausgestellt : Dritte Serie der
Deutschen Graphik Berliner Künstler : Prof . Fritz Burger . L
Corintb, Ewe Prof . PH Frank . L. GallÄstf. W, Geiger , Gobe,
Otto Götze, Großmann , A. Hellberger. Prof , H. Herrmann,
Höberg, Prof . U Hübner, Kvvvstein, Koepping, Kreal . Fritz
Lederer, W. Leistikotv. Prof , M. Liebermarm . Lippmann-
Wulff, Mario , Meid. Ad, v. Menzel , Mesek, Grete Moll, Prof.
Olde, Prof . Orlik . Päschke, Pretzfelder , Damler -Herwüf,
Silverkxruer, Prof . Slevogt, Herm. Struck und WeinhcLd.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 14. März , Von den hiesigen Schulen sind

in den letzten Wochen fortgesetzt Summtnngen von
Mnnitions - und Bekleidungsstücken  veranstaltet
worden, die ein sehr günstiges Ergebnis hatten . Bon der
Knabenschule wurden allein nahezu 3000 leere Patronenhülsen,
dazu viele geladene Platzpatronen , scharfe Patronen und
andere Munitionsteile an die Militärverwaltung abgeliefert,
die dem Lehrerkollegium für das reiche Ergebnis der Samm¬
lung ihren Dank und Anerkennung ausgesvrochen hat.

FC . Flörsheim a. M.. 14. März . Der 19 Jahre alte
Rangierer P e t r y von hier geriet gestern beim Rangieren
auf dem Güterbahnhof Höchst unter einen Wagen.  Ein
Bein wurde ihm abgefahren.

Nachbarstaatenu. -Provinzen.
Familiendrama.

ö. Mainz. 15, März . Gestern nachmittag trug sich im
Müllerwäldchen bei Gonsenheim ein entsetzliches Familien-
drama zu. Die 53jährige Frau des in Gonsenheim wohnen¬
den Kanzleiinspektors i. P, . Skasar . erschoß  ihren 12-
jährigen Sohn  und verletzte sich dann durch einen Schuß
in die Brust.

Letzte vrahtberichte.
Ein Bombenanschlag auf den österreichischen Konsul in

Livorno.
Sr . Mailand , 15. März . (Eig. Drahtbericht . Ktr. Bln .)

Nach dem Mailänder „Popolo d'Jtalia " ist gestern beim öster¬
reichischen Konsul in Livorno eine Bombe geplatzt. Ws mut¬
maßlicher Täter wurde der Republikaner Gino C o l o r a ver¬
haftet. Nähere Einzelheiten über den Anschlag fehlen.

Die Gattin Rockefellers gestorben.
Br . Rotterdam , 15. März . (Eig . DrahLbericht. Ktr.

Bln .) Aus New Aork wird gemeldet, daß die Gemahlin
des Millionärs John Rockefeller' nach längerer Krank¬
heit in New Jork gestorben ist.

W- T .-B - Hamburg, 15. März . (Nichtamtlich.) In einem
Kaffeehaus hat ein Kellner seine Braut , eine Bardame , durch
einen Schuh in die Schläfe getötet  und sich dann selbst er¬
schossen. Der Beweggrund der Tat ist unbekannt.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die Bcrlagsbeilage „Ter Roman " .
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Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 15 März. (Eig. Drahlberichl) Im freien Börsen¬
verkehr bewegtem sich die Umsätze in deutschen Anleihen in
mäßigen Grenzen bei behaupteten Kursen. Von auslän¬
dischen Fonds zeigten russische Anleihe und Prioritäten eine
feste Haltung, da für diese zu ArbitragezwecKen Kauflust
besteht. Auch russische Banknoten waren fest- Industrie¬
aktien unterlagen anfangs bei lebhaftem Geschäft erheblichen
Schwankungen, da vielfach Gewinnsicherungen vorgenonnnen
wurden. Später gewann eine festere Stimmung wieder die
Oberhand. Wesentlich besser waren Deutsche Waffen- und
Munition- und Schwarzkopf-Aktien. Vom oberscliiesischen
Werten waren Garo-Hegenscheidt und Obersohlesische Koks
höher, ferner wurden Phönix und Gelsenkirohner alls etwa¬
besser genannt. Schließlich war am Industriemarkt eine all¬
gemeine Abschwächung bemerkbar.

Industrie und Handel.
A Kein Jahresabschluß der Hamburg-Amaräta-jjiuie.

Hamburg,  15 . März. (Eig. DraMberictat) Auf Grund der
Verordnung des Bundesrais vom 25. Februar ersucht die
Hamburg-Amerika-Linie den Senat um Befreiung von der ge¬
setzlich und statutarisch vorgeschriebenen Vorlage des Jahres¬
abschlusses für das letzte Jahr und der Einberufung einer
Generalversammlung. Die Hamburg-Amerika-Linie wird da¬
her, wenn sie die Ermächtigung erhält, von einer Bilanzauf-
steüung für 1911 sowie von der Einberufung einer dies¬
jährigen Generalversammlung Abstand nehmen. Die Maß¬
nahme erklärt sich daraus , daß die Gesellschaft von Verbin¬
dungen und Niederlassungen im Auslände  seit Monaten
mehr oder minder angeschnitten ist und daß infolge dessen die
Verwaltung nicht in der Lage ist, sich ein klares Bi'ld von den
für die BilanzaufsteMung in Frage kommenden Verhältnissen
im Ausland zu machen.

$ A.-G. Tbiederliall. Berlin,  16 . März. Aus dem tan
Geschäftsjahr 1914 erzielten Überschuß der A.-G. Thiedefhall
werden 210199 M. zu Abschreibungen und 60 000 M. zur
Rückstellung für schwebende Abrechnungen verwendet. Als
Vortrag auf neue Rechnung verbleiben 203 745 M. gegen
196 984 M. im Vorjahr.

Br. Bdeipreiserhöhung in München. München,  15 . März.
(Big. Drahtbericht) Die Münchener Brauereien, die ihre zum
1. März beschlossene Bierpreiserhohung von 4 M. pro Hekto¬
liter infolge des Widerstandes der Konsumenten wie des
Magistratsausschusses noch unterlassen hatten , haben jezt

Wiesbadener Tagbia »».
ohne weitere Verhandlungen den Preis ab 16. März erhöht.
Dunkelbier kostet jetzt 38 Pf ., helles Bier 3 4 Pf . pro
Liter.  Das Hofbräuhaius macht diese Preissteigerung
nicht mit.

X X Der Versand des Stahlwerksverbandes. Düssel¬
dorf,  16 . März. (Eig. Drahtbericht', Der Versand des
Slali1werksverirandes betrug im Februar 1915 insgesamt 266 90v
Tonnen gegen 265 016 Tonnen im Januar d. J. und 482 925
Tonnen im Februar 1914. Hiervon entfielen auf Halbzeug
66 050 Tonnen gegen 54 832 bezw. 1344*89 Tonnen, Eisen-
bahn-Oberbaiuimaterial 140 490 Tonnen gegen 151841 bezw.
214 567 Tonnen, Formeisen 60 365 Tonnen gegen 51 343 bezw.
133 869 Tonnen.

XX Preiserhöhung der Röhrenwerks. Düsseldorf,
15. März. (Eig. Drahlbenoht) In der heutigen Vollversamm¬
lung dier Röhremveike wurde mit Rücksicht auf die bestän¬
dige Steigerung der Herstellungskosten eine Ermäßigung <ter
Rabattsätze für sämtliche Röhrensorten beschlossen, und
zwar für Gasrohr um 1 Proz. und Siederohr um 2 Proz. brutto.
Es entspricht dies einer Preiserhöhung ven 5 bis 7% Proz.

* Erhöhung der Schrauben Preise. Die am Schrauben¬
markt maßgebende Rheinische Schrauben - und Muttern/fabrik
Bauer u Schnürte in Neuß setzte die Notierungen durch eine
entsprechende Kürzung der Rabatte um 1 bis 4 Proz. herauf.
Leichte Masdhinenschrauben haben jetzt 50 Proz. (bisher
53 Proz.) Rabatt, mittlere 56 Proz. (53 Proz.), schwere 56 Proz.
(59 Proz.).

* GelsenkirchenerBergwerks-A.-G. Die der Gesellschaft
gehörige Adolf Emilhütte in Esch a. d. Alzette fabriziert jetzt
nach einer Meldung Spundeisen, das in außerordentlich
großen Mengen zum Versand gelangt und zu Hafenanlagen
verwendbar ist.

* Verband der Fabriken verzinkter Eisenwaren. Der
Verband hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, infolge
weiterer Erhöhung der Rohzinkpreise den bisherigen Preis¬
aufschlag von 15 Proz. auf 20 Proz. zu erhöhen.

* Waggon- und MaschinenfabrikA.-G. vorm. Busch in
Bantzen. Die seit 1914 mit der Gesellschaft durch Interessen¬
gemeinschaft eng verbundene A.-G. für Eisenbahn - und
Militärbedarf in Weimar, deren Aktien sich auch zum größten
Teil im Besitz der Busch-Gesellschaften befinden, bleibt für
1913/14 dividendenlos, nachdem für die beiden vorange¬
gangenen Jahre je 4 Proz. ausgeschüttet worden waren. Der
Reingewinn stellt sich nach 99 340 M. (79 698 M.) Ab¬
schreibungen auf 20 588 M. (65 992 M.).

* Abschlüsse von Spiegelglasnnteznehmnngen. Die
Deutsche Spiegelglas-A.-G. in KI.-Freden schlägt 8 Proz.

Dienstag , 16 . Marz 1915 . _ Nr . 125.
Dividende gegen 20 Proz. im Vorjahr vor. — Die Glas- und
Spiegel-Manufaktur Schalke setzte die Dividende auf 6 Proz.
(i. V. 16) fest.

* Zwangsvorwallnngfranzösischer nnd russischer Firmen.
Unter Zwangsverwaltung gestellt wurden die gesamten indu¬
striellen Besitzungen (Hochöfen, Stahlwerke, Erzgruben,
Kohlengruben mit allen Nebenbetrieben) der Firma Les petits
fils de Fois. de Wendel, jetzt de Wendelsche Berg- und
Hüttenwerke, mit dem Hauptsitz in Hayingen (Lothr.), ferner
die Zweiganstalten Berlin, Danzig und Königsberg der Mos¬
kauer Untionsbank.

* Kündigungen ins feindliche Ausland. Zwischen
deutschen Firmen und Firmen dies feindlichen Auslandes
besteht eine Reihe von Rechtsverhältnissen , Gesellschaftsver¬
trägen und dergleichen, die kündbar sind. Bei dem Fehlen
der Postverbindungen und den Verboten jeden schriftlichen
Verkehrs, die im Auslande erlassen sind, fehlt aber die Mög¬
lichkeit, von dieser Kündigung Gebrauch zu machen. § 133
des BGB. läßt für die Fälle, in denen der Aufenthalt einer
Person unbekannt ist, die öffentliche Zustellung solcher
Kündigungen zu. Wohl werden die Gerichte in weitherziger
Auslegung die öffentliche Zustellung auch dann gestatten,
wenn es sich um Erklärungen ins feindliche Ausland handelt.
Eine Sicherheit darüber, wie die Gerichte später entscheiden
werden, ob die öffentliche Zustellung gültig ist, gibt es nicht.
Die Ältesten der Kaufmannschaft von Berlin haben deshalb
den Reichskanzler gebeten, die öffentliche Zu¬
stellung  ausdrücklich auch in den Fällen zuzuiassen , ln
denen de Kündigung gegenüber Finnen des feindlichen Aus¬
landes zu geschehen hat.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenbörse. Berlin,  15 . März.

(Fr ühmark  t.) Mais (runder) 5.70 bis 5.90 M.
W. T.-B. Berlin, 15. März. (Getreide - Schluß .)

Ohne Notiz.
Da die an den Markt gelangten Zufuhren von neuem

Mais wegen der geringen Beschaffenheit wenig verwendbar
sind, sind die Verbraucher auf die nur mehr in kleinem Um¬
fange verfügbare alte Ware angewiesen. Infolge der äußerst
regen Nachfrage» nach diesem Artikel entstand am Produkten-
maifct eine kräftige Haussebewegung. Es wurden 570 bis
590 M. per Tonne notiert. Bezahlt wurde' für Lokomais bis
620 M., ' während man für rollende Ware ab Station 600 M.
forderte und bewilligte, -ln den sämtlichen im Handel ge¬
bliebenen Artikeln war da.s Geschäft ruhig. Ausländische
Kleie wurde bei festerer Tendenz zu unveränderten Preisen
gehandelt

Tages »Veranstaltungen • Vergnügungen.
f Sieglet•Somit1
Königliche Schauspiele

Dienstag , 16 März.
73. Vorstellung.

37. Vorstellung. Abonnement B.

Ab » Kalla «.
Komische Oper in 1 Akt von

F . C. Hiemer.
Musik von Carl Maria von Weber.

Harun, Kalis von Bagdad Hr. Rodius
tzobeide, seine Ge¬

mahlin . Frl . Cichelsheim
Abu Hassan, Liebling des

Kalisen . Herr Haas
Fatime , leine Frau. . Frl . Bommer
Mesrur , Vertrauter des

Kalifen . Herr. Schwab
Zemrud , Zobeidens Zofe FrL .Reimers
Omar , ein Wechsler . . Hr. v. Schenck
Gläubiger Abu Hassans. Gefolge des
Kalifen und Zobeioens. Die Hand¬

lung spielt in Bagdad.
Die Tur -n bleiben während der

musikalischenEinleitung geschlossen.
Hierauf:

Dir I ahreszerlrn der Kirbe
Bier Alt-Wiener Tanzbilder von

H. Regel.
Musik von Franz Schubert, eingerichtet

von I . Lehnert.
1. Bild : „Liebessrühling". Am

„ Himmelpfortgrund ".
Grundbuber , Polizeiwacht-

meister . Herr Zollin
Eveline, leine Tochter Fr . Kochanowska
Brandstätter , der Wirt vom

„Biersack" . Herr Spieß
Florian , (ein Sohn,

Student . Herr Herrmann
Zwickerl, Straßen-

muukant . . . . Herr Schneeweiß
Stutzerl , ein vorstädtischer

Elegant . Herr Carl
Muckerl, Fri 'eurgehilfe Hr. Lautemann
Line Obstfrau . Frl. Koller
ftinber von Lande, „Stubeukatzen",
Kellner, Polizisten , Straßensiguren:
Aschenmann, Briefträger , Hut- und

Hvnigverkäuferin , Bretzelbäcker.
Zeit : Um 1798.

.FrühIiMsboten " : Die Kinder der
ballett -Schule. „Spiebmamisweise " :
Herr Schneeweiß und sechs Damen
vom Ballettchor. »Junge Liebe" :
Frau Kochanowska, die Herren

Hermann und Schneeweiß.
2. Bild : „Sommerglück". Aus der
„Burgbastei ", am Tage des Einzuges
der Freiheitstrieger , 16. Juni 1814.

Florian Brandstädter, Landwehr-
ossizier . Herr Herrmann

Eveline, seine Frau Fr . Kochanowska«»" IÄÄ *«“>•*«»<
Karofine deren Adele Paris
Franziska Kinder Paula Schmidt
Der alte Brandstädter . . Herr Spieß
Grundhuber , Poiizei-

Ossizier . Herr Zollin
Eipeldauer . Herr Wutschet

Der Vetter aus
Kagran . Herr Lautemann

Der Tambourmajor der
Knabenkapelle . . Johanna Welker

DaS Bürger - Empfangs - Komitee.
Ehvenjungrrauen . Die „Jungend¬

wehr". Volk. Zeit 1814.
„Soldatenspiel " : Johanna Welker u.
die „Jugendwehr (26 Knaben).
„Wiener Gruß " : Sämtl . Tänzerinnen
u. Elevinnen . Lebendes Bild : „Land-
wehrrnanns Heimkehr" von Kraft.

3. Bild : „Herbstrauschen". In Möd¬
ling am Tage der Silberhochzeit

Bandstätters.
Florian Brandstätter . Herr Herrmann
Eveline, seine Frau , Frau Kochanowska
Franz Brandstätter,

deren Sohn . . Frl . Amalie Gläser
Seine Braut . . . . Frl . Salzmann
Karoline . Frl . Mondors
Franziska . Frl . Witze!
Grundhuber, Polizei¬

offizier in R. Herr Zollin
Staberl , Schirmmacher Herr Dietrich
Pauxerl , Tanzmeister . . . Herr Carl
Fisperl , | Herr Baumann
Gisperl , I Wiener Herr Lautemann
Lipperl , 1Bürger . . Herr Becker
Klapperl,! . Herr Wutsche!
Kinder Wiener Bürger . Herbstgeister.

Zeit : 1830.
„Silbertanz " : Frau Kochanowska,
Herr Herrmann und vier Kinder der
Ballettschule. „Die Brautleute " :
Fräul . Salzmann u. Fräul . Amalie
Gläser . „Dreier " : Fräulein Men¬
dorf, Frl . Witze! und Fräul . Sophie
Gläser . „Ilms Rosenband" : Frau
Kochanowska, Herr Herrmann und
die Damen Nefferdorf, Kläre
Schneider, Vohwinkel, Weikerth.
„Wienerischer" : ÄuSgeführt von den
Personen des dritten Bildes . „Die

Frl . Salzmann , Frl.. jytli wUlölIKHlll ; y LL
_rf , Frl . Amalie Gläser , Fvaul.
Jüttner und das gesamte Ballett-

Personal.
4. Bild : „Winterträume ." In Wien,

Mitte des vorigen Jahrhunderts.
Florian Brandstätter Herr Herrmann
Babette , Wirtschafterin . Frl . Koller
Der Enkel . Frl . Nefferdorf
Die Enkelin . . Frl . Sofie Gläser

Traumgestalten . Zeit : 1845.
„Schatten der Erinnerung " : Die
Dovpelftguren der „Eveline ' und des
„Florian aus den vorhergehenden
Bildern . „Die vier Lebensalter " :

und Anna Hartmcmn.
Die Türen bleiben während der
miusikalischen Einleitung geschlossen.
Nach der komischen Oper tritt eine

längere Dause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9' /« Uhr.

Kestdeiy-Theater.
Dienstag. 16. März.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Die spanische Fliege.
Schwank in 3 Akten von Frz. Arnold

und Ernst Bach.
Ludwig Klinke, Mostrich¬
fabrikant . Willy Ziegler
Emma, seine Frau . . . Minna Agte
Paula , deren Tochter . . Lori Böhm
Eduard Burwig,Reichstagsabgeordneter
Emmas Bruder . . Max Deutschländer

Wally seine Tochter . . . Elsa tarier
Alois Wimmer, Emmas
Schwager . . . Arthur Rhode a. G.
Dr. Fritz Gerlach, Rechts¬
anwalt . Friedrich Beug
Anton Tiedemeier . . Reinhold Hager
Gottlieb Weisel . . . Hermann Hom
Mathilde, seine Frau . Lüder-Freiwald
Heinrich, deren Sohn . . Rud. Bartak
Marie, Wirtschafterin
bei Klinke . Luise Delosea
Das Stück spielt in einer größeren
deutschen Provinzstadt in der Gegenwart

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

.halia-Theafar
Moderne Lichtspiele.

Kirchgasse 72. — Tel. 6137.

Heute Dienstag letzter Tag!

Deutsche Frauen
Deutsche Treue

Ein packendes Kriegsdrama
in 3 Akten.

Einfall der Russen in Ost¬
preußen und Vertreibung

derselben.

Mittwoch , 17. März:

Der Schuss.
Schauspiel in 3 Akten.

Schwedischer Kunstfilm.

pooo oo ooo ooo
Edison- American?

Schwalbaolser J
Straße 57. yTheater j

Rheinstraße 471
Vom 16. bis 19. März:
Erst - Anifiilirung

des gewaltigen
Detektiv - Schauspiels

in 4 Akten:

Ser grosse Schlag.
Atemraubende Sensationen.
Dm  Tal der Loue.

Herrliche Naturaufnahmen.

Stärker als hurbek Holmes.
Lustspiel in 1 Akt.

Freunde.
Schauspiel in 3 Akten.

Neueste Kriegsberichte.
JOOOOO oooooö

Kasinosaal.
Mittwoch , den 17. März,

abends 7l/j Uhr:

Zweites Konzert
des 14jährigen Geigenkfinstlers

Duci von Kerekjarto
aus Budapest

mit Professor Dr. 0 . Neitzel-Köln.
Programm und Preise an den

Anschlagsäulen . — Eintrittskarten
im Musikhaus Schellenberg , Kirch-
gasse 33.

'inepkon
Theater

Taunusstraße 1.

Vom 16.—19. März:
Deutschlands größter

Komiker

Otto Reutter
heiratet im Film.

Dieses Lustspiel entfesselte
überall wo es über die
Leinwand ging , Stürme der

Heiterkeit.
Wer einmal tüchtig lachen
will, versäume nicht , sich

Otto heiratet
anzusehen.

Ferner:
Arizona.

Ein großartiges Wiid West-
Schauspiel m.wilden Reiter¬
szenen u. herrlichen Natur¬

aufnahmen in 6 Akten.
Neueste Kriegsberichte usw.

J&eiclisliaüe ».
Etiftstr . 18. * Telephon 1306.

Ab 16. März und folgende Tage:

Der neue Mager-MelplN!
De» großen Erfolges wegen ver¬

längertes Gastspiel
Helmar Kasch,

der hier so beliebte Humorist mit
vollständig neuen Vorträgen.

Jean Eder, Humorist, Bauchredner.
Hella ii. Mirjam, Tänzerinnen.

Drei Schwestern Rostock.
Königinnen der Luft.

Kricks, Spring - Clown.
E. 6 . Schadow. Tanzakt.

Merz-Trio. Gymnastische Neuheit,
und die übrigen Kunftkräfte.

Anfang 8l/i , Sonntags 4 u. 8 Uhr.
Tie Direktion.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , 16. März.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Konzertmeister C. Thomann.
Pmcramme in der eestrieen Abend-A.

Wiesbadener
Verpiptip-falast

Dotzh. Str. 19. : Fernruf 816.
Spielplan v. 16.-31. März 1916:

Weltstadt - Programm.

Neumauns Liliputaner
2 Damen , 3 Herren in ihrem

großartigen Akt , betitelt:
Ein Abend ii»Bunten Theater.
IW * Das Beste vom Besten.

Seppi Dammhofer
Der ausgezeichnete bayerische

Bauernkomiker.

3Schwestern Langfeld
in ihrem einzig dastehenden
Verwundlungs -, Gesangs - und

Tanzakt.
Ta !t >Taft!

Komik , Gewandtheit u . Kraft.Geschw. Raimond
Die phänomenal . Equilibristen.
Staunenerregende Leistungen.

Klarinette!
Musikal -Virtuosin in ihrer ent¬
zückenden Ausstattungs -Szene

Fiffi Laepple«
Die bekannte Operetten-

Sängerin.
Dazu:

Vorführung erstkl. Lichtspiele.
Trotz enormer Spesen keine

erhöhten Preise.
Eintritt auf all. Plätzen 50 Pf.
Zehnerkarten gültig wochen¬

tags Mk. 3.50.
Wein- u. Bierabiellung.
Gute deutsche Küche.

Am 1. und 16. jeden Monats
vollständ . Programmwechsel.
Werktags haben Verwundete
freien Zutritt . Nachmittags¬
vorstellungen : Eintritt 30 Pf.
auf allen Plätzen . Anfang
wochentags 8 Uhr ; Sonntags
2 Vorstellungen : 4 u. 8 Uhr.
Tischbestellungen für d. Wein-
Abteüung werden jederzeit
telephon . entgegengenommen.

Im vorderen Restaurant:
Täglich

Grosses Konzert
des

Künstler -Damenorchesters
„Seewald “.

Eintritt vollständig frei.
Die Direktion.

I
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Verordnung
Wer die Siegelung des Verbrauches non Mehl

und Brot in Wiesbaden.
Auf Grund der §§ 34 und 36 der Bekanntmachungdes Bundes¬

rates vom 25. Januar 1915 (Reichsgesetzbl. S . 35) wird mit Ge¬
nehmigung der Aufsichtsbehörde für den Gemcindebezirk der Residenzstadt
Wiesbaden folgende Verordnung erlassen.

I . Das zu verteilende Mehl und Brot.
8 i.

Mehl im Sinne dieser Verordnung ist Roggen- und Weizenmehl.
Brot und zwar Roggen- oder Weizenbrot im Sinne dieser Ver¬

ordnung ist jede unter Verwendung von Roggen- oder Weizenmehl auf
Grund der Backordnung vom5. Januar 1915 hergestellte Backware, mit
Ausnahme des Kuchens. Zwieback im Sinne dieser Verordnung ist jeder
Zwieback, gleichviel ob er im Sinne der Bundesratsverordnung vom
5. Januar 1915 als Brot oder als Kuchen hergestellt ist.

8 2.
Die Herstellung von Brot und Zwieback wird eingeschränkt durch

die jeweils giltigen diesbezüglichen Sonderbestimmungen über Einheits¬
brote ufw. für den Gemeindebezirk der Residenzstadt Wiesbaden.
II « Die Verteilung der znr Verfügung stehenden Mengen.

Der Verteilungsmatzstad.
8 3.

Bon der Mehlmenge, welche der Stadtgemeinde auf Grund der
Bnudesratsverordnung für einen bestimmten Zeitraum zusteht, wird ein
Teil, jedoch nicht mehr als 10 °/o der Gesamtmenge zwecks Verwendung
für besondere Verbrauchsfälle, insbesondere auch für den Bedarf durch¬
reisender Personen und für die Herstellung von Konditorware zuruck-
behalten. Der übrige Teil wird unter die Einwohner gleichmäßig ver¬
teilt, sodaß jede Person ohne Unterschied die gleiche Menge zugewiesen
erhält.

Für Insassen von Anstalten, wie Krankenhäuser usw., für Gaste
von Hotels, Gastwirtschaften usw. können Abweichungen nach oben und
unten von der durchschnittlichen Meng« festgesetzt werden.

8 4.
Ein Ausgleich zwischen dem Bedarf des einzelnen Verbrauchers

und der ihm zufallenden Menge ist innerhalb eines Haushaltes (§ 7)
ohne weiteres zugelafsen. Ein Ausgleich unter den Haushaltungen selbst
kann nur durch die zu diesem Zwecke eingerichtete Ausgleichstelle erfolgen.

Die Ausgleichstelle nimmt von Haushaltungen mit geringerem Bedarf
den von den zugeteilten Mengen entbehrlichen Teile zurück und zwar
unter Zahlung eines bestimmten jeweils festgesetzten Preises, der minde¬
stens 1/10 des Wertes der entsprechenden Brotmenge entsprechen mutz.
Die Zahlungen erfolgen für Rechnung eines „Fonds für die Volks-
eruährung*. Auf die Vergütungen aus demselben kann zu seinen
Gunsten von den Berechtigten verzichtet werden.

Die Ausgleichstelle gibt Haushaltungen mit größerem Bedarf, so¬
weit der Vorrat an zurückgenommenen Karten reicht, die gewünschten
Mengen ab, und zwar kostenlos jedoch nur auf besonderen Antrag über
den innerhalb angemessener Frist Entscheidung getroffen wird.

Das Berteilungsverfahren.
8 5.

Die Anzahl der in Wiesbaden anwesenden, zum Bezug von Brot
und Mehl berechtigten Personen wird erstmalig durch eine statistische
Erhebung festgestellt und dann durch Fortschreibung laufend ermittelt.

8 6.
Die Verbraucher erhalten entsprechend der ihnen zustehenden Menge

eine bestimmte Anzahl Karten für den Bezug von Mehl und Brot
(Brotmarken) und können gegen Abgabe dieser Karten, die keine Zah¬
lungsmittel sind, die entsprechende Menge Mehl und Brot von den orts¬
ansässigen, Mehl verkaufenden Firmen und Bäckern kaufen. Sie erhalten
Brot auch in Gastwirtschaften und Hotels nur gegen Brotmarken und
gegen Zahlung; sie dürfen auch Brot mitbriugen. Im feststehenden
Kundenverkehr können die Verbraucher die einer Brotmarke entsprechende
Menge statt auf einmal auch in einzelnen Teilen entnehmen.

Die Verkäufer dürfen nur gegen Brotmarken Mehl und Brot ver¬
abreichen, müssen die erhaltenen Brotmarken aufbewahren und beim
Bezug von Mehl von ortsansässigen Zwischenhändlern oder vom Magistrat
bezw. der von diesem bezeichneten Dienststelle abgeben. Sie erhalten
nur noch die den abgegebenen Brotmarken entsprechenden Mengen Mehl,
unter Umständen auch vorschußweise.

Vorhandene Bestände an Mehl und Brot, die über die zugelaffenen
Mindestbeständ« hinausgehen, werden bei der Zumessung an Verbraucher
und Verkäufer in Anrechnung gebracht.

8 7.
Die Brotmarken werden an die Haushaltungsvorstände oder deren

Stellvertreter für alle Haushaltungsmttglieder zur Weiterverteilung ver¬
abfolgt. Als Haushaltungen gelten auch alle Anstalten, wie Kranken¬
häuser usw., ferner Pensionen, Hotels und Gastwirtschaften.

Als zum Haushalt gehörig sind auch einzelne Personen zu be
trachten, welche zur Wohngemeinschaft gehören, aber keinen selbständigen
Haushalt führen. Die Haushaltungsvorstände sind verpflichtet, diesen
Einzelpersonen das ihnen zukommende Brot oder auf Verlangen die
ihnen zukommenden Brotmarken auszuliefern.

Die Haushaltungsvorstände haben Aenderungen im Personenstände
ihres Haushaltes unverzüglich bei der vom Magistrat bezeichneten
Dienststelle zu melden.

Die Verabfolgung der Brotmarken geschieht nur gegen entsprechenden
Vermerk in Ausweiskarten, die für die Haushaltungsvorständeauf Grund
der statistischen Erhebung und Fortschreibung ausgestellt werden. Die
Ausweiskarten lauten auf den Namen und sind nicht übertragbar.

8 8.
Die Ausweiskarten haben, soweit sie nicht auf Grund der Aende¬

rungen im Personenstände der Haushaltungen Aenderungen erfahren,
Gülsigkeit für die ganze Dauer der Brotverteilnng.

Die Brotmarken gelten von dem aufgedruckten Tage an mit der
Maßgabe, daß ihre Gültigkeit nur auf Grund einer besonderen Bekannt
machung aufgehoben werden kann.

8 S.
Die Ausweiskarlen und die Brotmarken werden erstmalig den Haus

Haltungsvorständen zugestellt, müssen aber später an den betreffenden
Dienststellen und gemäß den geltenden Bestimmungen vorgelegt bezw.
abgeholt werden.

8 10.
Mt Anstalten, wie Krankenhäuser usw., ferner mit Pensionen,

Hotels und Gastwirtschaften, mit Konditoreien und in Fällen besonderer
Art können besondere Vereinbarungen über die Verbrauchsrcgelung ge¬
troffen werden.

III . Besondere Bestimmungen.
8 1i.

Die erforderlichen Ausführungsbestimmungen zu dieser Verordnung
werden vom Magistrat erlassen und zwar nach Anhörung der Mehl-
verteilungs-Kommission. (8 38 der eingangs erwähnten Bundesrats-
verordnung.)

8 12.
Die Verordnung tritt vom 15. Mürz an in Kraft.
Für die Verordnung gelten die Strafbestimmungen der S§ 44 und

52 der eingangs erwähnten Bundesratsverordnung:
§ 44. Wer den Anordnungen zuwiderhandelt, die ein Kommunal-

vcrband oder eine Gemeinde, der die Regelung ihres Ver¬
brauches übertragen ist, zur Durchführung ihrer Maß¬
nahmen erlassen hat, wird mit Gefängnis bis zu6 Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

8 52. Die zuständigen Behörden können Geschäfte schließen,
deren Inhaber oder Betriebsleiter in der Befolgung der
Pflichten unzuverlässig erscheinen, die ihnen durch die Ver¬
ordnung auferlegt sind. Gegen die Verfügung ist Be¬
schwerde zulässig. Sie hat keine aufschiebende Wirkung.
Ueber die Beschwerde entscheidet die obere Verwaltungs¬
behörde. k297

Wiesbaden , den 11. März 1915.
Der Magistrat.

MMe AiUize»
Dm w .riT . lWJe . ma »15

findet von vormittags 9 Uhr brs
nachmittags 5 Uhr im Rabengrund
Scharfschießen statt.

Es werden folgende Straßen ge-_ ' i . cr\r . CYftVrOtTIM*

ote von oieien oiiatscu «uu,. .
Rabengrund abweichen und rn den
Rabengrund münden.

Wegen der damit verbundenen
Lebensgefahr wird vor dem Betreten
des Schießgeländes gewarnt.Garnikonkommand».

AMkWzSbeftimmmll MIN 15. Miirz 1815
z» ki  LmriilliW iiirci Die Siegelung Ses
VerbmÄSM Mehl und SBrot in WieSbniien.

Zu 8 3.
Der Teil der Mehlmenge, welcher für besondere Verbrauchsfälle

znrückbehalten wird, beträgt 50 Gramm für die Person und Woche, das
st 3,6°/» der zur Verfügung stehenden Gesamtmenge von 1400 Gramm
ur die Person und Woche.

Zu 8 4.
Der für zurückgegebene Karten zu zahlende Preis beträgt 10 Pf.

ür eine Karte für einen Laib Brot, 5 Pf. für einen halben Laib Brot
und 5 Pf. für eine Karte für 450 Gramm Mehl.

Die Entscheidungen über Anträge ans Gewährung von Mehrvev
brauchskarten werden von dem Magistrats-Dezernenten für die Brotveri
teilung getroffen.

Zu 8 6.
Jedem Verbraucher steht für die Woche eine Menge von 1350 Gramm

Mehl zur Verfügung. Diese wird unterteilt in eine Brotkarte zu 2 mal
450— 900 Gramm Mehl, entsprechend einem Zpfündigen Laib Kriegs¬
brot oder zwei Laib 1»/«pfündigem Vollroggenbrot und eine Mehlkarte
zu 1 mal 450 Gramm Mehl, eingeteilt in 6 Teile zu je 50 Gramm
und 6 Teile zu je 25 Gramm. Es kann entnommen werden auf eine
Brotkarte ein Laib bezw. zwei halbe Laib Kriegsbrot oder zwei Laib
Vollroggeubrote, auf die Mehlkarte dagegen außer Mehl auch Weißbrot
oder Kriegsbrot oder Vollroggenbrot:
50 Gramm Mehl entsprechen einem Brötchen von 60 Gramm Gewichts
25 „ „ „ „ halben solchen Brötchen,
50 „ „ „ „ Zwieback im Gewichtev. 75—80 Gr

150 „ „ „ „ halben Pfund Kriegsbrot oder
210 Gramm Vollroggenbrot.

Jeder Verbraucher erhält für die Woche eine Brot- u. eine Mehlkarte.
Es wird nicht zur Anrechnung gebracht bei Verbrauchern ein Mehl¬

bestand unter 50 Pfund, bei Verkäufern ein Mehlbestand für die Dauer
einer Woche.

Zu 8 8. 9.
Für jede Woche werden Brotmarken in besonderer Farbe mit einem

Beginn der Gültigkeit je vom Montag an ausgegebeu.
Die Ausgabe der Brotmarken erfolgt je für 4 Wochen gleichzeitig

Nur bei der erstmaligen Ausgabe erhält je der Bevölkerung die Karte
für 1 Woche, 2 Wochen. 3 Wochen bezw. 4 Wochen.

Die Ausgabe der Karten erfolgt eine Woche vor dem Gültigkeit^
termine der ersten der 4 gleichzeitig auszugebcnden Wochen.

Die Dienststellen für die Ausgabe der Karten, ferner für die
Entgegennahme von Meldungen und für die Ausknuftserteilung werden
vom Magistrat besonders bekannt gemacht.

Zu 8 10.
Die besonderen Vereinbarungen mit Anstalten,wie Krankenhäuser usw.,

sowie für Fälle besonderer Art, werden vom Magistrats-Dezernenten,
die Vereinbarungen mit Pensionen, Hotels und Gastwirtschaften, sowie
mit Konditoreien werden ebenfalls von dem Magistrats-Dezernenten
jedoch erst nach Anhörung einer besonderen, zu diesem Zwecke eingesetzten
Kommission getroffen. F297

Wiesbaden , den 11. März 1915.
Der Magistrat.

Zur Kenntnisnahme.
Um in dieser so schweren Zeit etwas umzusetzen , haben

wir uns entschlossen , die Preise der Waren auf das äusserste
zu ermässigen und ersuchen um gefl. Besichtigung unserer
Ausstellung mit offener Preisangabe . 232

Kühn & Lehmann,
Juweliere und Goldschmiedemelster,

Kircbgasse 70, neben Thalia-Theater.
Fernruf 2327 u. 2335. Goldene MedaUle.

Ankauf von Brillanten, Gold und Silber.

Waldjagd-
Berpachtimg.

Montag , den 29. März 1915,
nachmitttags 3 vhr . auf dem Ge-
meindehaus zu Weudelsheim (Rhein¬
hessen), wird die Jagd in der Ge¬
markung Drei -Gemeindewald und im
Domanialwalddistrikt Amberg (Ge¬
markung Nack) zusammen — 492 ha
Wald in einem Jagdbezirk auf 9 Jahre
verpachtet. Der Jagdbezirk liegt in
nächster Nähe von Wendelsheim (Bahn¬
tation). Die Jagd ist geschont und
hat guten Reh- und Fasanenstand.

Nähere Auskunft erteilen die Unter¬
zeichnete Stelle und die Forstwarte
Galle und Pfaff zu Forsthaus
Weisenstein (Post Wendelsheim).

Weudelsheim , den 10. März 1916.
Grohh. Bürgermeisterei Wendelsheim.

Schneider . F200e

MtmIW Aiiicheiil
(Sterbekaffe.)

Samstag , 20. März 1912» abends
8 Uhr, iim Turnerherm » Hellumnd-
stvaße 26, oberer Saal:

Außerordentliche
Kaupiversammkung.

Einziger Punkt der Tagesordnung:
Antrag von Mitgliedern : „WÄhl

einer Kourmissüm, die mit der
Leitung der Nassauisthen Lebensver¬
sicherung in Verbindung zu treten
hat , run ßostzarstellen, ob eine An-
jliebenrne des Wiesbadener Unter*
itützungSdundes an die Nasiautsche
Landesversicherung im Interesse der
Mitglieder des „Wiesbadener Unter»
stützungSbund" als vorteilhaft und
wünschenswert au bezeichnen rst."

Der « orst-M,. F327

für Landsturm-
pflichtige

mit
Einschluss der
Kriegsgefahr

gegen eine sehr
massige  Zu¬

satzprämie,unter
Garantie  für
sofortige u. volle
Auszahlung im

Kriegstodesfalle.

für Nichtheeres-
pnichtige ohne
Einschluss der
Kriegsgefahr

gegen eine für
das erste Ver¬
sichern ngsjahr

auf ein. Bruch¬
teil  ermässigte
Prämie, beim Al¬
ter 30z . B. At. lll
für Mk. 10000.

Bezirksdirektion Wiesbaden
Alfen. Dentscben Versieherniigs

Vereinsa.G. in Stuttgart.
BheinstraSe 74.

Mer Brotgetreide verfüttert, versündigt
sich am Katerland ««d macht sich strafbar!

Landsturm-
pflichtige erhalten noch

«tiegs»
Versicherung bei erster Gesellschaft.

Subdirektion Wiesbaden,
_ Mvritzstraße 4._

Tapezierer-Arbeiten
hat au. vergeben Tapetenhaus Diez,
Äuisenplatz 4.

U FWilieu-MchrichtkiiI
Verwandten , Freunden und

Bekannten , die traurige Mit¬
teilung, daß unsere gute
Mutter , Großmutter und Ur¬
großmutter , Frau
Eva Lenz, Mw-..

im 86. Lebensjahre sanft
entschlafen ist.
Frau »Lenz nebst Geschwister.
Wiesbaden . 15. März 1915.

Beerdigung Mittwoch 3 Uhr
vom Portale des Südfried¬
hofes aus.
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für

Papier - und Sdjreibwaren
Parfümerien, Seifen

Toitette-Ttrtikel
Lederwaren, Bijouferien.

nadimittag

Eröffnung.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 36 der Bundcsratsverfügung über die Regelung

des Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl vom 25. Januar 1915 in
Verbindung mit § 1 der Preußischen Ausführungsanweisung zu dieser
Verordnung vom gleichen Tage werden mit Genehmigung des Herrn
Regierungspräsidenten folgende Anordnungen bis auf weiteres erlassen:
1. Als EinhcitSbrote werden nur zugelasien:

a) ein Kriegsbrot mit 80 °/» Roggenmehl(82°/ ig) und 20 afo
Kartoffelmehl oder anderen nach der Backordnung erlaubten
Streckungsmitteln. Verkaufsgewicht 24 Stunden nach dem
Backen: 3 Pfund, 1450—1500 Gramm;

b) ein Vollroggenbrot aus
ohne Kartoffelmehlzusatz.

mehr als 93°/«igem Roggenmehl
Verkaufsgewicht nach 24 Stunden

nach dem Backen: l 1/* Pfund (600—625 Gramm) ;
o) ein Weitzbrötchen, welches die Form eines Wasserwecks haben

muß, mit einem Verkaufsgewicht von 60 Gramm mit höch¬
stens 70°/« Weizenmehl und höchstens 30°/., Roggenmehl.
Dieses Brötchen darf an dem Tage, an dem es gebacken ist,
weder im Laden verkauft, noch ins Haus gebracht werden.

2. Außer den Einheitsbroten dürfen nur noch Zwiebacke mit höchstens
50% Weizenmehl und reine Konditorwaren hergestellt werden. Unter
reiner Konditorware sind' solche Backwaren zu verstehen, zu deren
Bereitung höchstens 10°/« der Gewichtsmaffe an Weizen- und Roggen¬
mehl gemischt verwendet werden dürfen.

3. Die Brote und der Zwieback dürfen nur nach Gewicht und gegen
Aushändigung von Brotkarten verkauft werden.

Wer den vorstehenden Anordnungen zuwiderhandelt, wird mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafen bis zu 1500 Mk.
bestraft. (§ 44 der Bundesrats-Berordnung vom 25. Januar 1915.)

Diese Anordnung tritt mit dem 15. März d. I . in Kraft. Die
Bekanntmachung vom 13. Februar 1915 tritt mit diesem Tage außer Kraft.

Wiesbaden , den 11. März 1915.
Der Magistrat.

F297

Lassen Sie jetzt
Ihre Sommerstrümpfe bei mir anstricken oder kaufen Sie

Füßlinge
zum Selbstanajähen an alte Beinlängen . — Baumwolle

von 15 Pf., Wolle von 45 Pf. an.

ftals - u. Flermetbündcfjen
für Trikothemden.

Schrill- u. Sitzgesäße,
jedes Unterbeinkleid wird wieder neu.

Trikotffoffe am Stück
m vielen Qualitäten
zu billigsten Preisen

L.$ ehmenek
Jflühlgasse 11-13
StrumpfWarenhaus.

K12Ö

m SemiöersiiMlW
des

Perritif CrhgluugsWte
für KklmrbeilerlMNC.U..

Wiesbaden—Frankfurt a/M.,
am Samstag , de» 27. Mär » ISIS,
nachmiitags S Uhr, im Christlichen
Hospiz, Oranienftraße 53.

LageSordnung:
Jahresbericht , Kassenbericht, Wahlen,
Verschiedenes. Der Borstand.

Paletots
Covercoats
Ulsters

Raglans
überaus preiswert.

Eine Anzahl einzelner

Ulsters und Paletots
Mk. 39.— bis 50.—.

Wir bitten

um Besichtigung unserer
Schaufenster.

Am Mittwoch, de» 17. März , abends 81/, Uhr,
wird im Saale der Loge Plato , Friedrichstr. 35,
Herr vr . weck. R. Spohr aus Frankfurt a. Main
einen öffentlichen Vortrag über das Thema:

lagen-ii.Sm-KlMklkkilm die Seilet in let« mm
halten, zu dem wir höfl. einladen . F 481

Eintritt für Mitglieder frei.
Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 80 Pf.

Der Vorstand.

Kümpfe
mit Berufsschwierigkeiten und den Aergernifsen des täglick
Lebens sind Attacken auf unser Nervensystem; sie gleich
Stürnien , denen wir auf die Dauer unterliegen muffen, wenn
wir uns nicht ganz vorsorglich schützen. Der Kampf um die
Existenz, um das tägliche Brot ist heute bitterernst , fürchterlich
und grausam geworden, und wenn wir in manchen Fällen
auch die intellektuellen Sieger geblieben sind, ein tückischer
Feind arbeitete, ohne daß wir es merkten, mit vergifteten
Waffen : sie hinterließen Male , die dauernd ein vernichtendes
Werk vollziehen. Das sind Nervenleiden : Neurasthenie,
Hysterie, Rückenmarks- und Gemütsleiden usw. Die Tätig¬
keit des. Einzelnen läßt ihm weder genügend Zeit zu einerkau

Wflhelmstrasse44.
303

Prim « 1Ä-Pf .-Ziqarre
100 Stück 7 Mark.
Näh. Rosenau, LtzUhelmstr. 28. 301

Schul¬
ranzen

Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Letsobert,
Faulbrnnnenstr.

1« . 212
Reparaturen.

angemessenen Ruhe und Erholung , ihm bleibt auch kaum so
viel Zeit, sich die notwendige' Sättigung mit Prüfung und
Auswahl der Nahrungsstoffe zu verschaffen; es ist klar, daß
dadurch angegriffene Nerven, die eine ganz besondere Kost und
Pflege erfordern , sehr leicht dem Verfall entgegengeführt
werden. Das menschliche„Ich " ist das Nervensystem. Ver¬
sagen die Nerven einmal den Dienst, so treten verhängnis¬
volle Funktionsstörungen für den Körper in Erscheinung. Es
ist daher für jeden Einzelnen eine Pflicht gegen sich und seine
Nachkommen, für eine ausreichende Kräftigung seiner Nerven
dauernd zu sorgen.

Eine zweckmäßige Ernährung der Nerven durch Lecithin
bedeutet die natürlichste und erfolgreichste Kräftigung des
Nervensystems; aber wie bei allen Nahrungsmitteln kommt
es auch hier sehr auf die Qualität des Lecithins und seine
Verdaulichkeit an, und für Substanzersatz der Nerven sollte
das Beste gerade gut genug sein.

Nervenmark Tradol enthält physiologisch reines , leicht ver¬
dauliches Lecithin in Verbindung mit die Verdauung fördern¬
den Substanzen und außerdem zur Blutverbefferung eine
wichtige organische Eisenverbindung . Nervenmark Trowol hat
sich deshalb auch bestens bewährt, es schmeckt angenehm, ist
ungemein leicht bekömmlich und kann selbst schwächlichen Per¬
sonen, Rekonvaleszenten, Kindern und auch Korpulenten als
das beste Nerven-Nährmittel empfohlen werden.

Nervenmark Trabol ist vorrätig in nachstehenden Apo¬
theken und den durch Fenster-Ausstellungen kenntlich gemachten
Drogerien . Ein Karton von 100 gr reicht lange vor!

Geschmacksproben und Broschüren werden kostenlos
abgegeben.

Taunus -Apotheke, Dr . Jo Mayer, Taunusstraße 20.
Kronen-Apotheke, A. Müller , Gerichtsstraße 9.
Hirsch-Apotheke, Dr . A. Stephan , Marktstraße 29.
Bismarck-Apotheke, F. Sell , Bismarckring 29.
Viktoria-Apotheke» I . Rau , Rheinstraße 45.
Wilhelms -Apotheke, M. Mück, Luisenstraße 4.

Dsdiana Lian Meng

Fernspr.
Rr. 4575.

Fernspr.
Nr. 4575.

sowie jedes einzelne Möbel, auch Anfertigung in Holz und Polftermöbel,
besonders mache ich auf den billigen , nie wiederkehrenden Preis in Schlaf¬zimmer- und Knchen-Einrichtungen aufmerksam.

Mn lautet, smtetnetmelet,st
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SttHen«Hafletrie
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Perfekte Berkäuferin

für ff. Fleisch u. Aufschnitt z. 1. April
aefiucht Rheins traß e 77.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung, aus achtbar.
Familie , gesucht. Victor Langhanki,
Blusen-Spezialhaus , Kirchg afse 44.

_Gewerbliches Personal .
Tüchtige Arbeiterin für Jacken

sofurt ges ucht Wellritz straße 48, 1.
Nähmädchen auf Jacke»

sofort gesucht Oranienst raße 27, 1.
Jg . Arbeiterin

Badoangesucht Wal vaarstraße 2. 1.
Weißftickerin für Madeirastickerei

gesucht Am Römertor 2, 1 t _
Lehrmädchen für Putz

sucht M. Eck̂ rrdi, We llribitraße 11.
Fräulein mit guter Handschrift

zum Zeichnen der Wäsche ges. Dampf¬
wäscherei Biel, Bertram stra ße 17.

Junge Mädchen können
an eigener Arbeit für ihren Bedarf
die Damenschneiderei erlern . Adolf¬
straße 6, rechter S eitenb., Bender.

Suche ein Lehrmädchen,
w. gegen Vergüt. Ausgänge mitüber¬
nimmt . Frau Helene Schlemmer.
Schneid., Schwalbacher Str . 53, P.
Restaur .-Köchinnen, Kaffee-Köchin.,
feinb. Koch., Alleinm., Hausmädch.,
Küchenmädch sucht Karl Grünberg,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Goldgaffe 17, P . Televbon 4341

Anständ. sauberes Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann, auf sofort
gesucht. Borstell, bis 10 Uhr u. von
1—3 Uhr, Querfeldstraße 5, 1, sonst
Langgaffe 24, Hutgeschäft.

Küchenmädchen,
welches etwas kochen kann, gesucht.
Näheres Schwalbacher Straße 95, 1.

Sauberes zuverlässiges Mädchen
mit guten Zeugnissen gesucht. Näh.
Seerobenstraße 31, 1 St . rechts.

Einfaches fleißiges Mädchen
vom Lande, nicht unter 18 Jahren , z.
1. Av ril ges ucht Emser S tr. 4, Part.

Fleiß , kinderl. Dienstmädchen
für kl. Haush . z. 1. 4. ges. Kochen
nicht verl. Geor g-Au gu st-St r . 8, 2 r.

Suche einfaches williges Mädchen,
das sich jeder Arbeit unterzieht.
Gärtner Titels Parkweg._

Zuverl . Alleinmädchen zum 1. 4.
gesucht. Zille, Kaiser-Friedr .-R» 46.

Junges Mädchen
zur Beihilfe beim Kochen gesucht.
Gutes Salair u. Gelegenheit Kochen
zu lernen . Sonnen be rger Straße 20.

Braves fleiß. Mädchen gesucht
An der Ringkirche 4, Parterre.

Jg . Alleinmädchen für kl. Haush.
gesucht Els ässer-Platz 3, 1 rechts.

Ein ' fleiß. reinl . Mädchen
gesucht. Vvrznstellen von 4—6 Uhr,
Kaiser-Fried rich-Ring 59, 1.

Tücht. säüb. Mädchen verl . Avrilgesucht Wilh elmstraße 17, 2 S t.

Gemüsegärtner
für 2 ganze oder 4 halbe Tage in
der Woche gesucht. Adresse zu erfrag.
im Tag bl.-Ver lag. _MS

> Gartenarbeiter gesucht.
M. Merten , Dotzheimer  S traße 160.

Tüchtig. Mädchen nnt guten Zmrgn.
gesucht Bierstadter Str . 10, 2 St.

Sauberes Alleinmädchen
egen guten Lohn gesucht Wies-
adener Allee 66, Adolfs hö he.

Gut empf. sauberes Mädchen
für alle Hausarb . tagsüber gesucht.
Dr . M., Klapsto ckstraße 8, Part.

Mädchen mit Zeugnissen tagsüber
gesucht Wörthst raße 17, 2.  Eta ge.

Ordentliches Monatsmädchen
gesucht Oranienstr aße 64, 3 rech ts ._

Saub . ehrl. Monatsfrau ges.
Scharnborststraße 8, 3 r„ 1—3 Uhr.

Zuverlässig,- Waschfrau gesucht
Zimmermannstraße 3, Hth. 2 St.
Junges Mädchen, nicht unter .16 I .,
für Ausgänge u. leichte Arbeften z.
1. April oder früher gesucht. Vorzu¬
stellen Spitzen-Mcmufaktur Louis
Fra nke, W ilh elmstr aße 28. 83497

Ordentl . Laufmädchen gesucht.
Porzellangeschäft Langgasse 13._

Saub . Laufmädchen gesucht.
Stickereigeschäft Gr . Bu rg straße 1.

Laufmädchen gesucht.
H. D enoel, Webergasse 11.

Stellen-AMbote
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Lehrling aus anständig. Fam.

gegen sofortige Vergütung gesucht.
I . C. Roth. Wilhelmstvaße 60. Vor¬
zustellen zwischen 1 u. '2 Uhr._

Gewerbliches Personal.
Tavezierergehilfe

gesucht Zimmermannstra ße 10, P .
Tücht. Damenschneider sof. gesucht.

Gd. Knittel , Langgaffe 7,  2 ._
Schneidergehilfe

bei gutem Lohn sofort gesucht
Walvamstraß e 2._ B3498

Schuhmacher
gesucht Oranienstraße 18.

Schuhmacher, der etwas mitmacht.
gesucht Herrnmüblaafse 1.
Zimmerkelln., Rest.-Kellner, Page«,
jg. Diener zu einz. H., Hotelhausd .,
Hausb . f. Geschäftsh. s. K. Grunberg,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Goldgaffe 17, Part . Tele vbon 4341.

Fleißiger Gärtner
oder Gartenarbeiter für dauerno ge¬
sucht Platter Straße 84.__

Tücht. Gärtner o. Gartenarbciter
sof. ges. ; das. kann Gärtnerlehrlinx
die Gemüsegärtnerei gründl . erlern.
Gärtnerei Jung , Fr ankfurt . Landstr

Gehilfe für Landschaft,
oder geübt. Garten arbeitet: ges. Aua

Besserer junger Mann
mit guter Schulbildung zur . Erlern,
der Zahntechnik gesucht. Offerten u.
D. 932 cm den T agibl.-Verlag.

Tapezierer -Lehrling gesucht.
Fr . Kaltwasser, Kai ser-Fr .-Ring 62.
Wagenlackierer-Lchrl. geg. Vergüt.

Kräfttger Mann zum Fahren,
eines Krankenwagens für einige
Stunden nachm, ges. Meldez. vorm.
10—12 Uhr Adolfsallee 14. 1. Stock.

Jungen Hausburfchen
sucht Wert Driesch, vorm. H. Strck-
dorn, Häfnergaffe 5.

Hausbursche sofort gesucht
Bäckerei Moritzstraße 22.

Junger Hausbursche «Radfahrer)
gesucht. Quint , Mamtstraße 14.

Junger Hausbursche
lRadsahrer ) rür leichte Arbeit gesucht.
Robert Preuß Nachf., Lvrelehring 11.

Junger Hausbursche
gesuchtW«stenä>ftr ., Ecke Gneffenaiuistr.

Starker Hausbursche
lRadsahrer ) sofort gegen hohen Lohn
gesucht Rheiwstratze77, Part ._ .

fträft . ehrl. Hausbursche gesucht.
Molkerei H. Bruns , Schwalb. Str . 47.

Sauberer Hausbursche aefucht
Bahnbofstraße 22, Metzaerladen.

Hausburfche
wfort gesucht Michelsbera 14.
Kräfttger stadtkundiger Hausburfche,
welcher Rad fahren kann, gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verlag . 18

Junger Hausbursche
sotsort gesucht. Fuchs, Saalgaffe 4/6.

Junger Hausburfche (Radfahrer)
gei. Eieraeschäft, Bleichstraße 20.

Laufbursche sofort gesucht.
Konditorei Braun . Kirchgafse 7.

Junger Laufbursche aesucht.
E. u. A. Bina , Marktstraße 26.

Laufjunge. 16 Jahre alt,
aesucht. Nteffchmann.

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 5.

U Stelle»-8es»cheA
Weibliche Perjone » .

KausmäuuischeS Personal.
Gebild. Fräulein sucht abends

oder Sonntags Besch, in Stenogr .,
Maschinenschrech. od. sonst, Bnroarb.
Angeb. u. D. 935 an d. Tagbl .-Verl.

Gewerbttches Personal.
Junge Frau,

im Sticken gewandt, sucht für ern Ge-
schäft zu arbeiten . Offerten u. S . 29
TaM .-ZweiMelle , Bismarckring 19.

Junge Taveziererfrau
sucht Heimarbeit , im Nahen oder
anderen. Gefl. Offerten u. H. 935
an den Tagbl.-Verlag . _ _

Büglerin sucht Stellung.
Näheves im Tqgbl.-Be rlag^

Perfekte Büglerin sucht Besch.
Frankenstraße 8, Vdh. 3 St . r^ .

Junges Mädchen
möchte in Pension kochen lernen zum
1. oder IS. April. Gefl. Off. m. Pr.
u. M. 934 an den Tagbl.-Verlag .,

Köchin, welche Hausarbert verr.,
sucht Stelle zum 1. April, auch als
Alleinmädchen. Adresse zu erfragen
im Tagbl .-Verl ag._ __ HS

Aelteres Fräulein
sucht Stelle als Stütze oder Wrrt-

Suche für meine 16jährige Tochter
Stellung. Gefl. Anfragen an FrauVlaiier Straße 48, 2.

Braves Alleinmädchen,
>er Herrschaft empfohlen,, sucht
1. April Stellung . Näheres

1 St.
Mädchen, katholisch,

Jahre , sucht sofort oder spater
Stellung als Alleinmädchen. Nah.
Kellerstraße 16, Hth. Par terre.

Einfaches Fräulein,
chchen kann, sucht Sieue wie

Haushalt , Gesch., ev. dagsüben Ost.
unter W. 29 an den Tagbl.-Verlag.
Mädchen, welches schon gedient hat,

sucht Stelle in best. Hause. Näheres
Sedhnstraße 11, Vdh. 3 St . l._

16jähr . Mädchen sucht Stellung
zum 1. April Hermannstraß e 16, 3.

Fräulein , welches selbständig
im ganzen Hauswesen , sucht pan-
Stelle zu Herrn oder Dame . Näh.
Drudenstraße 3, Vorderch. Part,-

Junges Mädchen sucht Stell,
zur Erlern , des Haushalts gegen
geringe Vergütung . Offert , nnt«
D. 3» an dre Taabl .-Zwe iatt .. B.-Rg.

Jung . Mädchen vom Lande
su cht S tell. Blei chstratzê ZS. V. P.
^Bcff. Mädchen, kinderl., kuckt kos.
od. spät. Stelle bei gut . Beb. nach
hier oder auswärts . Anfr . W.. Lehr,
^innnermannitrafze  6 . 2 St . unrS.—

Mädchen, welches kochen kann,
sucht von 10 Uhr ab Bes<Mrfü Off.
Rauentbaler Straße 20, Hth. Part,  r«

Aelteres Mädchen.
im Kochen erfahren , sucht Beschmi.
von morgens bis nachm. 3—4 Uhr.
Briefe u. D. 29 <Tn_ben T agbU-Vert.

Nnabhängigr Frau
sucht Häusl. Beschaff, für vorm. Nrch.
Labiistraße 2, im Eckladen.

Nettes Mädchen
sucht Beschäftigung für „mittags . , cmt
liebsten zu Kindern . Näheres Krrch-
gaste 62, Seitenbau 2 S t.

Gewandtes Alleinmädch«t
sucht Stelle zum 1. April. Näheres
Friedrichstra ße 8. Hth. 3 r.. Würz.

Junges Mädchen sucht Stellung
Kaifer -Frie dri ch-Ring 35, 2. St.

Junges Mädchen ^
sucht Stellung als Hausmädchen ,n
best. Hause oder als Alleinmädchen,
wo es Anleitung zum Kochen bat.
Offerten unter F. 935 an den
Taabl .-Verlag.

Ein älteres Mädchen sucht Stell
zu Kind. Näh. Nevostraße 18, Hth. 3,

Befferes Mädchen sucht
leichte Stelle zu einzelner Dame
oder zu Kindern . Beste Zeugnisse.
Rbeinstraße  88 . Jbei Wieger._

Alleinmädchen»
welches gutbürgerl . kochen kann, sucht
für sofort Stellung . Zn erfragen
Schwalb acher Straße 73, 4. Stock.

Ordentliches Mädchen .
aus Thüringen sucht sofort Stelle m
Hau.she.st. Räih. Breitung , Quevseld-
stvaße 3. Telephon 1360.

Einfaches solides Mädchen,
welches kochen kann u. Hausackeit
versteht, sucht Stelle in ruh. Haushalt.
Näheves Schachtstraße 8/2 St

6ltütn»%ngeln)le
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Wt'tere  Kontoristin
gesucht. Off. u. Z. 934 Tagbl .-Berl.
m.

Für größeres Delikatessen-
Geschäft sofort

bronchekundige

Verkäuferin
gesucht. Schriffl . Angebote mit
Gehaltsansprüchen , Bild, Zeug¬
nisabschriften unter N. 932 an
den Tagbl.-Verlag.

Lehrmädchen
oder junge Aufäugeri « für d. Kontor
zum 1. April gesucht. Rur schriftliche
Offerten erbeten an das

KllshmA.ifiMttg,
Wiesbaden.

Lehrmädchen
für seines Parfümerie -Geschäft für
bald gesucht.

Parfümerie Schröder, Kirchg. 29.

Ml Mil,
die selbständig flott u. schick arbeitet,
per bald oder Anfang April gesucht.

Warenhaus

Geschwister Mayer,
Biebrick am Rüei«._

Lehrmädchen
für Perückenmacher- u. Damenfrrs .-
Handwerk sucht für bald
_Schröder , Kirchgafse 29,

Gesuchtpinticriirtntiüi1. KW
mit Kenutn . im Schneidern, a. guter
Familie , zu 2 Kindern von 7—12 I.
Offerten mit Bild erbeten an Frau
Deuster, Parkst raß e 9._ ~F 46

Alte Dame

ciusachc Jungfer
zur persönlichen Bedienung. Nicht
über 30 Jahre . Vorstell, mit Zeug-
niffen 11—12 Uhr vormittags Hotel
Bier Jahreszeiten , Zimmer 59.

Lehrmädchen
von ordentl. achtbaren Eltern
werden noch eingestelst. Meld.
abends zwischen7 und 8 Uhr.

S . Blumenthal & Ko.

Lehrsräulein
over Vvlontärvn sucht Herren -ArS-
ftatturrgskgeschäjt Peretz, Langsame 32.

Erf . Pflegerin.
a. l . Schwester,

Alter 30—40 Jahre , sofort gesucht v.
abends 11 bis morgens . Nur m. best.
Empf. wollen sich melden. In Sana¬
torium gew. bevorzugt. Angeb. unt.
B. 931 an  den Tagbl .-Verlag.

Gut empfohlene
Kindervsteqerin

zu einem 5 Monate alten Kinde ge-
gesucht. Näheres Bierstadterstr . 9,
kleines Haus , von 12—2 Uhr.

Tiilhlige iüittt Mi»
zum 1. Avril gesucht Friedrich-Lang-
Straße 11. an der Wci nbergstraße.

Gesucht Köchin
mit guten Zougniffen zum 1. 4, 1915
Schöne Amsjichl 29.

aus selbständiges tüchtiges Mädchen
mit nur gute» Zeugniffen ver 1. od.
15. Avril gesucht. Neustadt. Krrch-
gaste 53. 2 St . <Haus Poulets , ^ er
auch im Geschäft Langgaste,
Bärenstra ße, v«rzustellem_

Ecke

Wäschebeschließerin,
Porfterfräulein,
Büfettfräulein»
Büglerin,
Köchinnen, .
Küchenmädchen

sucht Arbeits amt.

Besseres tüchtiges Mädchen,
in allen Hausarbeiten und ,m Kochen
perfekt, sucht Stelle in kleinem Haus¬
halt oder zu einzelner Dame zum
1. oder 15. April. Biobrrch Karser-
straße 57, 3 links. _

Kräftiges Mädchen
vom Lande, welches noch nicht gedient
hat . 16 Jahre , sucht vaffende Stellung
als Alleinmädchen. Näheres Gerichls-
stvaße 5, 1.

welches selbständig kocht, z. 1. April
für kinderlosen Haushalt gesucht.
Tägliche Mvnatsfrau , Waschfrau u.
Büglerin stets im Haushalt . Adrest.
u. P . 934 an den Tagbl .-Verlag,

Fräulein sucht l. Arb. ».
Uhr vorm, tauch der Kindern .
Eltviller Str . 16. Mtb . 2 r.. Wenner,

Schulentlaffenes Mädchr»
s. tagSüb., leichte .Stelle , wenn moA.
au ch zn einem Krnd. ^ ahnztr. 19, v-

Junge Frau sucht sof. MonatSst.
von 8—11. Jabannr sberaer Str . 5, 4.
güriTeine ehrl. fleiß. Monatsfra«
2 Std . Steste och- Dreiweidenstr . 1,3,

Junge fl. Frau sucht Monatsstelle.
Räb. Hevmannstra ße 18, Hth. l l._
"Ftau sucht bestere M- uatsstelle.
Seevobenitraße 5, H. 3 r., v. K.
Gut emvfoül. Frau sucht MonaE
Werderstraße 9, Stb . 3._S3554

Gut empf. Frau sucht Mouatsst.
Mell ritzstöaße 20. Htb. 1 l. 63541
-Fleiß , saub. Mädchen s. M-natsst.Nab. Klarentbcrler 8,  Hto . 2 l,

Junae saubere ehrliche

Stellen-8ejiiche
Männliche Pers - ne».

_Ka usmänuisches Perso ual.
Besterer Ma»n. 35 Jahr «.

mft flotter Hand chrrft, sucht Stell,
als Bureauschrerber oder derglerchw.
Kautton vorhanden . Offerten an
Egenolf, Jabnstraße 44, Hth. 2.

Gewrrblickws Personal.
Steindruck-Ma ,—-

sucht Stellung . Off . an
Jabnstraße 44, Hth. 2. 83548

das bügeln und servieren kann, ge-
such: Alexa ndra straße 12.

toder einfache Stützes, w. frinbüraer-
lick kocht u. Hausarbert übern ., für
herrschaftlich. Haushalt per sogleich
oder später gesucht. 2. Mädchen vhd.
Große Wäsche außer dem Sause
Vorstell, von 19—12 und von 6—8
An der Rinakircke 6, Parterre,

IliverläUes AlletmS-lhe».
das gut kochen kann u. alle Haus¬
arbeit versteht, für kleinen herrsch.
Haushalt bei gutem Lohn z. 1. Marz
gesucht  K aiser-Fr iedrich-Rrng 49̂ 2.

EksiA;nm1. A»ril
etit reinliches braves Hausmädchen
mit guten Zeugn. Frau Präsident
Stttmvtt . Mosbacker S traße 7._

Befferes tücht. evg. Hausmädchen,
welches alle Hausarbeit versteht und
gut bügeln kann, zum 1. Avrrl ge¬
sucht. Borzustellen von 9—11 und
4—%6 Uhr Rosenstraße  6

Tüchtiges » «»che»
für Küche und Hausarbeit gesucht
Babn bosstraße 11.

Gesucht nach auswärts erstes
Hausmädchen, evangel., perfekt im
Servieren u. Bügeln, nicht unter
24 Jahren . Gute Zeugn. erwünscht.
Bvrzustellen Rosenstraße 5. - F 46

ImMges AllklMWen.
w. kochen kann, mit gut. Zeugn . ge¬
jucht Karser-Friedrich-Riug 2S, 3 St.

Alleinmädchen,
kräftig u. zuverl., w. etwas nähen k.,
in ganz ruhig . Haushalt v. alt . Ehe¬
paar sofort oder später ges, Wasche
außer dem Hause. Vorstellen 10—2und nach 7 Uhr abends

Neudorfer Sttaße 6, 1 St.

für Herrschaft!. Haushalt
einfaches mit guten Zeugntffen v ,
Mädchen. Vorzusprvch 4—6 nachm.
Näh. im Tagbl .-Verlag.

Best. Mädchen, zuverläff. u. tücht..
zu kl. Kind u. für Hausarbeit nach
Kreuznach in kl. f. Haushalt gesucht.
Näheres Orauienft ra ße 21, 2 St.

Mädchen
taasüber gef-uch Lahnstraße 10, P . r.

Sauberes Hausmädchen
gesucht. Leopold Co n.

Große Burgstraß e 5.

SieHes-Axgebste
Diäunliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Gewandter
Telefon - Ltenograph

füc Zeitungsdienst sofort gesucht.
Offerten unter D. 934 an den
Taabl .-Berlag.  _

Lehrling
für sofort oder 1. April, aus guter
Familie , gesucht. . „

Drogerie Schupp, Grabenstraße 3.

Tüchtige, znverläsfige
selbständige

Klcw -Mo »lkm
sucht per sofort bei hohem Loh» ffit
dauernd

F . Dofflefn,
Jnttallationswerk , Fri edrichstraße 53,

Maschinenschlosser
sofort gesucht.

Zigaretten - Fabrik „MeneS ',
Rheiuaauer Stt . 7.

Sattler,
sowie Hilfsarbeiter u. Arbeitrrttmen
find, dauernde Besch, bei hoh. Loh«.
Mefferschmidt, Hellmundstraße 43. 2.

Zimmerleute
gesucht. F 48

Gabr . A. Gerster, Mainz.

Lehrling
für meine Posamentter - Werkstätt«
gesucht. Gustav Gottschalk, Kirch-
gasse 25.

Suche für meine Gärtneret z»
Ostern einen anständigen Jungen
als Lehrling. Wilhelm Dörr , WteS-
baden, Erbeubeimer Höhe._

Lehrling
für das Perückcnmacher- u. Damen.
Friseurhandwerk sucht für bald

Schröder, Kirckaaffr 2t>.

IWti.tn (eliütn Jtkittr,
der schon in Farben geschäft tätig
war , suchen sof. August Rörig u. Ste*
Markfftraße 6.  _

Gleich gesucht
lediger Mann für Zenttalhetzu «, u.
Garten , am liebsten gel. Gärtuer.
Walkmüblftraße 51. __

Üngtm fiansDitutt
sofort gesucht. I . Bacharach, Webe»
gaffe 4, Toreingans



I
Sette 1« .

Jüngere Hausdiener
» sofort gesucht.

S . Blumenthal & Co.

Morgen-Aus gabe. Zweites Blatt.

üüj
sucht

Julius Kifchoff,
Kirchgasse 11.

-Wriarlier faf. gef.
u. S. Ruvvert - Dotzheimer Str . 8.

Merdevfleaer . sofort gesucht.
ßetzbräu-Feliale, Taunusstraße 22.

Aellk»-8eslllhe
Weibliche Personen.

Kaufmännisches  Personal.

Junge Dame
sucht für sofort oder später Stellung
als Kassiererin an Theater od. Kino.
Kaution kann gestellt werden. Briefe
unter Z.  29 an den Ta gbl.-Verlao.

Junaes Mädchen
mit Handelsschulbildung sucht An-
fannsstelle auf Bureau . Offerten u.
K. 93a  an den

_Gewerbliche » Personal.

Fräulein,
w. schon in KonfektionS-Abteik. tätig
war . ,mochte sich iin Verkauf. Konfekt.,
ausbilden . Gofl. Angebote unter
G. 935 an den T« M .-Verlaa.

Kamrrrerjungfer
w. Stell , z. 1. 4., r»t. tagsüber . Off
n. O. 933 au den Tagbl.-Berlag

Smioes hegtet! Minuten
sucht Stelle al» angeh. Jungfer , perf.
i» allen Hausarb ., Näßen u. Bügeln,
ab 1. « vrel oder 15. Avril. Näheres
Svchftättenstraße 4. 1 links.

Junge gebildet, Frau wünsche für
die Nackemittaa- stunden Stelle al»

Gesellschafterin
bei einer älteren Dame. Briefe u.
B. 29 an den Tagbl.-Berlag . «3477

Beamten -Tochter, 19 Jahre;
' • Stell , als Gesellsch. zu Dame

als b°ss. Fräul . gea. Taschengeld.
Off, u. a . 306 an den Tagbl .-Berlag.

Zimmer-
Haushälterin

lassenden Wirkungsl.
l - Ranges zum I . oder 1v.
Gefl. Offerten unter R. S an den

i Kötel6. April.

Sg « «*W6

Als Köchin
sucht leistungsfäh. junge Frau Stelle
in .Pension, Sanatorium oder sonst
größerem Hausbetrieb . Allerbester
Zeugnisausweis vorhanden. Offert.
u. L. 933  an den Tagbl.-Berlag.

Mre unoblMgc M.
terin

sonstegen BertrauenKposten. Privat
necht ausgeschlossen. Nah, Eltviller
Straße 18, Hochpairterve lenks.

Für mein tüchtiges
HauSmäychen,

das pevfekt.bügelt u. d. ich empfeUen
kann, suche ech Stelle , ev. als Büglerin
in Sanatorium usw. Nah. Emsex
Straße 53.

Mt jitra1. 4. ober Wer
Stelle als bessere» Hausmädchen od.
angehende Jungfer . Offerten erbet,
nach « onnrnberger Strafte 25.

U-ss. sol. Märchen
mit guten Zeugn. sucht Stellung alsServeerfräul . »der Saaltochter . &ji
erfragen Römerberg 12, 1 St . ^

Wir empfehlen zum 1. Avril und
später für Herrschaften u. Familien-
Haushaltungen junge Mädchen, die
Ostern ans der Schule entlassen w.

Arbeitsamt,
Schwalbacher Straße 1k.

t AeIIe»-8eslilhe1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Kraftwa - enftthrer,
„eilitärfrei , auch mit allen Haus - u.
Maschinenarbeiten vertraut , sueht
Stellung . Briefe unter N. 933 an
den Tagbl.-Berlag.

Diener,
alt, , erfahr ., mit Krankenpfl. vertr .,
sehr gute Zeugnisse, sucht Stellung.
Off, u. O. 934 an den Tagbl .-Vett.

Örtliche Anzeige» im
wohnungs- 5lnzeiger - es Wiesbadener Tagblatts.
m „Wohnungs-Anzeiger" 89 Pfg .. aurwärtige Anzeigen 89 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei 8 'mener« «nd toenigek bbei Aufgabe zahlbar.

^ Sfraaetemgen1
1 Zimmer.

A- rstraße 25 sch. Fwutsp .-Wohee.»
Schril. Näh,  das . P . I. 8_.

BAblerstr/571 Zem.ûKüche zu vm.rsin, 73, 1 r., fQ ., 1. 4.  N . 2 L
M . 3,.Gth^ 1 Z ., K^ m. Abschll
raen strk IS. S tS.. Zem. u. Keeche.

Bertramsirche 17, Sth . D., 1 Zim. ü.
—Küche lu ll eg/ Nah. bei Bieü
Bismarckring 42 1 Q.  u . KücheUf__k Sfprel zu v. Nab. Bü ro. «2712
" ^ ' iße 4S 1 Zim . u. Küche aufrl zu vm. Näb. 1 l . » 2702

im. u. Küche sof.ervlotz 4
M «i« itr . 3 se_. . . r  |
Blücherstraße 5 u. 7 1 Z . u. K. zu v.
-^.Rätẑ Bisnearckriieg 26, 1 l . « 1917
Blücherstraße 44kHth/klZini .. Küche

u . Zub. Mt ^ sieich/̂Näh, H. 2. 448
'^stestftraßeIlÄ .. K. Näb. 1 E il

ms., 1mMans ., 1 gr. Z. u. £Näh. Adlerstraße 7, Laden. 493
»ferner Str . 20 abgeschl/Mohn.1 Zem. u.  fiiidi e, sof. 'od. fü. «29k.

““ th,, 1 8 . u. K.  zum
l -‘  das . «373

-..m- KÄer twi? l^ torif . 216
Gk-org-Auguststr. 8 1 Zim . u. Küche

L_1. Aprel. N. b. Haeesm str. «3003
,_ enaustr . 22, Sfe .. 1 Z. , K. «2271

2 Ql
Helenen str. l , D., 1 Ä7u7K . a. einz. B
H« r»enstr . 3, 3. 1-Z.-W., April. 497

- _ . tiC j Zim.. K7Ü. K.
ekenrnstr. 21 1 Ä.. K . K. N. P " 499
Mnenstraße 31 kZ7m K f. 882
Meundftraße 16, Wh.
Wohn.. Gas, Wasser. Mschl. 914

yeklmundstroche31, Sth/ ^ Zim.. K/an r uhe ge Leute zu ver meeten.
Hellmundvr . 44 gr. Z.  u . KücbekMsi
HEnundstraße 48 großes heizbares

Mansardenzem. m. Küche z. 1. 4.
oder spät. Nah. Metzg, Kolb. ^09

kr. 22, T. P ., 1 Z , u. ft . int
ll. p. 1. Ä »rÜ. N. Schütz. 2 St.

mannstrah e 3 1 Zem.  u ^ K. zei v.
r. CfTnJ . fll. ob. sp.
r . 17, D ., eer. Z., K. « 34 87

- 3  Lckh-- 1 K-. STurir ~94Ö
warfftr37 , 1 I , gr. Frtsv ..Z.1 K.
Riese»ck>er StrTM  Fsv .. ar . Z.. K., ff.

Fsp.. 1—2 Zim . und
—Küche wr^ Nah. das. 1 St . « 3008
Lutzneigstraße3 f<5Ti . u. 2°Z.-Wohn.

,13.  u . Küchedk 2 rechts .
_ Z. u. ft. fof.

. 44^ Z.-K ., S t^ Dach,l893
e 6 1 Z . u. ft. zu  vm . 503

18 1 Ztm. U. Küche. 889
- — — u. Küche.

- -Z.-W. m.  Gart , b.
3, 3, große Stäbe , "Kammer

zuen 1. April zu verm.
r. Marburg . 469

ch, N. B. B. l. 459
. 29, HÄ .. 1 Z. u. K.

— Mh .,,bei^Becker.
, « ®rt 4 T 28, F -rmisp.. sck« ne1-8,m .-W. auf sof. Näh. Wohn.-

»ig, Luife nttraße 15u
V, 1 Z . u. ftücke.

_ _ > 1.A.3B . gnern
iifblitt . 10 1 Zim. u. Küche zu vm.
-tömerberg 3 ein großes Zim ., Küche

m Keller auf 1. April zu verm.
Näheres WÄbê rsie 54 934Wmer berg 1«^ Z. u.  ft . N. S . 3. »04

Dmerbg , 14, Stb ., I-Z.-W. N. SOI
Kömerb. 29 l ZT̂ K . f faub. fof!Rooustraft« 16 1 Zimmer u. Küche

zu verm. N. P . « 3014
l—Zim , Küche.

s.ks7L . Lv.

Schierst. Str . 9, Mtb . 2, 1-Z.-W. 505
S chiersteiner  Str . 18 sch. O-Z.-W. 422
-e üanstr. 5, H.. Msd. u. Küche. 607
Seerobenstr . 24, B. D.? Ann . u. ff.
Seer °beeesttk26 f.Z^ W'" N. WeH
Steiiegafle 16 1 Ziin^ u^ Küche z. ven.
Walramst r. 7-T^l .. 1 ffTft ., D . «8133
Walraenstr . 18 1 sch. 3 . u. K «2847
Webergassr 46 Z.ienmer u, Küche. 916

^ >e5. 27k Zien. u. K.,z . v.reystra
str. ll 1 Z.. K., K.. 17"4. M

Wcllrieestr. 35 l Ziue. u. Küche. 830
MUstzstr . 48, BI Z, u. K. N. H ' l r.
Wellritzstr. 55 1 Z. u717 'S7N . BkP.
Wellritzstr. 57. Ddh., 1 Z7. ÄkAvrill
LOestendstr. 28 Kspz.. Küche, rW e.1I
Wielandstr. 13, Vdhl̂ ksch. 1-Z.-W.

per 1. 4,  z . vm. Näh, das. P . l. 411
Wlhelininenstr . 1 sch. Frtsp .-Z? nebst

K. an eieezelne Person sof. zu
-Rah . das. Hausmeister.

ven
2958

Winkeler Straße ^g T ^ elit. ü. "i ft
zu vermieten. Näh, daselbst. 510

jyorkstraße 3, H.. I -Z.-W. m. odköhne
Werkst, a. r. L. Mb . B. 1 l. 511

ßor kstraße 22, Fsv-. .lkH^Wohee.̂ sof
1 Zim. in. ft.

sofort an einz.
Näh. Webergasse

ll.. B. 2, aus
on zu verm.

:n. 871
2 Zimmer.

Adelhridstr. 61. Stb . 1. 2-Z.-W. Rah
Hochstattenstr. 4, Buraenteia -Rein

Ädlerstr7 '? S « . 5lkü7K . ÄvMk512

gb leHte. 32 0r S ., B„ I . 4
Ädlerstratze 33, ßtO >., 2 S ." u.

2 Keller, met Gaö , zer  v erm.  963
Sdlerstrafie 37 2-Z.-Wl^ r. I r .' 427
Ädlerstratze 60, 1, Wohn., 2' Z . u. ft,

Gas , sof. ob. 1. April au; am, 514
«dlerstr ^ TŜ DäM S-AM . R. 21
Albrcchtstraße 35, L>th.. S L , ft. usw.

sof. od. späten v. Näh, B . P . 515
vertramftr . 19 2.Z..WkWH7Hk  P.

BiSen arckring 5, 3. St . links, schöne
2.Zien.-Wvhnung nett 2 Balkons
per 1.  Mai oder später zu verm.

BiSmarckrk38, Hth. 1, sch. L-Zimmer^
Wob nuna . Wh . Pdh, 1 link».

Bleichstraße 2Ü L-Z.-W.
Bleichstraße 30 2-Zim.-Wohn. sofort

oder spat er zu vermieten. «3020
Blei chstr.
Bleichstr . 47,  S tb., NZ im.»W. «8030
Bleichstr. ireehTMess , ! Sk '2-Z.-W-Msd. N. Aorkstraße 7, 1 r . «2428

ücherstr. 3 sch. S-Z.-W. NkM . P . r.
Blücherstraße 44 2 Z^ Küche u. Züb.

zum 1. 4. Näb. Äth. 2,St . 903
Blücherstraße 46," 2,  schöne 2-Zien.k . .
_ per 1. Wril  zu vm. Näh. 2. St . r.
Bülowstr. 4, L>tb.. 2̂ Zim. u. .Küche.

»wstraßr —.
Dotzh. Str . 6, £>., 2 Zem. u. Zubeh<
Dobheimer Str . 13, Dach, 2 Zim. u

Küche. NLH das. SÜi. Part.  517
Dotzheimer Str . üO, Stb ., 2 Zinnner

u. .Küche zum 1. Avril . F 296
Irbhcimer Str . 84 2 Z. ü

, .̂ . imer Str.
Wohnung mit .
Näherer bei Wo

. . . - Jemener,
Zubehör zu verm.
,lf. 110. 3. F 329

D- hheimer Str . 118, 2, 2-Z.-W., _
2. St . Näh. Dotzheineer Str . 116, ...

Doßh. Str . 122, Bssh.. 2mal 2-Zim.-Wobn sof. MH. m.  P . r. «2799

1 Kell er au vm
Frankenstr . 16 sch.

Kü che per sof.  od

im., Küche,
P . « 8028

v. zu ven. 448
-rankenstr. 1? S-Z -̂W., 1. 4. N. L«L
raftkenstr . 19, n. Ring , 2. u, 1-Z.-W
lrauensteieeer Str.
m.  u . St »., 2- u.

äreedrechstraße 10 2 Z. mit Alkoven
per 1. Avril zu vermieten.  524

Medrechft raße 27 abg. 2-Z.-Ä . ' 525
Gartenfrldstrafte ' 17, mod. 2-Z7.

W. m Küche, Bad, sei »., eleksr.
Lechk, 3 Ball ., zu verm. Näheres
C.  Kalkbreeener. Lriedrichstrahe 12.

Geora-Auguststr. 8 2 Z. u. Küche p.
1. Avril lW . N. Sausm str. «3031

Germaniavlav 3 sch. gr. L-Z.-Wohn.
per 1.  Avru . Bes, 9—11, 2—6. 12

. . . .TsfTB2686Göbcnstr. 11,
Grabcnstr . 5 2 -Zim. vhn „ ev, 1 Z.

u. K. N. B iLmarckr. 6, B. T. 1814.
Oranienstr . 8, Stb ., 2 ZI. K.  N . B. 2 l
Gr aben straße 30 2 Ltm .̂ ,1 Küche.
Hafncrgaffc 16, Stb . 2, 2 Zim ..

u. Keller per sofort zu verm.
Hnllaarter Str - 6 ver lT^ lpril 2-Z7^

Wohn. u. Zub. N. BdL. 1 l. 528
^knenstrn ^ 'l37H7EHk2 " Ilm7.

Küche, Keller per sofort zu deren.
S chiva lbacker Skr . 36̂ Bureau . 41?!

HrlenenstrMe1 .k -S .tk 2 Z7, K..,Ks
Helenenstr. 17 2- u. 3-Z.-W. sof. od.

später zu verm. Näh. 1 St . 529
Hr/cnenstraße 19, Stb . P .. 2 Ztm. k

Huch- .»u beqne. Näh. IQb&Z 1
:a.  Maas.

3033
ft7ZL.

w, Msd.
Wer ob  f 20, « tv.. gr . 2-L.-W.
MHkMakS -Zim .-Wohn.. 21, Stb . 3, schone 2-Zim .-Herdrrftr _

Wohn, bw . Mb ._ _fermannstraße4,Stb.,~XBTuermannstr . 12 2 Z.  u . ft , 1. 4. Bl680
Herrnmühlgaffe 3 2“ ffim. u. Küche

per sofort od. 1.  April zu verm. 415
Herschgraben8 schön« Mans7Wk2 Z

u. Küche, »u verm. Näh. B. 532
Hochstr aße 10  ftfT27Zem7-Wohee7biv.
Jahn str. 42, S . 2. 2-Zim..W. 8  8 346
Kaelstr . 36, Stb ., sr. 2-Z.-W. N %fA.

IgyasM
irchgaffe 19, H., 2~B. u. Küche  zu U

» Srb ., 2-7rchgaffc 22, Sth ., 2-Zimnrer -Wohn.
zu verm. Nah. Bdh. 2 S t . 864
etftstr. 3, Bdh. u. Ht

KleEstr . 5, Stb . D .. 3 Zim . u. Küche.
iAbschleeß) an rech ege Mieter sofort
MrH at-r . Näh. Bdh. P . r . 444

.. 2 Zine . u. Küche

Lehrstrastk 25 Krtsv.-Wobn " 2 Zim'
an rieh. Jane , sos. od. später. 584

Lehrstraße 31, Msd., 2 Z. u. K. s. 535
Lore leh-R. 4 sch. 2.Z..W, U. Z. Weck.
Lorelehring IlLStb ., schöne 2-Aem.

Wo hn, zum 1. 4. zu verm. 904
Lothringer Str , 27. Sth ., S Zi m.. K.
Ludwigstraße 2,2 Zirm u^L ^ zû vm.
Suiftnii . 6, &  t , 2-Z.-W.. 1. 4. 439
Marktstraße 12.jä Zimmer u. Küche

zu venn . Nab Bdh. 2 rechts.
Maueraa ffe 14 2- u. "1-Zim .-!
Maueraasse iSTQt 'b. i  Zim.

u.„ Ku<tz «um 1. Aprel zu verm.
Nah, das, bei Lembarch._ 687

kauergaffe 17' lDach) 2 Zim. u. ZubläJSSSi *u
Wchelsberlftra 28, Mtb .. sch' 2^

b. Ärtb ^da

-rißstr . 28 8 »rtüH .. M bÄTkM
9K»rift« t-ttJe 24 , Sth . Frtsp ., 2 ZimK.. Küche zum 1. Avnl . Näheres

865
Moreß ftr. 44 2-Z.-W>ohee.  Stö . Bk894
MKerstr . 8"2 Äs . m. K.. Kell., sos.
— 1 od. LknÄmWistr . 87.  542

Nrrostraße 26 2 Zim . u. Küche, Up .,
nact> dem Garte n, zu verm.  543

NeroGaftr 29. Htbk2 Z. u." ft zu
Verne. N<ih7 Borde rh. P art . 844

Aeeostr. 32 2 Z. u. K. -o>. od. spät.'
Nettecheckitr. 21 abg. 'AZ .-W.. 24 Ms
Neugasse 18, '2," 27ZkKotznuna . 846
Niederwaldm . ö, SkMf .̂ W.. 2 Ä7  K.
Oeanieaftr . W,
Oranienstr . 31, S.
Oranienstr. 48, U_ _ , 2-Zim.

nrtt Laden. Wh . 3. St.

^ilera , u S;
2 Z. KkN7D.P.

ev
382

Platter Str . 8 eine , kl. frdl . 2-Zim.°

Otheinstr. 30, Mtb. Dachw., L 3 . U. ft.
_,fofort «Û vnê Näh. Bdh. P .^ 548
Nheinsträtzr 52, Sth ., 2-Zim.-Wohn.
,,zu verm. Näh. Bdh. 1. _ _ 549
Rheinstraße ' 62. Geh , sch. 2.Z.-W. z.

1. Avril zu v. Wh .,im Büro , P,
Niehlstraße 7 L-Zun -̂Wvhn.,,Hjnterh,
Röderstratze 24 kl. frdl . 2-Z.-Dach-

Wohnuna zu vermieten. 812
Rödexstr. 29, k 2-Z.-W. 'ee. M.^868
Rüdcrstraße 3Ü. M7ZU7K . s.,551
Röenerberg 2 2 Z. ü. ft.  sof . Hi ll. 552
Römerberg 6 2 Ziin . u. Küche. 553

merperg b
Römerberg ! . I 8 __

u. Keller per sof- vreirw . zu verm.
Näh. Berghof, Römerberg 86. «352

Römerberg 18, BÄ . V-, 2 Zin, ., K.
Nömerber, 24. Bdĥ , 3 Z. u. K., per

' k M1, April zu v. Näh, das. Mit te. 554
Römerberg 30 2 3ine, u,Jhid >c., _ 452
Nüdesheimer Straße 33, Hth-V per

1. 4, 2-Zim.-W. u. per sos 1-Z.-W.
u. Zub. N. Karlstraße 7, 2. 555

Saulgaffe 16, P .'. Z klkZttmkKkK.
Daakjiasse 24/26 2-Z.-W., S ., sof. 556

_ ^2-Z,.Wohin zp Ben._567
Schachtstraße 8 2 -Z..W7 Gas . 20 M.

'of. « 3040
im.-Wobie. 558

' schoee« Stock-Wvhn.
«, zum 1. A

ssart.

Zietenring 14, Stb . Part ., 2 Z „ 1 K.
zum 1. 4. 1915 zu vm. Näh. Frau

sinn, Mettelb. 1, oder Dotzheimer
Straß e 142. 954

Z7Zim.-Wohn. zürn 1. April zu verm.
Wh . Hellen erndstraße 46, 2 l. 569

tm.-Wghn., Hth.. sof. od. sp. zu v.
Näh. Moritzstraße 7, 2 r . , _ 570

. Zim. u. Küche an cinetric Dame,
650 Mk., sof. zu verm. Taunus-
straße 77, Garteeeh. Hochpart.

3 Zienenrr.  _
Adclheedstraße61, Hth„ 1, g Zimmer

u. Küche zu vermieten. 57t
Ave1heidstrk95, H. P ., sck^3-Z.-W.
Adlerstr. 7, ffsp., 3 K Z. ei. K., Av r.
Adler str. 55 zevei 3-Zem.-Wohn. aus
, sofort oderZpätec zei verm. „ 573
Wolfsallee 6, H. E., 3 Z., K., Zubeh7.

mit od. ohne groß, anstok. Lager-
^ od. Werkstattsrauiievee. N. B. E. 920

Adolsstraße 1 3'  Zim . ü." 8 ubeh. Näh.
im Svediti onSbureau . ^ 43054

Albrechektr. 2. B. L, 3 Z.. ft , Z. W
Albrechtsir. 1?. Stb . 1, sch. 3-Z.-!
Am Kais.-Friedr .-Äad 6, n. d. Langg.,

3 Zinnner u. Küche, Garten h. 576
Arndt str. 5 3-Zim.-Wohn. nrit Ga»,

dar» 44,St
r . Leute sof,

Gilt

:Z..W«hm
m. «3042

I O., Küche an
_ J.  B . 3. 397

tr.  l8kKkS .ZinkWk559
S chiersteinkrS tr . ly , B., 2-Ztrm-W.
Schwalbacher Str . 8. 8 kD ., 2 Z K.Näh, bee S turm , Sausenstr . «423
Schwalbacher Str . 40 2 gr. Zim. u.

Küche zu verm. Wh . 1 St . 92k
Schwalbacher Str.

Wh . 1 St.  926
_ "Ä,Mtb. 8 risv^
2 Zim . u. Küche  zu verm.  560

Schwalbacher Straße 42 eine kleine
Mansard .-Wohnuna . 2 Ztm. usw-
«U vermee ten. Näh. Bdh. P . 268

Schwalb. Str . 93, bei Hossrstz. schöne
geräumige 2-Zem .-Woh ee. sof. 0. sp.

S edan straße 3 2 Z u. K. , u v. 561
Seeroben strkßl , S ., sch. 2-Z.-W. 428

, 2 Zim., 1 K.
n. 480

—.. .—n—ift 16, —..
S teingasse 17,  D

"2 Zim. u. K.
'868

S teingaffe l 8 Wohn., 2 Lttn . u. Küche.
Steingaffe 31, Stb .. 2 Zim. u. Küche

lTachevk gi. od. sp. P r . 210 jäh rl.

WKLWKMs
Sttststr «ße 10, Ksp.°Mohn., 2 Zim.

1. Abcil zu Vm. Näh.
Strftstraße 14, Parterre . , , 930

Tannusstraße l ?. Seetenbau , 2 Zinn
u. Küche zu veeMieten. «M48

Wageenannstr. 3, Laden, 8 kl . Zun.
mit Küche, nur an . 1—2 Seiet«,
nrtl . 20 mt,  ob . 2 schöne Maus . m.
Mcl>e, mon atlich 15 Mk.

Walramstr . 2 '9 >Äim.-W7, iE. bill.

Walramstraiße 31 2. u. Z-Zim.-Wohn.
schortb zu. verm.

. . RO.
i TremuS . 481

. L lnur Bdhsi schöne
er. per 1. Aprel zu ven.
' ^ " ^ M48

recht er SS ,
'Waterloostraße

nî Wo
ebergaff« IlkS "St ./2 Zimmer zu

We bergaffe 50 2 3 ., ft , 1. 4. Weber.
SSelioivitraß« 44 2-Ztm.-W. « 3049
Wellrißstr . 48kSI7ft .Z.. SiTWhTTT.
Wellritzstr. 53." Stb . 2, L.Zieu.M .Ws.
Wr llritzstraße 55 2 Zim., Bdh.  Dach.
Wessrndstraße W 2 Zim^ . Küche,
Wcsteudstr. 23. SÄ ., 2-Zem.-WvLn^
Wörthstr. 18 2 Ztm. u. K- Maus.»

' n., »u verm. Wh.  Part.
Küthe. Keller.

Dach, sos, od. spat , an  vm . B 8051
Wörthstr. 24. S7P .. gr. 2-ZW . zum

^LAHAM _od. .k § t. hoher.»tttir7 7, vdh . 1 r., 2 -Zim .-W. 1. 4.
orkstr. 8. Stb .. 2-Z7-W.  s »f. « 3053

HookstraßelL/HtÜ ^ lVs .. 2 Zim. u.
Kuchc per ferfoct zu  verm ._ 568

Zimmermannstr . 'S,' Bkh/ 2 Z. u. K.

Bad, elektr. Licht, im 3. Stock, zum
1. Avril m van 'Wh . 1. St . 577

1, 8-Zem.-W^
t  578

Bertramstraß « 22.  Ltb, , 3*.April zu v. Nä« Bdh.

Bleichstr. M3 -L -W. sof. od. sp.
Bleichsträße 33. 2, 3-Z.-W. chOÜ' E

Näh. Bleichstraße 29, t , bei Seel.
Bleichstr. 34, 3, aroße ' 3-Zim.-Wohn.^

Balkon, Badezem., Gas u. Elektr.,
sofort oder später. 600 Mk. 457

Mücherstr. 10, 1. 3-Z7W/sof . od. 4- '
Ücker'Blückerstraße 17. Mtb . 1, schöne3-Z..
Wohn., evt. met Waschkücheu. gr.
Speicher, für Wascheree geeign. N.
Helenerrstraße 6, 2 , Sch werdel. 582

Blücherstraße 36 8-Z.-W. zu verm.
Caste ll straßr 1 8 Ztm .. K. Näh.  1 St.
Dotzheimer Straße 12 3-Zi m. -Wohn.
Dotzheimer Str . 20/ Mtb-, 8 Zim . u.

Küche, sofort od er später. «296
Dotzheimer Str . 52» P -, eleg. 8-Zim.»

Wohnung per 1. April._ « 30W
Dotzh. Str . 62, Gth., 3 Z. u. K. per

1. Av ril . Wh . Svieß , daselbst. «373
Do tzh/ Str . 63, Mtlb., 3-
Doühciener Straße 98, Mtb, 8 Ztm .»

Küche. Keller sofort zu verm. Näh.
bei Schüler , Hinter h. _ 585

Dotzheimer Straße 110 8-Zimmev>
Wohnungen m. Mans ., Bad zu vm.
Näh. bei Wolf, 110. 3. « 329

Dr vdenstr. 8 3 -Zime.-Wobn.,
Eckernfördestraße 3, Hth., sch.

Wohn. Näh. Bart , lenks.
..een.«

. . . . «  3006
Eckernfördestraße 4, P , sch. 3-Z.-W/)

sofort oder  später . Sluh.  1 reck' "
Ellenbogengaffe 9 3-L,-W , 380 M. .̂
Elsässer-Platz 3 sckeöne3-Zim.-Wohee.,

2. St ., zum 1. April zu vm. «3067
Elsäffer-Platz 6 schöeee3-Zim.-Wohn.

zum 1. Avril zu vermieten. « 3068
Eltv . Stt . 3. t. , 8/ft . K. N. S . B . 587
Cltoiller Str . 1L Mtb., ad. 8-ZD
Emser Str . 64, P ., mod. 3-Zim .-W.

aus 1. April. Näh. 1, St.  r . «2328
Erbacker Straße 8 schön« gr. 3-Zien.«

Wohn. ze»m 1. 4, _Nähere s 1 r.
Erbnch. Stc . 9, 1, 3-Z.-M , Juli 0. ÖE
Feldstraße19 sch/3- Zim .-W., 450 WS.
Feldstrahe, vord., s-Äne ger. 3-Zim.»

Wohn., retchl. Zerbeh., 1. Et „ Apr.
, Näh. Feldstraße 8, 1.  Mock , 588
Jrankenstr . 10 3 Z, u. Lb -,,k April,
Frankenstraße 13, Bdh., 3-Z.-Wahn.

zu verm. Näh. P art . « 3070
Frankenstr . 13. H., 3 Z., K/kGasHs

gleich, v. Mvn. 25 Mk. N. P . « 5
rankretttr . 23, a. Bismarck
gr. 3-Z.-W»  n«u gemacht, gl. 0. ^

Fraettenstt . 23. Skbl, S-Z.-D .. Ap
Zrankenstr. 24 3 Zim . u. Küci

1. April i —vril zu vm. Näh. Beert. __
Georg-Augu st-Straße tz 3 Zimmer

neAt Zubehör zu vermieten. 692
Gneifenausträßr 1 fch. 'Gneisenaustra ße 1 sch. 3-lsi-W. «8073
Gneisrnaustr/2/Ikfr . Platz, 3-Z.-LL



Gneisenaustr. 3 W., 3 8 -, K. B 3075
®neifenauftr. 16, bei Nitzsche, schöne

3-Z.-W-, Gas, Elektr., Bad, 1. St.
Gneisenaustr. 18 sch, gr. 3-Z.-W. 83076
Gneisenaüstraße 24, Laden, schöne 3-

Zim.-Wohn. sos. oder 1. 4. 8 1809
Göb eststr. 5, Mtb., gr. 3-AW7^ 3Ü77
Göbenstr. fTM . 1 u Mtb. 1, Süds.,

3-Zim.-W. Näh. Scheid, Vdh.
Wbrnstr. 26 3-Z.-W., 1. St .. 1. April

zu verm. Näh. Part , rechts. 83079
Röbenstr. 29, t̂ r,,3 -Zim.-W,̂ 8 1358
Gustav-Adolfstrahe 14 3 Zim., Küche,

Dlans., Balkon a. April zu v. 593
Hüsnrrgaffe 16, 1. Etage. Kurlage.

8 Zim.. 1 Balk., Küche u. Zubeb.,
sos. ad. spät, zu v. Näh. Laden. 594

Hetenenstraße6»Hth. 1, 3-Zim.-Wvhn.
_ju berm._ Näh. Vdh.
Hetenenstraße 18, Vdh. 2. 3-Z.-W. p.

1. April. Näh. Hth. b. Ke rn. 82829
Helenenstr 27 3-Z7-W., 1. 4. N. V. 1 l.
Hellmundstr 2, H„ schöne3-Zim.-W.

zum April. NÄ . Vdh. 1 St . lks.
Hellmnndftr. 45 3 Qtnt. N. Hatzbach.
Herder straße 1 3- Z. -W. N.- 1 r. 597
Heiderstraße 9, Vdh. 3, schöne3-Z.-

Wr.'hnung zu vermie ten. 598
Herderstr. 9. Mtb. 1, 3-Zim.-W. 599
Herderstraße ll , Stlb. 1, 3-Z.-W. zum

1. April, ev. spät. (Sausmeisterst.).
An«. W. Schwarz, Bismarckr. 14,1.

Herderstraße21, 2 St . L, 3 Zim.,
Balk.. Bad, Küche. Mädchenk., Gas,
elektr. Lichtu. a. Zub. per 1. April
zu vermieten. Nab. daselbst oder
Biebrich er Straße 29, P art. 600

Hrrmannstr. 8, 1, 3-Zim.-Wohn. nebst
Zubehör auf sos. billig zu vm. Nah.
bei Wagner, Walramstr. 14. _F 336

Hermaunstr. 17 8-Z^W. sof. od. Apr.
Hermannstr. 22 sch. 3-Z.-W. 3 2986
Hirtck araben 5 3 Zim. u. Küche. 601
Jahnstr77l2̂ 3-Zinn-Wohn. zu Perm?
Jahnstraße 16. 2. Et.. 3-Z.-W., neu
_bera er., zu v. Nah. Kar lstr. 38, 1.
Jahnstraße 19, Vdh. 1, 3-Z.-Wohn.,

mit oder ohne Mans. zu vm. 932
Fohannisberg« Str . 3, P ., 8-Z.-W.
Karlstraße 6 sch. ger. 3-Zim.-Wohn.

zu vermieten. Naberes Parterre.

Rüdcshei mer S tr. 40, 3, sch. 3-Z.-W.
Rüdesheimcr Str . sonn. 3-Zim.-W.

Näh. Gneisenaustr. 2, 1 l ._ B 3091
Roonstr. 21 Wohn., 3 Z.. K., p. April

N. das, u. Bism .-R. 9, Noll. 83099
Saalaaffe 1«^Vdk. 1. 3 Z.7K.. Mans.
Schachtstraße8. Vdb. 1. sch- 3-Z.-W.

lvrststr. 25 gr. 3-Z.-W. u. M.
Scharnhorststr. 27 schöne geräumige

3-Zim,-Wohn. für 1. 4. z. vm. 919
Schamhorststr̂ 32̂ cĥ gu3 -Ẑ -Wohm
Scharnhorststr. 37. 1. sch. 3-Z.-Wohn

zu verm. Näh/ Part , links. b20
Schierst. Str . 20, H.. 3-Z.MH621
Schulaa ffe 7, 2, 3-Z.-Wohn. ^ost, 857
Schwalb. Str . 8 sch. 3-Z.-W. m. Bad

sos. Näh. Hausmstr. Sturm . ^ 423
Schwalbacher Str . 23, 3, 3-Z.-W. mit

Balkon u. Mans.  zu v. Nah., Part,
Schwalbacher Straße 42. L>th.. 3 gr.

Zim., Mansarde u. Zub. auf 1. 4.
zu vermieten. N äh. Vdh. P . 269

Schwalbacher Str . 69, .3. Et , sch. 3-
Z.-W. z. 1. 4. Piers 559

_Wi esb. Kronen-Brauerei A.-G. 623
KllSchwalbacher Str . 14 zwei Wohnst,

je 3 Zim. u. Zub. Nah. dasewst im
Eierlager u. 1 St . 624

Sedanttr. 5, 2, 3 Z., K.. Zub.. 1. 4.
Sedanstr. 10, Hth., sch. 3-Z.-W. auf

1 Anrtl z„i vm. Nah. V. 1 r.  83097
Sedanstratze 13. Hth.. 3-Zim.-Wohn,

zu ve rm. bei A. Rocker. 8 3998
Seerobenstr. 24, Vdh.. 3-Z.-W. N. 1
Seerobenftraße 26 sch ^ Z.-W. zu. v.Näh. Wembeuer, Lochp. r. 83465
Steingasse 2V, Fsv., 3 Z„ K., nebst

Werkstatt, auch getrennt, zu verm.
Näb. bei Heller daselbst. J352

Steinaaffe 30 3-ZIM . n. Zub.. April.
Stei na. 34 3 Z. u. K. Pr . 409 Mk. 401
Stiit str, 3^ Zim.-Wohn. gl.  od. spat.
Stiftstratze 8^ 3-Zimmer-Wohnung

mit allem Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh, rm 1. Sto a. 625

Stiktstr. 29, 1, 3-Z.-W. sos. Näh.̂ ad.

Karlstratze 35 schöne ger 8-Z.-Wobn.
mit reichlichem Zubehör sofort ob.
später zu verm. Näh. 2 lks. 602

Karlstr 38. Mtb.. 3-Z.-W., 340 Mk.
Kellerstr. 9, Frontsp.-Wohn., 3 Zim.

u. Küche, per 1. April zu verm.
Näheres Nr. 7, 1 links. 604

Kell erttr. 11. (8. 1, 3-Z.-W. N. Nr. 13.
Kellerstraße 31 3- u. 2-Z.-W. sof. od.

spät. Näh. Gneisenaustraßê15._
Kedticher SstUP . u. 1 St ., schone
^ 3-Z.-Wohn. auf gl. od. spät.  83083
Kirchgaffe7, Hkh. 2, 3̂ Zim.-W. sof.

zu verm. Rah. Konditorei

Stiftftr . 24. 1. 3-Z.-W.. Zube h,962
Taunusstr. 44 schöne 3-Zim.-Wohn..

Part ., beste Lage. f. Arzt od. Ge¬
schäftszwecke. auf 1. Avnl . Anzu-
sehen zw. 10 u. 12 Uhr vormittags.
Näheres 2. Stoch_ 627

Walramstr. 5 Wohn, von 3 Zim. u.
Zub. auf gleich od. 1. April. 83100

Wal ramstr. 13 3-Z.-W.. 1. 460 Mk.
Walramstraße 21 3-Zim.-Wohnung.

1. Stock, per Avril zu verm. 83102
Käterloostraße 2 u. 4 3-Zim.-Wohn.

'of. od. spater zu vermieten. Nah.
jaf . Nr. 4, bei Fre ns ch 83 103

«ei lttr. 17. I77 ch3 -Z.M,1 . April,
Wellritzstr. 48. H., 3-Z.-W. N. S . l r.

43. Front,v-, große Helle
3-Z,m.-Wohnung, auch als Atelier
besonders geeignet, sof. oder zum
1. April zu V. Näh. 1. Et. F336

Klarenthal« Str . 3, Hth.,̂ 3 A. u. K..tu. k*,tha.. . w». . ... -t , -
an ruhige Leute zu v. N. ...

Klarenthal« Str . 6 schöne3-Z
evt. mit Werkstatt u. Sausverw.ver 1. Avril zu  verm ieten.

rw„
905

Skeiststraße 5, Part ., 3-Zim.-Wobstzum 1. Avril zu vermieten. 606
Lchrstr. 16 gr. u. kl. 3-Z.-Wohn. Näh

Lehrstraße 14, bei Weil. 607
Loreleyrirw6, Hochp̂, 3 I ., Kabinett,- d, 580. Erb. Bism .-R. 11.Küche, Bad.
Luisenftr. 22 Mans.-W., 3 Z. u. Jf,

zu verm. bei A. Boß. 948
Marktstr. 22, Stb . 2. sind 3 Zim. u.

K. sof. od. spät, zu vm. Rah. das.
beim Ha usverwalter. ^ 608

MichelSberg1 3 gr. Z. u. Küche sof.
Michelsbrra 19, 1, sehr schone 3-Z.

Wohn.. Küche usw. zu vermieten.
Besichtigung d. Hausverwaltung.

MichelSberg 26. ®. 2, für Geschäfts-
mann paff.. 3—4 Z., Küche, Zubeh.

M- ribstratze 39. Hth. P .. 3 Suiuner,
Küche u. Keller sof. od. später zu
verm. Näh. Bdh. 3 St . 610

MoriS sti. 47 3 Z. u. K., Mtb.̂ u. Sih.
Moritzstr. 69, L>. 1, 3-ZiNi.-W. sof ort.
Moribsträße 72. Gth.. 3-Zim.-Wohn.
_auf gleich oder später zu vm._ 612
Rerostr. 11 3 Zim., Küche, Zub.,

oder 1. April zu ve rm._ . .
Nerostra ße 34, 2, 3-Zim.-Wohn. au~ö.
Nettelbeckstr. 21  gr . 3-Z.-W.. 550 SPIt
Neügaffe 10 3-Zimmer-Wohnung zu

vermieten. Näh eres Laden. 613
'Neugaffe 18. 2, 3.Z.-W., .ev.. m. Lad,

u. En tr esol. Näh. Korbladen. 614
Nic derwäldstr. 5, S ., Ms.-W., 3 Z.,K.
Nieberwaldstr. 7, V. P .. 3 sch. Zim.,

Sonnens., 1 Küche, 2 Kell. u. 1 Ms.
z. 1. 4. 15. Näh. HauSm. Wiederich,
dort, od. MouritiuSstr. 7, P . 8 35 !!

Orairienftr. 17, Hth., 3 ^ Ä, 424
Oranienftr TgsTZ .-GiT^ P .. April
Rauenth. Str . 7. Mtb., schl3-Zim.-W.
Nauenthal. Sir . 9, Mb ., 3 Z. N. V.
Nauenthaler Str . 22 3-Zimi-W. au-

1. Avril Näh, bei Völker. 8 1615
Rheingauer Straße 16 sch. 8-Zim.-

Wohn. mit oder ohne Werkstatt zu
verm. Nah. 1 St . links. 410

Rheingauer Str . 29 sch. gr. 3-Zim.
Wobn. auf 1. April zu vm. 83087

x. 2 3 -Zim.-- - z. 1. April, im
Vhh. Näb. Stb . P art, r. 616

Rieblstr. S sch. 3-ZlW . sof. od. spät.
Nicbltt raße 19^Stcĥ 37Z.-W. p. 1.  4.
NN>erstr. 4 schone große 3-'Zim.-D .,

1. &k>ct. Anzus . v. 3 Uhr ab. 477
Wverstr iTOTI . R. ®~ 618

35 P
Mm erber« 2 3

u. !ub„ 1. 4. ~619
1. 4.. billig.Romervera i  o <Qv_!gywr.»-i»

RüdeSheim« Str . 29, 1, schöne3-Z.°
Wohn, wegen Sterbesalls ,ofort
mit Mietnachlatz zu verm. Anzu-
sehen Z- A Uhr . BediNLUingen̂auch
SkÄ “ -«äi

Scharnhorststr. 1, 1, Ecke Doßh. Str .,
rnod. 4-Zimmer-Wohnung m 1. 4.
zu verm Näh. Part . l._ 8 3132

Schernk -rststr. 40, 2, 4-Z.-W7I8 3134
'Schlichterstraße 12, 1, schöne große 4-

Zim.-Wohn. auf  April ,zu v^ 680
Schwalbacher' Str . 45. Vdh.. Sonneir

feite. 4-Z.-Wohn. mit Bad u. Zub
auf 1. 4. 15  zu vm. Nah. 1 r. 681

Seerobenstr. 26 sch 4-Z.-W., 2. Et.
Näh. Lochp. r.. Wem heuer._ 8,3139

Stiftftr . 19, Gth. 1, 4-Zim.-W.. Gas.
elektr. Lichtu. Zubeh. per sof. od.

_später zu verm. Nah. Part. 682
Stiktstr. 29. 1. 4-Z.-W. sof. NähTLad,
Taunusstr. 29, 2, 4-Z.-W. per sof. zu

verm. Näh, das. Zw ischenstock. Jj92
Wagemannstr. 31, 1, 4 8 „ K., Zub.,
_sofo rt oder spa ter._ Nah, das._ 685
Wcilstratze 22 4-Z.-Wohn. û. Zubeh.zu verm. Nah. 2. St . links._ 686
Westendstraße 11 sch. 4-Zim.-Wohn.

preiswert zu vermieten.
Wieländstraße13. 2. sch. 4-Z -W. per

1. 4. zu vm. Nah, das. P .̂ lks. 884
Wielandstraße23 herrschaftl. 4-Zim.-

Wvhn. sofort oder später. 688
Winkeler Str . 3, 3, 4 Zim. m.

Bad u. Zubeh.. per 1. Aprrl 1915
_zu vm. Näh. W. Gerhardt. ,8 3146
Winkeler Str . 5. 1. per 1. April 1915

eleg. große 4-Zim.-Wohn. Mit Gas,
elektr. Licht. Bad. Man»., zw«
Balkor̂ usw., sonnige Lage. 689

Winkeler Str . 8 zwei 4-Z.-W. m̂ Zub,— - - 3 —‘

I ^ wtaw u. r.'Kib .. 1. 'April., ' 691
| Grabenstr. 5, 3, 4_S „ 1 K., ev. 6-Z.-W. \ Aorkstraße8 sch. 4-Zim.-Wohn. 83137

Näh. Rompel, Bismarckr. 6. £.  1814. 1 ___ _ _ __ _

Licht. JUM 1. April zu vermieten
Näheres daselbst. 640

C-ulinstraße 3. 2' St7 "4-Z.-Wohn v
1. 4. 15. Näh, das, von 3—5. 641

Tambachtal 5 herrschaftliche große
4-Zimmer-Wohnung zu verm,_

Doßheimer Str . 41, 2L4_BJU_36^̂ 58
Dobh. Str . 57 4-Zi-W. a. 1. Avril zu

verm. Näh. Dotzh. Str . 74, 1.  642
Dobhcimer Straße 89 schöne4-Zim.-

Wohn. mit Zubehör im 2. Stock
zu ve rm._ Näheres Part . _ B 312a

Dreiweidenstraße 10, P ., schone4-Z.
Wohn., mit Zubehör, sof. od. spat.
Event, auch mit Büro u. Lagerr.
N. das, od. Bi smarckL_18,̂ l .̂ 834t>7

Emser Straße 2, L.' herrsch. 4-Z.-W.
mit Zubehör  zu v. Nah. Part . lks.

Emser Str . 19 2 Wohn,. 4 Z. u. Zub
für 1. Avril . N.  Wepgandl _ 644

Ems« Strafte 25 4 Z. u. K. gl.  961
Emser Str . 47', Gth.. 4 Am . m. reich!

Zubeh. an eine ruh. ,ram. sof. 11
>«lbftrtt9e~ l () 4-Z.-W. sof. o. '> 433

rankcnstr. 25 la. Ring). 2. od. 3. St .̂,
' sch. 4-Z.-Wohn, p. 1. Ap« l._ 64o
Jriedrichstr. 55, Vdh., sch. 4-Zim. -W.
Georg-Äugnststratze 3, Part ., 4 Zim.,

Küche. Bad u. Zub. sof. od. spat.
Näb. Eck ernförde str. 13, 1. 8 3127

Gneisenaüstraße13 gr. mod. 4-ZiM.-
_ Wohn., mit allem Zub eh. 83490
Gneisenaustr. 15 4-Zim.-Wvhn. z. v.
Gneisenaustr. 15 große mod. 4-Z.-W.

mit veichl. Zubehör zu verm.
Göbenstr. 9 sck. 4-Z.-W., Gas , Elektr,
Göbenstraße schöne 4-Zimmer-Wohn.

1. April._ N^ Göbenstr̂ 13. 8 3128

Gustav-Äiwlfstr. 8 4 jteü ’.eL ger. Z.,1 gr. Badez.. gr. Helle Kucke. 2 Ms.,
2 Keller, Gas. Elektr., 680 Mk. 647

Hartingstraße 13 gr. 4-Zim.-Wobn..
2. Stock̂ reichl.Lubeh -,sofort . ^ 27

Helenenstr. 14, 2. 4 Zim.. Küche, ev.
mit Werkstättev. 1. 4. zu vm. 648

Lerderttr. 1 4-Z.-W. zu v.  N . 1 r. 649
Herderstr. 15, 3. St .. 4 Zim., Küche

u. Zubehör bis 1. Apnl zu verm.
Näheres im Laden. 650

Herrngartenstr. 13, 1, .4-Z.-W. auf

5 Zimmer.

Dotzheimer Str . 91 od. beim Saus-
_ Verwalter Werderstr. 10, P. B 3105

Kttiin M .Mpc » !»>.
_zu vm. Nah. Sth. 1 S t. r. 8 31 09
Westendstr. 2«^ Whs7sthone S-Zirn.̂Wobnuna mit Balkon. 8 3110
Westendstraße20. Gth.. sch- 3-Zim.̂W. mit Gas, Bad u. Ball _ 8 3111
W ŝt.nbstr. 21 3-Z.-W., Avr. N. P.

1, 4. zu oni._ ITtaE). Erdgeschoß. 6ol
Jahnstraße 13, 1. schöne 4-Zim.-W.

mit Zu behör zu vermie ten. 652
Jahnstraße 21 4-Z.-Wohn. u. Zub..

540 Ml.,,z.,1^April. Nah. P . l. 654
Jahnstraße 30, 3. schöne4—5-Z.-W.,

Balk.. Bad„ u. Zub.  gl . o. sp. 655
Jahnstr. 34 4-Z.-W. Näh. P . r. 656
Kaiser-Friedrich-Ring 1, 2 St, , 4-Z.

Adolfsallee 10. 3. 5-Z.-W..,r . Zubeh..
ver 1. Avril zu vm. Nah. P . 692

Ad- lfSallee 51, 1. gr. 5-Zim.-Wohn.
mit rei ch!. Zubehör zu verm. 693

Adolfstraße 1 5-Zim.-Wohn. Näh.
im SvoditionSburelM.  965

Albrechtstraße 35. Vdh. 1, 5 Zimmer
, Küche usw. so rort od. spater. 694
Arndtstrwße8, P . r„ herrschaftl. 6-Z.-

Wohn. zum 1. Avril zu verm. 69c
Bahnhofstraße2. 2. Ecke Rheinstraße,

5-Zim.-W. Näb. v. 8—1 außer
Sonntags , Bahnhofstraße 1,1 . 472

Bahnhofstratze9, 1, 5 Zim. sof. o. sp.zu verm. Nab. Zigarr enlad. 491
Bismarckr. 21, 27Jch. 5-Zim.-W. mit

Zu'beh. sof. od. spat. Nah. 3 Tr.  r.
Zismarckring 25, 1. 5Ä .-Wohn. mit

Zub eh. zu v. N. bei Gais er. 82557■QUUCH. QU U.

"Wohn. z!"l . April"zu v. Näh. das. I Dambachtal 2, 2, 5-Zim.-Wohnun^
od K.-Friedrick-Rina 25. 2. 657 \ _ zu verm.' Nah. Pa rt.

Kaiser-Friedrich-Ring 4, Part ., 4 Z.
u. Zubeh. zu v. Nah. 1. St . 82162

Kaiser-Friedrich-Ring 29, im 1. Stock,
Wohnungen von 4u 3 8iinmern
zum 1. 4. 1915 zu verm. Näheres
Nauenthaler Str aße 21, 3. 8 3129

Karlstraß09 .H ^schöne gr. 4-Z.-W.
Kärlstraße 35 schöne yeräumige 4-

Zim.-Wohn. mit reichl. Zubehör
sofort oder später.  N äh. 2 l ._ 658

Karlstraße 37 4 Ẑ.-Wohn., 2. fQ88
Kellerttr. 4l 7l7U 4-Z.-W. N. Nr7l3

Vorkstraße5 3 Z. u. Küche"p. 1. Avr
zu  nerm. Näb. 1 St . 8 3114

Dorkstr. 2ü7̂ sehr schöne neuzeitliche
3-Zimmer-Wobnung preiswert so-
fort od. spät. N. bei Dorner. 8  451
- ~~fi. VÎ K.-W.. Bll

stm.-W
timmermannf.
stmmermannstr. 10

mit Balkon, 2. St . N. P 83115
Frontspiß-Wohn. in ruh. HerZchwsts-

haus, 3 Zim.. Kirche. GlaSavschliuß,
1. Avril. N. Adolfsallee 33, 1, vorn,.

ZIZim.-Woh«. per 1. April mit etwas
Garten, zu vernn Nah. P . Fink,
Adekberg, bei d. Blindenschu le. 968

3-Zimmer-Wohnung zu vermieten.
Näheres Vorkstraße2. 8 3116

Kirwgaffell ŝchönê -Z °̂Wohn. 660
Kleiststraße5. 2. Stock. 4 Zim. usw.

aus 1. April zu vm. Näh. P . r. 445  I
Klovstockstraße1, am Gutenbergvlatz

4«Zimmer-Wohn. sofort od. spater
Vlafi.  Gut enber gvlad 3, P . _ 281

Klovstocksträße 11, P ., herrschaftliche
4-Zim.-Wohn. )tum 1. April oder
später. Näh. Part , rechts. 661

Dambachtal 36 5-Zim.-Wohn.. Badez..
reickl. Zubeh.. Gartenbenutz, z. vm.
Näb. daselbst 2. Stock. 666

D-vb. 60 5-Z.-W. m. Zub. N. P,
Dotzheimer Str , 18 5 Z., n. herg., sos,
Dotzheimer Straße 32, 2. neu herger.

6-Zim.-Wohn., gr. Bal kon. 701
DotzheimerStr . 49, 1, Herrscy)"5-Z.-

Wohn. mit Bad u. Zubeh., Elektr.
u. Gas, ver 1. April.

Bord. Dotzheimer Str . ist b-Zim.-W.,
ob. Erde z. v. N. Goethestr. 1. 613

Emser Str . 43 5-Z.-Wohn., Veranda.
Garten zu vermieten. Näheres
Losfmann, Part . 831 39

Emser Str . 46, 2. herrsch. 5-Ztm.°W.
Näh, bei Meister. Gth. 3. 703

Emser Str . 47 sehr sch. 5-Z.-W.. Bad,
Gas, elektr. L., Zubeh., sofort. 391

Emser Str . 52, 2, 5"U . m. reichl. Zv.

Marktplatz7 b-ZlMmer-Wohn.. 2. M3. Etage, mit Zubeh.. zum 1. Av« l
1915 zu verm. Näheres Marlt-
platz 7. Erdgeschoß, und Anwalts
burcau, Adelhcidltraße 32._ ^ 336

Marktsträße 19, Ecke Grabenstraste,
1. Stock. 5-Zim.-Wohu.. auch für
Geschäftsräume geeignet, sofort zu
verm. Näh. bei Lugenbuhl._ 919

Märktstraße 19, Ecke Grabenstraße
1. Stock. 5-Zimmer-Wohnung. 861

Moritzstraße 12. 1. Stock, neu herg.
5-Zim.-W. u Zubeb. ,ogleich^723

Moritzstraße25, 2. Etao- b schon^große Zi mmer mit Zubeh.
Moritzstr. 45, 1, 5 Z. , El., 2 B. 1. 16.
Müllcrstr. 9, 1, 5 Zim., inkl., Badez.,

elektr. Licht. 1. Mril oder sofort. ,
Nerostraße 18 5 od.  6 Z. N. Vdĥ 2.
Nerostraße 36, 1 l., Mne 5-Zimmer-

Wohnung per  sofort billig zu vm.
Billa Neuberg 2, Hochpart., 6-Zim.-

Wohn, mit reichl. Zubeh.. fchonste.
sonn. Lage, zum 1. April preisw.

_zu vermieten. Nah. 2 Tr. _ 924
Nikolasstr. 20 Part .-Wohn., ö gim .,

Zubeh. per 1. 4. 15 zu verm. Rah.
Karl Kock. Luisenftr. 15, 1. 728

Nikolasstr. 20. 4, 5-Zim.-W. m. Zub.
per gl. od. spät, zu v. Preis 900 Mk.
Näb. C. Koch, Luisen ftr. 15, 729

Oranicnstrnße 33, 3, 6-Zim.-Wohn.
vermieten. Nah. Stb . P . 730

Oranienstratze 50, . 1 St ., große 5-
Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
tofort, oder später , zu vermi eten. .

Philippsbergstr. 29 5-Z.-Wohn. zum
1. Avril. Näh,  bei Becker. 2. St.

Rheinstraße 32 große 5-Zim.-Wohn.
mit elektr. Licht zu verm., auch als
Büro. Zu erfragen Part . 731

Rheinstraße 46, 2. 5 Zimmer, Küche.
2 Mans. u. Keller zu verm. Nah.
Rbeinstraße 42, Lanoesbank. ? 348

Rheinstraße 47 5- u.' 6-Z.-Wohnung.
ganz der Neuzeit entsprechend, ver
1. April zu v. N. Blume nlad.  732

Rbcinstr. 79. P „ Süd s.. 5'1 j.  Apr,
'Rheinstraße 94, 1. Et.. 5-Z.-Wobn.

per April 1915 evt. früher zu vm.
Wetz, Wörthstratze 12^ch Ŝ .34

Rbeinstr. 117» Süds., 5-Z.-W. N^ P,
instraße 123. gegenüber der

„.ingkirche, erste Etage, eine herr¬
schaftliche 5-Zim.-Wohnung mit
reichl. Zubehör per  sof . oder spatzu verm. Nah, das. Parterre. ^735

Rüdesh. Str . 29, 2. herrsch. 6-Z.-W.,
r. Zub., Mädchenk. iiit Stock, Avril.
N. das. od. Em ser Str . 49,1 ,̂83143

Röderstr. 49, 1. Et., 5^ ., Zub̂ Bal^Bl. od. spät, zu v. Nah. 2. S t. 938
iideSH. Str ., Sonnens ., Hp-, sck- 6-
Z.-W. Näh. Gneisenaüstraße 2, 1.

Sckarnhorststraße1, Ecke Dotzheimer
Straße , 1 St ., mod. 5̂-Z.-W. 1. 4.
zû verm._ Nah. Pa rt. L_ B 6145

Schierst. Str . 18. .Zentr.-Heiz., 2. Et
5 Z.. sämtl. Zub., 1. 4. od. frust736

Schierstriner Str . 31/3T Neub.. 5-
.-Wohn., Badez„ 2 K̂ . ..Zentralh,.

Warmw.-Berf. Nah. Buro _ dorts.
SÄierstein« Str . 32..herrsch. 6-Z,nu-

Wohn. mit_ Etagen-Zentralh. 902
Seerobenstraße 30, 3, schöne5-Zinr^

Wohnung zu vermieten.̂ ^ L 1496
Stiktstr. 29, 1. 5-Z.-W ŝostLah . Lad.
'Weilstr. 4. P .. 5 Zimmer. K.. 2 K.

P reis 750 Mk.  Näh . Nerotal 17.
Wielanbstr. 5, 1, 5 Zim., Küche, Bad

Zentralbeiz, zum 1. 4. ẑ vm. 404
Wilhelminenstr. 37 (Villa), n. Wald,

prachtv. 5-Z.-W.. HP. s.. 1. u.. 2. z.
1. 4. N. Bier st. Str . 7. T. 1021. 739

Wörthstraße 9, an .Rheinstr.» Part .
5-Z,m.-Wohn. Nah. 1 St . 858

Einser' Str . 52, 2s^ Z. in. reicht. M . >
sofort oder spä ter zu verm. ^ 671

Ems« Str . 62. P7öd. 2. St .. 5̂ im7.
neu bevaerichtet, sof. zu vm. 704

Erbacher Str . 6 herrschaftl. 5-Z.-W) !
mit veichl. Zubehör zu verm.  639 I

6 Zimmer.

4 Zimmer.

Kornerstr. 57"1^ iHim .-W, mit Ẑub.
auf 1. April. Nah. 1 St . r. , 662

Lahnstraße 4, 2, 4 Zimmer, Küche.
2 Kell.. 1 Mans., 1 Verschlag. 817 95

L-Hrstraßê4 MIM ^ Wvhn 943 , y>„ „ -Auau»str. 3, 2. Stock. 5 Zim..LorclevriNg6, P ., kl. 4-Z.-W., 580 M. Kffcht-, Bad u. Zubeh. sos. od. spat
Lurcmburgstr. 2, 1, 4 Z.. Dadezim., ' — - - - • J

Balk., 2 M .. 2 Kell. zums! 4. 440
Markt str. 6, 3 l , sch 4-Ziin.-Wohn.
Marktstraße 21, 2, schöne4-Z.-Wohn

nebst Zubeh. auf gleich od. jp. Nah.
Kaiser-Friedr.-Ring  25 , P . I. 664

Mauergaffe 8, 2, 4-Zim.-Wohnung
aus 1. April oder spater.  928

roaou. uu, tpu.
Näh. Eckernfö rdestr. 13, 1. B 3140

Goethestr. 15, 2. 'gr7'5-Z.-W. m. Ab.
> aus 1. Avril zu vm. Näh, das. «05

G-etbestr. 23. 1, 5 Z. m. Zb. sof7o7sp.

beidstr. 34. 2, Ecke Moritzstraße.
^Z .-W. m. Heiz, bill., 1. April,

Für RechtSan« . Adelheidstr. 35, P >̂
6 Z f. Bur . N. Sb.-V.', Lursenstr. 19

Adelheidstraßk 45 lSüds eitet. 1. St ..
6 Z.. Balk., Bad rc., sof. od.  sp. 741

Adrlheidstraße56. 2. Etage, tz-Zinü-
Wohnung ver sofort oder spater zu
verm. Näh. Hausmeister. 742

Adolfsallee 24, V., S-Z.-Dohn ., Herr-. ... „ —'-Herz.

Adelheidstr. 35, P .. ^ 6 Z,, Bad, el.
Li cht N. L>auSbes.-V„ Luisen ftr. 19.

ÄdolfSallee 17, .Hth 1. St .» 4 Zim. z.
1. Apnl . Nab. Vorderh. Part . 634

Adolfstraße5. 1. St ., schöne4-Zich
Wohn, per sof. od- spater, Näheres
zu erfragen daselbst beim HauS-
meister.  635*vv. _ _ _—- . -—

Albrechtstr. 10, 1. sch. 4-tz.-Äohn. m.
Balkon zu v. N. 3 St ., Re hwinke!

Albrechtstraße 36. 1 St ., 4-Zim.-W..
nur Frontzim. Nah. Part , rechts
oder Röder straße 36. 637

Albrechtstr. 46. 3 t., 4 Ẑ7-W.,m . Züb,
Ärndtftr. 6, 2. Et., mod. 4-Z.>W. z.

1. Avril zu vm. Nah. P . l. 639
Bahnhofstraße2, 2, Ecke Rheinstraße,

4-Zim.-W. Näh. von 8—1 außer
Sonntags ^Bahnhofstraße 1,1 . 471

Moritzstr. 49, 2, 4-Z.-W. Näh. Part.
Müllerstraße 8, Part ., sind 4 Zim..

Küche, Speisekammer, 2 Mans.,
2 Keller, Bad, Gas, elektr. Licht,
Gartenberiutzunff, zum 1. April zu
verm. Frontspitze kann mit abge¬
geben werden. Näh. 1. Etage oder
Walkmühistr. 87. Einzusehen von
11—1 _u. 4—6 Uhr. _ 944

Nerostraße 15 4 Zim., Kücheu. Zub.
amt 1. Avril zu vermieten. 669

Oranienstr. 54, 2. St ., 4 Zim., Küche
mit Zub., elektr. Licht usw. per sot.
od. 1. Avril zu verni. Nab. P . 72

jtu ' ^PhilivvSbergstr. 4 4 Z,m., m,t
zum 1. April zu vermieten. Nah
bei Schäfer.  8 1498

B« tramstraße 9, l ._ Stock, 4-Z.-W,.
mit reichl. Zubehör, auf 1. April
zu vermieten. Zu erfrag. Hildner

«ismarckrina2, 1 St.  8 3117
Bertramstratze 10. 2. 4 Z. m Zubeb.

Näh. Frau  Georg Birck Wwe., 1.
Bertramftr. 29. 1, 4A .-W. N. dort!

ob._ &e{_J8Iuntett  Kircka. 38. 957
Bismarckr. 1, Ecke Dvtzh. Str ., 1. Et.,

4 - I
1.

svät.'Näb .'Bureau im Hof. 8 3121
Bliicherplatz6, 1, 4-Zimmer-Wohn^Sonne ns., v. sof Nah. P . 8 3122
Wicherstraße 3 schöne 4-Z.-W. zu

verm. Nah. Mtb. P . r. 8  3123
Vüich« sträße 15 sch. 4-Znn^ Wohn.
Btüch« str. 28 4-Z.-W., 1. 4. Nähd

Pbilipvsbergstraße 22 ist die PaA
Wohnung. 4 Zimmer mit Zubehör
aus 1. April zu vermieten. Näh.
Franz-Abtst raße 4.  672

PhllivvSbcraftr. 37 sch 4̂ Zi-W°hn.
Rheinstraße 89̂ ZiMmer-Wohn. per
_1 . 4. 15 zu verm. Näh. Laden.
Riederberattri7 4-Zim.-W„ Gartenv..

gleich od. später. Näh. Hofsmnnn
Emser Straße 43, Part . 8  3131

Röderstr. 38, 2. Et., schöne4-Zsmmer°
Wobn. mit Zu beh. z. 1. April., 675

Wderfträße 42' sSöne 4-Zim -WAn3. Stock, GaS, elektr. Licht. Bad,
2 Mansarden, 2 Keller p. 1. A >̂« l

' 676oder später zu vermieten.
, daselbst Parter re links.
Röderstr. 45, Hochpart.. 4 Zim. u. Zb.
_Zu erfr. int La den, Wald._ 677
Röderstraße 47, nahe b. Taunusstr.,

4-Zimmer-Wohnung und Zubehör
auf 1. April zu vermieten . 678

Gustav-Adolfstratze9. 1, ff. 1. 4. oder
sväter zu verm., 5 Zim., Balkon,

' Küche, 2 Mans.. 2 Keller. 890 Mk.
Besicht igung von 2—4 Uhr._

Herderstr. 3, 1, S-Zim.-Ä . z. 1. 4.T5
billig zu verm. Nah, das,_ 5 .3141

Herrngartenstr. 4, P .. 5“Sint. u. Zub
sofort. ,m.  2 . Stock._ 707

Kaiser-Friedrich-Ring 30 sch. 5-Z.°
Wo bn.. 1. St .. 1. Apr il zu vm. 708

Kapellenstr. 3, Erdgesck., 5 Z., Küche
u. Zubehör auf 1. April zu verm.
Näheres Erdgeschoß. 709

Katzellenstraße3. 1. 5 Zim. mit gr.
Balkon. Kücheu. Zub. aus 1. April.z. v. Näh. Ausk. Erdgeschoß. 710 1

Kavcllenstraße14, 1. 5 Zim. mit r.
Zubeh. ver 1. April. Nah. Georg
Zlbler, NikolÄstra ße 24. P . 711

Karlstraße 15,1 (nächst Rbeinstraße)
5—6 Zim.. Bad, elektr. L. u. rerchl.
Zubeh. zum 1. April zu vermieten.
Näheres daselbst2. Stock._ 712

! Karlstraße 18 5 Z. u. Zub. April zu
' v Preis 800 M ._ Nah. Paick. 713

Kärlstraße 37, 3, 5.Zim.-Wohn. 714
>Kirchgaffe 19 5 Zimmer, und Küche.

auch geteilt, zu vermieten. 849
Kirchq. 29. 1. sch. 5-Z.-W. m. r. Zub

aus 1. Avr,l zu cherm. Nah. durch
Hausmeister,Friedrichstr. 40. 716

Klarenth. Str . 2 sch. 5-Z.-W. m. all.

ckStBz - ' ELSz»um 1.̂ Av ril 1915. Nah. P . r. 718
Klovstocksträße 21. 1. Ei.. S-Z.-W. m.

Zcntvalh., Madchenz. in der Etage.
per 1. Avril zu verm. Nah. Part.

I . %- ni

schastl., neu herger... Zentral-Hew.
u. reickl. Zubeh., gleich od. spater
zu verm. Näh. 2. Etage., 917

Adolfstraße8 6 Zum^ Ddh.̂Avril 1915. (Meu ges, Hth.) _ .
An der Rmgkirche6 herrsch. Wohn. v.

6 Zim. mit Zubehör per 1. April
od. früher. Anzus. v. 2—4 Uhr. 521

Bähnhofstr. 6, 1, Gefchctsts-Etage von
6 Z.. gr. Bad, reicht. Zu«. Franke,
Wilbe lmstraße 28. Fernspr. 415.

Bismarckr. 20 b-Zim.-Wohn sost
u. 1. April : el. Licktm Gas. ,81 654

10—12 u. 8—5 b . Müll er, 1. ivi
Goethestr. 3, 1. St, . berrsch. 6-Z.-W..

w. neu renov., Suds., 1. 4. N. 1. Et.
oder Wilbelminenstr. 6, Part . 746

Goethesträßä̂ , 1, herrTckäftl. 6-Zinu-Wohn.. Balkon. Bad, elektr. Licht
u. reichl. Zubehör auf sofort oder
1. April zu verm. Näh. Parst. 748

Kavellenstr. 6, 1, 6 Z m. reichst Zub.»
Badez., Speise!., elektr. L. Koblen-
auszua. per 1, April. N-cĥ Part,

Kavcllenstraße 16» ,2. bstZ.-W.< Bo§I

^eleftr ""Licht"u? ‘'sönst7Z'ubehör" zu
vermieten. Ernst Neuser.  389

Klarenthaler Str . 1,1 St .. 8-Z.-W..
reichl. Zuvehör. Rah. P . st 740

Kleiststr. 23 he rrsch. 6-Z.-W7̂ 3010
Langgaffe l9 , 2 St ., 6- Ä . Z-Zim.-W7,

f. Arzt, Rcchtsanw. rc. N. Kors.-G.
Langgaffe 16, 2, sch. Wobn., 6 od. 7 Z..

Warmwasserheiz., f. Arzt, Anwalt,
Bureaus geeignet, z. Avrrl zu vm.
Näheres, auch betr. Besichtigung,
Nerotal 10, Hochp. (Tel. 578). 751

Luisenstraße 24 moderne V-Zim-
NäL. dcrselbit TcDetengeschÄt.



Seite 12, Morgen-Ausgabe. Zweites Via» .
M- ritzstr. ZI, 3, sch Wohn., 6 Zim.,

Bad; Balkon, rerchl. Zubehör' auf
1- April, ev. früher . Näheres im

^Kontor ^J ^ Rapp daselbst. 754
Moritzstr. 35, 2. u. 3. St ., sch. 6-Zll

Mnungen preisw. aus sof. zu vm.
_ Nah Hausbesitzer-Ve rein ._ F 381
Rheins» . 72 herrsch. 6-Z.iW., Speisekil

Bad, 2 Maus ., Äas , elektr. Licht, z.
. 1. April od. früher. Näh. P . 756
Rheinstr . 103, 1. St ., herrsch. Wohn.,

6 große Zim. mit allem Zubehör
__ per Aprtl zu vm. Näh. Bart ^ 756
RLoesheimer Str . 14, 2, sch. herrsch

6-8rm .-Wrchn. mit allem Zubehör
(Personenasszug ) sof. od. später zu

. verm. Nah. Bart , lin ks. 757
Schiersteiner Str . 13 herrschaftliche

6-Z.-Wvhn. mit Zubehör, mit oder
ohne Auto-Garaae , $u  verm . 974

äSicinubfifiifte 19 hochberrsckiaftliche
6-Zim.-Wohnung mit Wohndiele.

. Zentralheiz .' Warmwasservers. 759
WiIhelminenstr. 8 herrsch 6-Zim.-W7.

2. Et., Juli/Okt . Näh. 4. Et . 760
7 Zimmer.

Adolssallre 45 neuzeitlich eingerichtete
herrschastl. 2. Etage, 8 Zimmer , gr.
Veranda u. all. Zubehör, in fitb
östlicher Lage, per 1. Avril zu ver
mieten. Näheres Parterre . 874

___ H. Dörr , Architekt. _
An der Ningkirche 7 herrsch 7-Z.-W.
^Näheres Karlstraße 7, 2. 899
Bahnhofstraöe 3, 1. u. 2. St ., 7-Z7-

Wohn. Näh. v, 8—1 (auß. Sonri-
^tagsl ^Bahnhofstra ße 1, 1. 752
Kchser-ssriedrich-Ring 40, 2, herrsch.

7-Zim.-Wohnung mit reich!. Zub.
zu Perm. Näheres 3. St.

8 Zimmer und mehr.
Adolfsallce 29 herrschastl. W.. 8 Zim.

mü reich . Zub., vollst. neu berger..
_ sos. S. v. N. dorts. b. Verwalt . 763
Friedrichstraße 45 9 Zim., Zentralhi,

Aufz., reich . Zubehör, 2. Stock.
. sof ort. (Laden.)_ 764
Grabens» . 30 3 Stöcke zus., 8 Z., 1 K.
Kaiser -Friedrich-Ring 20, im 1 Stock,

große Wohnung von 8 Zimmern,
dar . 6 Frontzim ., z. 1. 4. 15. Näh.
Rauent haler S traße 21, 3. B3147

Kaiser -Friedrich-Ring 52 hochherrsch
8-Znn .-Wohn. (dar. großer Speise¬
saal ), 4 Balk., 3 Erker, sehr reich.
Zubehör, zu Perm. Näh, dortselbit
bei Schwank._765

Taunusstr . 55, 2. Et ., 8 Zim., Küche7
Gas . Elektr.. Auszug. Balkons u

_ rei chl. Zub. p. 1. April 1915.  83148
Thelemannstraße 7 herrsch. 10-Zim.»

Wchn. mit Zentralheizung . List,
vis-a-vis v. Kurh ., sof. billig. 766

Läden und Geschäftsräume.
Adolfsallee 6, H. E., gr. Helle Räum-

lrchkeiten für Lager, Büro , Werk¬
stätten u. dergl. geeign., a. Wunsch
mrt Wohn., zu v. Räb . V. E. 973

Adolfstr. 1 ein kl. Laden per soß̂ 402
Ado lfstr. 1 gro ße Geschäftsr. sof. 403
Albrechtstr. 34 Ecklad. l , Avril. N. 2 l

Bertramstraße 20 Werkstatt zu verm,
' Näheres bei Glaser._ 771

Bleich ste. 20 Laden. Näh. Uhren laden.
Bleichstrafe 20 Werkstatt od. Lager.
Blücherpl. 4 Laden, gegcnüb. Kaserne,
_seither gutgeh. Friscurgeschäst, 1. 4.
Blüchcrstraße 17 schöne Werkstatt u.

einige Hosräumc. Näh. Helenen-
_straße 6, 2, bei Sch werd el._ 772
Blüchcrstraße 19 Laden mit 2-Z.-W.
_auf 1. Aprif. Näh. Wirtschaft._
Große Burgstrafe 15, 2, 3—4 Zim.

für ärztliche oder zahnärztliche
Sprechzimmer oder Bureau. _ 773

Dotzheimer Straße 20 Werkst, nebst
Büreauräumen , cvt. auch 2—3-Z.-
Wohn., so fort oder später zu verm.

Dotzhcimer Str . 61 sch. hoh. Laden m.
gr. Ladenz., auch f. Schuhgeschäft

_ geeign., zu v. Räh. 1 lks. 8  3150
Dotzh eimer Str . 61 Wer kst, o. Lagen.
Eltviller Str . 14, langf . Friseurlad .,
_a . Lag err . f. Möb el, Wurstk. b. 931
Faulbrunnenstr . 7Werkstait zu vm.
Faulbrunnenstraße 10 Laden zu vm.
_Nähe res A. Le tschert._ 776
Eckladen Friedrichs» . 9 m. daranstvtz.

Part .-Räumlichkeiten, ganz od. ge¬
teilt , auf 1. April zu vm. Näh. bei

_ G. Voltz, Delaspeestraß e 1.  777
Friedrichstraße 10 gr. Büro , Werkst.

il. Lagerräume zu vermieten. 778
Friedrichstr 27 Werkst u. Lagerraum.. - ~ l*.
Friedrichstr. 44 kl. Saal . 51 gm. für

Bur ., Werkst., Lagerr ., sof. od. spät.
_ zu verm. Näh. Heinr.  Jung . 779
Georg-Auguststraße 8 gr. Helle Werk-

stätte p. sof. N. b. Hausmstr . 83151
Göbenstr. 3 Helle Werkst. od. Lagerr.
Göbenstr. 5 Laden für Kolonialwaren
^zu verm. Näh. Kivvina._ 8 3152
Göbenstr. 13 Heller großer Raum , zu
_allemMerwendbar , zu Herrn. 81 302
Grabenstraße 9 Laden auf sof. mit

oder,ohne Einrichtung zu vm. 780
Karlstraße 2^Laden mit Einricht. 290
Langgaffe 4, Hinterh . als Werkstätte

od. zum Möbeleinstellen._ 783
Luisenstr. 24 Bureau u. Lagerräume,

hell, auf gleich od. später zu verm.
Näh, das. T apetengeschäft. 784

Marktstraße 13 '2 schöne Läd-n, mit
oder ohne Wohnung, billig zu vm.
Näh, b. Kimmel im 1. St . W I53

Marktstraße 17 Laden zu verm. 860
Marktstr . 22 ist e. Lad. in. od. o. W. zu

verm. Näh, daselvst oder Nikolas-
straße 41, bei Meier._ _ 785

Moritzstr . 7, 2 r„  g r . Lag err . N. 2 r.
Moritzstr. 20, 2, Lad, m. 2-Z.-W. bill.
Nerösträße 18 Laden u. W„ wos. s.

8 I . ein Butter - u. Eiergesch. m.
Erfol g be tr . w., p . 1. 4. N. B. 2

Schwalbacher Straße 21 ein Laden
mit Zimmer per sofort zu vcrn,.
Näheres Part , bei Wirth . 8 2375

Launnsstraße 55 Laden mit Wohn.
(Entresol ), 5 Zim., Küche u. reichl.
Zubehör zu vermieten. 8 3156

Wagcmannstraße 31 1 Laden sof. zu
vm. Näh. K.-Friedr .-R. 74, P . 794

Wallufer Str . 9 belle Werkst. 83157
Walramstraßc 2 Laden mit od. ohne

2-Z.-W. b. N. 1 St ., Link. 82717
Walrams » . 13 Friseurlad . m. W. 795
Wcbergaffe 46 Laden m. Ladenz., m.

od. ohne Wohnung, auf 1. April zu
vernt. Näh. Zigarrenqeschäft. 796

Wellritzstr̂ 4 Laden m. Ladenzim. 797
Wilhelmstrnße 46 schönes Ladenlokal

(Größe ca. 90 Qmtr .), mit Hinter¬
und großem Lagerraum , zu verm.
Fr . Blum , Adolfsbera 4, 1. 799

Zimmcrmannstr . 10 Wkst., ca. 50 an,.
Laden, Garagen , Werkstätte rc., auch

geteilt , zu verm. Näh. Adolfstr. 1,
im Spedttionsbüro . 800

Laden, wo lange Friseur war , zu vm.
Näh. Hosfmann, Emser Str . 43.

Seitenbau , 1 gr. saalartiges Zimmer
nebst 2 kleinereu, in guter Lage,
als Bureau od. Schneider-Atelier
bill. zu vm. Näh. Kapellenstr. 40.

Geschäftsraum» in welchem mehrere
Jahre eine Herrenschrreiderei be¬
trieben wurde, sofort zu vermieten
Langgaffe 39, 1. Näheres Kirck-
aaßner , Lauaaaffe 42, 975

Laden mit 2 Schaufenstern, 50 gm
groß, p. 1. AvrU 1915 zu vm. Wilh.
Gerhardt , Maurittusstraße 5. 801

Geräumiger Laden mit Wohnung u.
Zubehör, Wellritzstraße 33. z. 1. 4.
oder sväter. Näh. Metzq. Kolb. 907

Laden, mit auch ohne Wohnung,
Röderstraße 47, nächst d. Taunus-
sttaße, per 1. April zu vm. 483

Schöner Laden Westendstraße 1 zu
vermieten. Näh. bei Häßler . 802

Villen und Häuser.
Schöne 8-Zim.-Villa, Ende Sonnen¬

berger Str ., neu Hertz., f. 2500 Mk.
z. vm. Off. Postlagerk. 816, Wiesb.

Wohnungen ohne Zimmer -Anoabe.

Dienstag, 16 . März 1918. Nr. 125.
Sonnenbcrg , Rainbach. Str . 68, neuh.

Wohn., Gas , Waffer.HZ . W7
Sonnenbcrg , Wiesbad. Str . 32. 3.

2 Zrm., Küche u. Zub., 1. 4. 808
_Möblierte Wohnungen.
Dotzheimer Str . 32 schöne gr. abgeschl.

möbl. 3-Zrm.-Wvhn. mit Küche.
Möblierte Zimmer, Mansarden ustv.

Arndtstraße 8, Part ., schön nt. Msd.
u. Front ,'pitzz. zu v., v. 10 Mk. an.

Bertrams traße  2 , 2 r „ möbl. Zinwn er.
Bertramstraße 17, 3 r., gut möbll

Zimme r zu vermieten.
Pertramstraße 20, P . r ., sch, m. Z. bl
Bismarckr. 42, 2 l., m!bl. separ. Zin i.

Bahnhofstr. 2, P r., 3 Z. auf 1. April.
Anzus. Bahnhofstr. 2, P . I., 9— 12
u. 3—6. Näheres von 8—1, außer
Sonntags , Bah nhofstr . 1, 1.  768

Bahnhofstr . 2 u. 3 v. Lagerr . o. Wkst.
_8 —1, (auß. Sonnt .) Bahnhofstr. 1,1
Bahnhofstraße 3 klein. Laden u. groß.

Laden mit 2 daranstoß. Ladenzim.
zu verm. Näh. v. 8—1 (auß. Sonn-
tags ) Bahnhofstraße 1, 1. 770

Laden Nerostraße 38, m. W. u. reich.
Zu beh., auf gleich oder später . 789

Oranienstraße 48 Laden mit 2-Zim.-
_Wohn , zu verm._ Näh. 3 St . F352
Oranienstraße 48 Helle Werkstätte,
^ 64 Qmtr .̂ zu^ ermieten ._ F350
Rheinsträße 32, 1, 6 resp. 10 Büro-

räume, mit elektr. Licht. N.' P . 790
Rheinstr . 70, Hth.. als Lager, Atelier

od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W., Küche.
Ke ll. N. Kais.-Fr .-Ring 56. P . F296

Römerb. 9/11, B. P .. Laden, Laden¬
zim.. Küche, 1 Keller u. 1 Kam. sof.
Näh. Berahof, Römcrbera 35. F352

Römerber » 24, 1. Mitte , Werkstatt
_billig zu verm ieten._ 791
Schillerplatz 4 Heller Raum für alle

Zwecke zu^vermieten._ 8 8154
Seerobenstr . 24 hell. Lag. od. Werkst'.
Tannusstr . 19, 2, P .-Z. z. Geschäftsr.

Adlerstr. 44 kl. Dachwohn., neu hevg.
Römcrberq 19 u. Schachtstraße 29

kl. Wohn, billig zu verm. Näh.
Herrngartenstr . 13, Erdgeschoß. 803

Auswärtige Wohnungen.
Jägers» . 13 2 Zim . m. Zub ., 1. St.
In Dotzheim schöne2-Zim.-Wohnung

(Vorderhaus ), sowie Laden oder
Werkstatt. Näh. Atelier.

Bierstadter Höhe 24 5 W.- u. Schlfz.,
Vz Ga rten, z. 1. 4. 1915 gu_berm.

Bierstadter Höhe 58, 1, schöne 2-Z.-
Wohn. sof. für 380 Mi . zu verm.

Bleichstraße 25» 1 r., möbl. Zim. bill.
Bleichstraßc 30, 1 L, m. Z. nt. u. o. P.
Blei chste. 31, 1, möbl. Zim. sof. z. vm.
Blcichstr. 32, 1, mlbl. Maus , m. Pens.
Bleichstr. 37, 1, möbl. Zim. zu vm.
Blücherstr. 22, 2 l., 2 ineinandergoh.

mbl. Zim. mit u. ohne Pens , bill.
Dotzhei mer S tra ße 46 gut m. Zim.
Dotzh. St r. 109, 1 l., sch, m. Balk.-Z.
Drudenstr . 5, 1 l., sch, m. Z. m. K„ 20.
Ellen bogengasse 3. 2, m. Zim. zu v.
E llenbog en». 7» h.  Keller , sch, m. Z.
Ellenbogengaffe 15. 2 L, möbl. Matts
Emser Str . 14 srdl. mÄl . Zimmer.
Emsex Str . 44, 3 L,  sch, mbl. Z. bill
Friedrichstr. 41 2 s. in. Z., 1 ü. 2 B.
Friedrichstr. 48, G. 3 r., m. sepi Z. b.
Frie drichstr. 55, i , sch, mbl. fl. u, M).
Hellmundstr. 8 frdl. m. Z. b. S chmidt.
Hellmund straße 34, 1, aut m. Maus.
Hellmundstr. 36, 1, schön möbl. separ.

Zim. u. Z. m. 1 od. 2 Betten.
Hellmundstr. 40, 1 r., möbl. Z., 3.50.
Her ma nns» . 12, 1, nt. Z„  W . 2 Mk.
Hermanns » . 24, 1, sch.̂ m. Z.. 3.50 Mk.
Jahns » . 14, P ., möbl. Mans. zu vm.
Zahns» . 15, P ., sch, möbl. Zim.. sep.
Jahns » , 26, 1, mbl. W.- u. Schlafz.
Karls» . 23, 2 r ., sch, mbl. Zim . bill.
Karl s» . 24, 1, 2 sch, möbl. Z., 36 Mt.

_ Kammer sofort zu verm. F95
Karls» . 37, 2 l., m. hzb. Ms.. 1—2 SB.
Kirchgaffe 19, 1, 2 schön möbl. Zi m.
Kirchgaffe 43. 2, sch, m. Zim. m. P f
Kirchgaffe 44, 3 r., m. Zim.  zu verm.
Luisenstra ße 4, 3,- srdl. mö bl. Zim.
Michelsberg 15, 3 lin ks, m. Z. zu vm.
Moritzstr. 22, 2, g. möbl. Z. z. 15. 3

Erbenheim, Bahnhofs» . 4, sch. 4-^ .
Wohn., P ., m. Küche, Bad u. Zub.,
ev. Remise (Autogar .) dabei, 1. 4.
od. später zu vm. Näh. Erbenheim,
Neugaffe 2.  Telephon 1481._

Sonnenberg , Adolfs» . 5, 2 Z. u. K.
Näh. Gemeinderechn. Traust . F373

Sonnenberg , Adolfstr. 9 5-Z.-Wobn.
mit Zub. sor. od spät, zu v. Näh.
Wiesb., Schwalb. Str . 43. 2 r.  806

Sonnenberg , Sandwcg 6 (Höhenlage),
schöne 4-Zim.-Wohn. mit Zubeh.,
1. Stock, 420 Mk., per 1. April zu
verm. Näh. Sonnenberg , Kaiser-
Friedrich-Straße 6. 462

Moritzstraße 51, 3, Ecke K.-Frdr .-R.,
eleg. m. W.- u . Schl afz., el ektr. L.

Rheinsträ ße 34, Gth. P ., möbl. Zim.
Scharnhorsts» . 28, 2 l., möbl. Erker-

Zimmer zu vermieten._
Schillerplatz 4, 2, frdl. m. Z. u. Msd.
Schulberg 25,  P ., separ. g. mbl. Zim.
S chwal ba cher S tr . 5, 2 r., g. mbl. Z.
S chwalb. S » . 23 möbl. Zim. Näh. P.
Sedanstraße 4, 1, in. Zim. preiswert.
Wal ram s» . 8. 2. m. Z. m. Gas sof.
Webergaffe 3,  Hth ., eins, möbl.  Zim.
Westend stra ße 26, P . r ., sch,  m . Z.
Möbl. Wohn- ii. Schlafz., 2 Betten,

Frontsp ., Kochg. N.  Nerostr . 44, 1.
Leere Zinn,rer , Mansarden »sw.

Adlers» . 18, V., gr. l. Z.  m . Kochof.
Adlerstra ße 58 l. Zim^ u^ Mans. sof.
Adolfst raße 3, Gib., 2 Z. mit  M 'chl.
Am Römertor 7, 1 I., gr. l. Ms. sof.

Bertramstr . 12 Mans . m. Kochosen,
auch z. Möbeleiu stellen, bill. z. vm.

Bierstadter Höhe 64 2 leere Zimmer
mit Balkon abzugeben._

Castc llstraße 8 2 kl. Zimmer zu vm.
Fanlbrunnenstr . 7, Hth., 1 Mans . an

cinz. Person. Näh. Gottwald . __
Frankens» . 5, G. 1, srdl. I. Z. m. Gas.
Frankenstra ße 5 hcizb. l. Ms. 1. 4.
Fran ken straße 10, Dach, 2 Z., 1. Avr.
Frankenstr . 17 heizb. Ms. sof. N. Lad.
Hartingstr . 13, 2, 1 gr. leer. Zim. nu
_K üche an ruh . Pers . Näh.̂ Part.
Hellmundstr . 15 l. Mans . Näh. Pars.
Hellmundstr. 34.  J , sch, l. Z., s. Ei
Hellmundstraße 5 2, 2, leer. Zimmer.
Hermannstr. 15, P „ sch. I Msi a. ä. P.
Jahnstr . 46, P . l„ 1 leeres  Zimmer.
Karls» . 32 gr. R. z. Möbel-E. 12' M,
Kircha affe 19, 2, 3 leere schöne Zim.
Lehrstraße 1, Ba rt. , 1 Zim. billig.
Lehrstraße 15. 1. Msd. z. Möbeleinst.
Marktstraße 12 1 Z. mit Wasser zu

verm. Näh. Vdh. 2 Sti egen r.
Mauergaffe 8 heizb. Mans . zu ve rm.
Moritzstr. 22, 1, 2 leere Z. N. das.
Moritzstraße 26 2 gr. sch. Zim. mit

sev. Eina . N. bei S chneider , 1. Et.
Neugaffe 14 heizb. Mans . Näh. 1 St.
Neug. 19 2 ine inmtderg. M. Iac obi.
Niederwaldstr. 1, P ., hzb. Ms. an anst.

Person od. zum Möbelei nstellen._
Niederwaldstr. 1, 3 l., großes leeres

Erkerzim. sof. od. spät. Näh, das.
Nie derwal ds». 11 Zim. z. Möbe leinst.
Rheins» . 64 sch. Mans . an einz. Fr au.
Ro onstr. 16, 2, leeres Zimmer z. vm.
Scharnhorststr . (i4 gr.  Mans . f. Möbel'.
Wagemanns» . 14 2 Mans . Näh. Lad.
Westendst raß e 19,  1 , leeres  Zimmer.
Ziet enr. 4, P . r ., Frtspz. a. einz. Perf.
Leere Mans. in anst. Hause an ruh'.
^Person . Karlstr . 27, Part ., vorm.
Kell er, Rem isen, S tallungen usw.

Adlerst raße 57 Sta llung zu verm.
Bahnhofstraße 2 großer Weinkeller

z. vm. Anzus. u. Näh. v. 8—1 (auß.
So nntags ! Bahnhofstr . 1, 1. 810

Blücherstr. 36 Stall (1 Pf .), Bi erkell.
Frankenstr . 17 Stall  mit od. o. Wohn.
Frie drichs» . 10 Auto-Ga rage sof. 811
Gartenfeldstr . 55, neb. d. Schlachth.,
_Stall , f. 2 Pf . nebst Wohn., 1.  Apr.
Michelsberg 10 trock. geräum . Faß - u,

Lagerkeller. Besicht, d. Hau sverw.
Oranie ns» . 35 Stall ung u. Rein ise.
Rheinstr^ 50 Stall ., Remi se, Lag. 235
Rheinstraße 52 Stall für 2 Pferde

u. 2-Zim.-Wohn. Näh" 1 r.. . 815
Wellritzs» . 21, 1, Stall , f. me hr. Pf.
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Zim.-Wohn. p. sof. od. spät. z. v.
Dotzheimer Str . 98, V. 2 r. 816

R Mch« e J
Geschäftsdame sucht

trt nur bess. Familie Zimmer mit
Pension . Offert , mit Preiscmg . u,
E . 934 an den Tagbl .-Verlaa.
Einz . Dame s. möbl. Zim., 10 Mk.

monatl . Off , m L. W. postlagernd.
, Dauernd sofort ges. leeres Zim.,
im Abschluß, woselbst auch Klosett,
Vdh., 1—2 St ., Nähe Kochbr., mon.
15 Mk. Adreffen A. Z„ Friedrich-
t̂raße 8, Z igarr en-Ge ĉh äft ._
Kl. bill. Werkstatt zu mieten gesucht.

Qff . u. H. 933 an den Tagbl .-Verlag.

ik SermietaiiaenJ
_ _ 2 Zimmer.
2-Zim.-Wvhn. mit KücheUbschluh

kür monatl . 20 Mk. sofort zu verm.
Näh. Westendstr. 37, Hth., b. Acker.

3 Zimmer.
Scharnhorststraße 27, Vdh., schöne 3-

Zim .-Wohn., im Abschl., mit 2 K.,
Mans ., für den 1. April 1915. 818

4 Zimmer.

Adolfsallce 1! , Md.
sch. geraum. 4-Z.-W^ 1. St ., separ.,
neu herger. Näh. Hausmstr , 819

All! Kaiser Frjtdrch-Kad6
4-Zim.-Wohn., hochmod., Zentral¬
heizung, sofort , oder 1. April zu
verm. Näh, das. Schramm

Gr. Burgftraße IS,
Ecke Mühlgaffe, moderne 4—5-Zim.-

Wohnung, Zentralheizung , elektr.
Licht, besonders geeignet für Arzt
oder Zahnarzt , zum 1. April preis¬
wert zu vermieten. Näheres Buch-
handl ung Pfeil. _430

Bülowstraße 3, Sonnenseite , Part.
u. 2. Et ., 4-Z.-W., Balk., Bad. z.
1. Apr il an ruh. Leute. Rä b. 1 l.

Dambachtal 10, Gth. Erdg ., 4 Zim.»
Badez., Warmwaffcr -Einr ., Balkon
». Zubehör ver 1. 4. 15 zu v. Näh.
bei C. P hilivvi, Da mbachtal 12, 1.

Ka!ser-irieklll?-Ms 55. 1,
Herrschaft!. 4-Z.-Wohn. zu v. Räh.
A. Sauer , Blüchers» . 10. Tel. 3074.

Platter Sttaßc 15, P „ schöne gr. 4-
Zlm.-W., Küche, Bad, Zub.» Balk.
u. Borgarten , zum 1. Avril zu o.

§chkMraft4 ^ll ncnniEten
gleich oder später 4 Zimmer , Bade¬
zimmer , 2 Mansarden , großer ge¬
deckter Balkon usw. Näh. daselbst
von 11—Vzl Uhr. 1. S tock.

Scheffels» . 8, 2, eleg. 4-Ztm.-Wohn.
sof. zu verni. Mietpreis 1050 Mk.,
Nachlaß für m  Jahr 150 Mk.
Näheres bei Frau Hanptmimn
vs» Dvering , Adolfsallee 8, S

Tanniisstr. 7, II,
4-Zim.-Wohnung u. Zubehör zu vm.

Näh. Taunus stra ße 7» 1 r. 236

B?ebergasfe8,2 . Stock,
Wohnung, 4 Zim. u. Zub., gleich
od. spät, zu v. Näh. das. 2. Stock
oder Bar ks» atze 10._ 399
Wrelandstratze 15

Herrschaft!. 4- u. 3-Zim.-Wohnunaen,
1. und 2. Stock, sofort oder später
zu verm. Räh. Part , links.  822

Zietenring 13,
schöne freie Lage, mod. 4-Zim.-W.,

1. , Stock, auf 1. April zu vermiet.
Näheres Hinterh . Part. _890

4'3lkllM-MWllg
im 1. Stock u. Mcmsavde für 660 Mk.

zu vermieten Lehrstraße 4, 1.
5 Zimmer.

Batznhofstratze 8,
4 St ., herrschastl. 5-Zim.-Wohnung,

mit allem Zubehör, Zeutralheiz .,
Lift, Baruum usw., per 1. April
zu verm. Näh. Leber, Gth. 1. 406

Dambachtal 10, Bdh. 1. Oberg., 5 Z.,
Bad, Warmwaffer -Einr ., Balkon u§ub„per1.4. 15 zuv. Näh.bei'. Philipp !, Dambachtal 12, 1. 823

fi
■ straße , 5 große Zimmer und
I Zubehör , modern u. neu aus-
I gestattet , per 1. April zu
h vermieten . 438

Kirchgasse 29,1, FH fÄ.

KliHMk. Itt Midielsbcrg,
2. Stock, 5-Zim.-Wohn. mit Zubeh.
baldigst zu vermieten. Näheres im
Eckladen._ _ 824

glrJ . jfr Q herrsch 5-Z.-W., 3. Et .,“ z. .1. April zu vermiet.
Nah. Baumgartner , Rheins» . 84.

Rheinsträße 111 herrschastl. 5-Zim.-
Wohnung, 2. Etage zum 1. April
z» vermieten. Näh. Pgrt . 827

I 5Ijnimkr-Wsllnilng
Schenkendorfstr. 1 (in Herrschaft!.
Hauie) zum 1. April 1915 zu
vermieten. 828

Taunusstr . 78, 2, Etagenvilla , 5 Zim.
mit reicht. Zubeh. auf 1. Oktober
zu verm. Anzusehen nachm. Näh
daselbst Part » bet E. Klein. 829

6 Zimmer.

tWM 18.
2ttV  StOdf , ist schöne
Wohnung, «—7 Zimmer mit
Zubehör, elektr. u. Gaslicht,
Warmwasserheiz.,
auchf. Büro, Arzt
0.Anwalt geeign.,
zum 1. April zu vermieten.
Näheres — auch wegen Be¬
sichtigung — Nerotal 10,
Hochp. (Teleph. 578). 955

Luisenstrafze 8, 1,
6-Zim -Wohn. mit Zubeh. p. 1. April

zu v. N. 3. Stock u. Stb . 1.  856

.22,
2. Stock, eleg. 6-Zim.»Wohn, init
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Kontor od. 3. Stock. 831

Wallufer Straße 13, 1, Südseite,
hochherrsch. 6-Z.-Wohn., durchweg
Linolcum-Beb, Speisezimmer mit
Linkrustasockel, Balk., Erker, B„d,
2 Keller, 2 Mansard .. elektr. Licht,
Zentralheiz ., Kohlen- und Waren-
Aufzug, preiswert für sofort zu
ver»,., auf Wunsch wird die Wohn,
ganz neu hergerichtet. Näh. das.
oder Mauritiusstraße 7, P . F351

Adolfsallee 28, 2. Stock schöne große
6-Zim.-Wohn., reichl. Zubeh., weg.
Sterbef . sof. od. spät., ev. m. Miet-
nachlaß, zu vm. Näh. 3. St . 489

In meiner ««
'st eine hochherrschaftl. Etage von
6 Zim., gr. Bad, Küche u. reichl.
Nebenräumen , sowie Zen» alheiz.
usw., sofort oder später zu verm.
Besicht, jederzeit. Albert Bouffier,
Blebricher Str . 29, Hochp. 470

7 Zimmer.

Nerotal 2, II
7 3i .«"tter mit Zubehör zu vermiet.

Nah. Franz -Abt-Straße 3, 1. 833

»ML « , UM,
hochherrschaftl. 7-Zimmer-Wohnnng
mit reichl. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas. elektr. Licht
zum 1. April oder später zu verm.
Näheres daselbst bei Weitz und
Adelheids». 32, Anwaltsbüro. F336

KerrskiMiltie Wchnnllß.
7 gr. Z., Bad, Gas u. elektr. Licht, zu

verm. . Näb. Alexandrastr aße 2.
In einer Billa

(5 Minuten vom Kurhaus ) ist eine
schöne Wohnung von 7 Zimmern,
Badezimmer, Küche, 2 Balkons,
Garten , ev. möbliert, per sofort od.
später zu vermieten ; event. werden
auch weniger Zimmer mit Kücke
abgegeben. Offerten unter B. 928
an den Tagbl .-Verlag.

8 Ziuimer und metzr.

Arzt -Wohnnng.
Lavggaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. eiliger.. Zentralheiz ., Auszug,
event. auch an zwei Arrzie geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner , Dotzhcimer Str . 43. 83161

8-Zimmer -Wohn. mit reichl. Zubehör
Tauuusftratze 23,

2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheros daselbst bei F336

^ Dr. Krgvz-Busch, 1 St.

Adolfsallee 27,2,
Südosten, ruhige Lage, 8 große Zim.,

Küche, Bad u. reicht. Zubehör,
Parkettböden, Gas , elektr. Licht,
großer Balkon usw., wird tadellos
hergerichtet, zum 1. April 1915 zu
vermieten. Näh. Gartenh . Part .,
beim Hausverwalter. _ F351

fiit Aryle! für{Bonn!
äStßge ioHnnng,

12 Zim., Küche, Bad, Speiset , und
Zub., el. Licht, Zentralh .. Aufz., in
w. feit 22 Jahr . Fremden -Heim
mtt Erfolg betr., sofort oder spät.
(auch  geteilt ) zu vermieten . Näh.

Läden und Geschäftsräume.

Laden Bahnhofstr . 8
mit Souterrain , Büro , Zentralheiz,

usw., unter günstigen Begingung.
zu verm. Näh, bei Leber. 836

Gr. Bnrgstrasze^ S,
Ecke Mühlgasse, im Zwischenstock,

2 schone helle Räume , geeignet als
Büro u. dergl., zum 1. April oder
früher preiswert zu vermieten.Nah. Buchhan dl ung Pfeil . 429

, , Laden
GAöestraße 13- großer heller Raum,für Büro sehr geeign.» zu »ermiet.

Näher es tm  Eckladeu . 837
Kranzplatz 1 ist der 1. Stock, für

Svrechzim. od. jed. Geschäft paff
_evt . geteilt,^zu^v. Näh. 1 r. 14!
Schillerplatz 4 ein kleiner Laden mi

2- Zimmer -Wohnuna zu vm. 83 16
M , " .! oderne Läden

mit Nebenräumen zu vm. Näh.
Ilildver , Bismarckr.  2,1 . L2634 I
Um  KlslllllrLrlug 39.

mit oder ohne Wohnung unter
günstigen Bedingungen z» verm
Näh, bei Schäfer. 1 St. _969

Schöner Laden
zu verm. Ellenbogeng asse 3, 1. 394
Laden Ettenbogeng. 6

mit Wohn» Wurstküche, z» v. 395



Nr . 125.

Laden,
«eile Me.Canaa.i.
2 gwße Schaufenster u. Helles
Untergeschoß, auf 1. April er.
zu vermieten. Näh. b. Architekt
Hildner, Bismarckr. 2, I. 844

M MlMM 12

Kl . Laden
ittcrc Wobergasse 25, ab

1915 zu vermieten.

Ecklaven
in allererster Lage

Wiesbadens,
Ecke Wcbergasse und Kaiser

Friedrich-Platz,
abzugeben. Näheres in den
Vermictungs - Büros oder bei
L. Nettenmayer , Nikolasstr. 5.

Kür Schneiderei
vaff. Laden sof. Tau nusstr. 47.

Oderlicht-Atclier»

Laden
Wellritz strafte 25, U,MMrel. 6aiö».Ment.

I

1. April 1915.

Dorn, Ädolistraße8.
Srifeoilofien zu vm. Norkstr. 4.

io * i ^ ia»

Billen und Häuser.

Villa Frcseninsstr . 47
zu verm, 8 Zim . u. Zub., oder zu
verkaufen. Näheres Earl Koch.
Luisenstraße15. 1. 3 0̂

« » sM . - NUWliUimSlllr . 18
7 Z. u. reuhl. Zub. gl. od. sp. 847

Kerrslyllfttlüie Villa.
11 Z., gr. R., Gas, cl. L., Zentralh., z.

vm. od. z. vk. Näh. Alexandrastr. 2.

Einfamilienhans,
7 Zimmer 100 Ruten großer Obst-

u. Ziergarten , per 1. April zu vm.
11 Näheres Langgaffe 17, Part . 425

Kleines Einfamitien-Hans,
ril Ruhbergstraße 10, zu vm. 7 Zimmer
giz u. Zubehör. Näh. das. vorm. 876

' € lnfamUi ?ul| aus in Cllvitle.
Gartenstraße 11, 7 Z. ii. all. Zub.,
Bad, Wasser, elektr. Licht, Nutzg.,
zum 1. April für 800 Mk. zu verm.
Auskunft : Hofbuchhdl. H. Staadt,
Bahnhofstraße6. 453

3 » AWWWUeil
schönes Haus mit etwas Garten bill.

zu vermieten . Näheres Emser
" Straße 10, Vdh. Part.

Schlangcnbad. Kl. Landhaus, n. d.
kq  Walde , billig zu verm. Näh. hier.
- Bierstadter Straße 7. 970

Kl. 1stock. Ylebäude, IOV2X 6I4 Mtt .,
zu mit Hofraum, am Bahnhof, für
60 Werkstätte, Lager, Garage , Büro
n.» geeignet, zu verm. Näh. E. Kalk¬
es brenner , Friedrichstraße 12.
^  Wohnungen ohne Zimmer-Anoabe.
•• Herrschattliche Wohnung

w. in hochgelegener Villa zu vermieten,
»b. Näheres im Tagbl.-Verlag. Ä
P . gi-swärt««' Wobnnnaen.

» Bierstadter Höhe 26 , 1,
kl »roße herrschaftl. 3-Z.-Wohn., mit

2 Mans. u. 4 groß. Balk., wovon
aft 2 geschlossen, Gartenben., z. 1. Avr.
e"' In Billa
0l- igesundc Höhenlage mit g. Fernsicht).
G4 in ar. Gart., schöne4-Z.-Hochpart.-

s. Wohn, zu verm. Bierstadter Höhe,
4. Wartcstraße3.
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Möblierte Wohnungen.

Möblierte 4-Zimmer-Wohnuiiq
Zchloßvlatz), besteh, aus 4 gr. Zim.,
Bad, Küche, Keller, Mans., elektr.
Licht, Gas, sofort oder spät. vre,s-
wert zu vermieten. Zu erfragen

in Rcrotal, 5 Zun., cleg. ausaeu.,
Küche usw., zu verm. Näh. Brer-
stadter Str . 7. Tel. 1021. _

Elegant möblierte Villa
mit allem Komfort der Neu¬
zeit , möbliert oder unmöbliert,
in bester u. bequemster Lage,
zu vermieten . Offerten unter
G. 903 an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Zimmer, Mansarden usw.
ikuvlilrufic o, -puu ., tiv». *"***•*♦

u. Schlasz. mit  Ba ll., eia . Ab chl.

Zimmer zu vermieten.

Wohn- u. Schlafzimmer zu verm
»Hi u *;

Bad, gut möbl. separ. Zimmer mit
Dampfheizung frei.__

schön möbl. Zim. nebst Wo hnzim.

MeMUraßt29. 2. MM.
a. mbl. Z. m. Frühst, v. 20 M. an.

JlUJtl LI,  x , ,u)uu rr _ ' - -
Karlstraße 37, 3, möbl. Zim., event.

Pension, an sol. Da me zu Jirngk,
luisenpla« 1, 2, 1 großes m. Zim.,

1—2 Betten, 1 Hinterzimmer, gute
Pension, zu vermieten

I Ecke Mauerg ., a. Rat.
hausvl ., sonn. Zrm

Rheinstratze 68 , 1,
hön möbl. groß. 2fenstr. Sonne .,
zim. m. Klavier u. elektr. Licht fof.

P||Eiiiltr,68,1Jnl,«Jü)laf!.
mit elektr. Licht, eleg. möbl.. zu v.

Rheinstr. 72, 2, fein möbl. Zim. mit t
od. ohne Pension zu vm. Näh. P. \

SchwalbacherStr . 23, 3 r., 2 möbl.
Zimmer, auch an Eheleute, zu vm.

Wohn- u. Schlafzim., elektr. Licht.
aut ein«., zu v. Adolfsallee 18, E. c

Cleg.möbl.Wljn-u. HWsz.
rnlt 1—2 Betten , cruch einzeln, zu
vermieten Bahnbofstraße 6, 2 lks.

Gut eingerichtetes
möbliertes Zimmer
auf 1. April zu vermieten. Karl-
straße 37, 1 rechts. * 49o
Leere Zimmer, Mansarden usw.

Leer. Z. i. Abschl., a. z. Möbeleinstell.
Näh. Rauenthaler Str . 11, Laden.

ST Mlchesuche1
2-Ziinmer -Wohnung,

womöglich Part., für kl. Wäscherei
gesucht. Trockengelcgenheitu. Wasch¬
küche muß vorhanden sein. Offerten
u. G. 930 an den Taabl.-Berlag.

Große 2- od. kleine 3-Zrm.-Wohn.
mit Zübchör für Wäscherei zu musten
gesucht. Offerten unter E. 30 cm
den Tagbl .-Verlaifl.

Aelteres Ehepaar '
ohne Kinder (Pensionär ) sucht schöne
geräumige 3-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, ziun Preise von 800 bis
900 Mk., in besserer ruhiger Lage,
auf 1. Oktober er. Villa bevorzugt.
Anaeb. u. V. 928 an den Tagbl .-Verl.

Beamter sucht1 3-Z.-W. m. Zub.,
schöne Fronttv. nicht ausgeschlossen,
zum 1. Juli . Off. mit Preis unter
K. 934 an d. Tagbl.-Zweigst., B.-Rg.
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fine5- 6-Zimkr-Wl>hl>.

Ges. W1. ©Itloliet
für alt. Ehepaar, große 3-Zimmrr^
Wohnung in nur komsort. Hause od.
Villa . Geil . Offerten mit genauester
Preisangabe unter L. 930 an den
Taqbl.-Verlag._

Herrschaftliche Wohnung von
4 Raumen

nebst Zubehör von älterer allein¬
stehender Dame zum 1. Oktober od.
später in ruhigem Hause zu mieten
gesucht. Offert, mit Angabe der Lage
und des Preises unter N. 929 an
den Ta«bl.-Berlag.

Aelt. Herr sucht als Dauerm. pernr... »y " f .y .. .uü

Üm

Rahe der Kirchgasse,
Sonnenseite, möbliertes Zimmer mit
einfacher Pension u. 2 Betten, von
2 Schwestern gesucht. Ott . mtt Preis
u. H. 934 an den Taabl.-Berlag er b.

GeschäftsfrSulein
sucht saub. möbl. Zimmer mit Fttch-
stück, ev. Mittagstisch . Ossi m. Prerö-
angabe u. B. 935 an den Tagbl .-Verl.
Ord. Mädchenm. Kind s. leeres Zim.
Off. «. E. 935 an den Tagbl.-Verlag.

Sf~ ainsiilechtlm
Pension Atlanta , Frankfurter

Strasse 14 , modern eingerichtet
schöne, ruhige Lagt.

Kocbbrunnen -Helm,
Saalgasse 36, ll , sonn . Zimmer frei.

Wohnnngs -Nachweis-
Burean

Lion Sr Cie.,
Bahnhofstraße st.

Telephon 70«.
Größte Auswahl von Miel- und

Kansobjektr« jeder Art.

K Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

f Bcrkölift J
_Privat -Bertäuse._

Pferd (Doppelpony),
für Gärtner u. Metzger passend, zu
verch Sodcm straße 5.

Dobermann-Rüde
von selt. Schönheit bill. zu verkaufen
Billa Grimber ghe._ 83435
ff. Kanarienhähne u. Weibchen billig
zu verk. Dtarktstraße 8, Doppelstein.

Prima singende Kanarittbhähne
v. 6 Mk. an u. Weibchen, nur eigene
Zucht. Belte, Michelsberg 18, Laden.

Gold. Damenuhr mit Brillanten,
Schleife dazu mit Brillanten z. bill.
Preis v. 70 Mk. zu vk. Kattstt . 36,1.
Gr. Privatverbraucherv. Zigarren

u. Zigaretten erh. diese sehr billig.
Näheres im Tagül.-Vcrlag._ La

Pelzjacke,
pr . Nersmurmel , gut erh., sh lg., für
50 Mk. zu verk. Anzus. nachm, von
3—6 ULr, Michelsberg 28, 1.

Persianer-Mantel,
neu, Wert 1500 Mark, für d. Hälfte
zu verkaufen. Anfragen u. W. 933
an den Tagbl .-Verlag.__

Schw. Sammet-Kostüm
schw. Seiden -Kostüm, schw. Seiden-
Mcmtel, großer rund . Hutkarton bill.
zu verk. Nah, im Tagbl .-Verl . Up

Sd. bl. Mädchen-Erevon-Kleid,
Gr . 85, Sweater , Lodenmantel zu
verkaufen Jabnstraße 12, 1 St.
Weiß. Kleid f. jg. Mädchen 10 Mk..

duukeMaues Jackenkleid (Gr . 42—-44)
14 Mk. Bismarckring 17, 3 r.
Schönes w. Kommunionkleid billig

zu verk. Faulbrunuenstraße 6, 2 1
Grauer Frühj.-Mantel m. Stickerei,
auf Seide gefüttert , für ein 4jähr
Mädchen bill. zu vk. John stt . 16, H. 1

Anzug (blau) und Paletot,
untersetzte Figur , billig zu verkaufet
Frie drichstraße 8, Laden._
Reue u. getr. Herren - u. Damenkl.

wegen Trauer billig zu verkaufet
Waldstraße 80, Part. _

Gut erhaltenes weißes Kleid
für gr. Mädchen billig zu verk. Näh.
Gneisenausttaße 20, Hch. Dach.

aiwuiei ). uuancuu .ouj. »u u. *.
Kcnser-Fried rich-Rt ng 11,_ Parterre.

Fast neues Klavier für 300 Mk.

Prima Feldstecher, Militärglas,
Modell 1919, preiswert zu verkauf
Johannisberger Straße 6, 3 l.

Elektr. Bibrattons-Apparat
zu verk. We-bevaasse 11.

Schlafzimmer, neu, nußb.-rmrt.,
mit 3tür . Sptegelschrank sehr billig zu
verk Näh. Wühlgasse 9, 1 rechts.

Nußb. Bett, massiv, m. Roßh.-M.,
grün ausge 'chl. weiß. Kinderbett m, s
Meffinast., Roßhaar , Mullhim . billig s
zu verk. Gustav-Adolsstraße 6, 2 r.

Ischläfriges Bett, neu, b
mit Sprungr . u. Matratze brllrg U
verk. Hellmundstrakr 56, Stb . 1. C. v

Bet^ mit Svrungrahmen 10 Mk., t
eis. Bett 8, Fahrrad 20, Gasherd 3,
neuer Soxhlet für 3 Mk. zu verk. s
Philivvsbergstraße 36, Tiefparterre . (
Bollständ. Bett mit Sprunar. billig
zu verk. Römerbera 14. 3 St . 5

Schönes Kinderbett t
zu verk. Blücherstraße 23, 3 r.

Sehr schöne Salon -Einrichtung, >
gut erhalten , Mahagoni , umzugs¬
halber billigst zu verkaufen. Näheres <
zu erfragen Goldaasse 16.
Salongarnitur , kompl., mit Umbau
u. Schreibtisch, echt Mahag ., bill. zu
verk. Blücherstraße 32, 2 rechts._

Gebr. Plüschgarnitur 45 Mk.,
Kleiderschr. 10 Mk. Nikolasstraße 33,
Lvt . rechts, nur von 11—3 Uhr.
Mod Goldsvieg., f. neues Eisenbett
m. f. Polsterratzm., rot . PluscUofa,
sow. Tisch, Stutzl-e, mahag., Glas,
Porzell ., Büsten, Baumleiter usw. zu
verk. Nur vorm. 9—12. Händler
verbeten. Schlichterstraße 15, 1 St.
Itür. gut erh. Wäscheschrank, vol.,

zu verkaufen Mullerstraße 8, 1 St.
Kl. Waschkom. mit M.-Pl . u. Svieg.
billig Mauergasse 8, Hth/ 2 links.
Gebe. Küchenschr., Sitz- u, Lregewag.
billia zu verk. Blcichstr. 28, Hth. 1.
""6 Nußb .-Rohrstühle billig zu verk.
Goetbestraße 25. 1, 9—11 u. 2%—6.
Waschtischm., Abl.. Tisch, Schränkcki.
m. Schisbl., 2 Stühle in, Kopfh., all.
weiß lack., Bücherschr., 2 Stühle , svan.
Wand , s. neu, zu vk. Weber«. 11, 2.
2 noch neue Nähmaschinen sofort bill.
zu verk. Adolsstraße 5, Gth^ Patt , l.

Laden-Einrichtung u. 6 Pendel
Gasglühlicht , kompl., einzeln zu ver¬
kaufen Langgasse 30, Laden.

Laden-Einrichtung
wegen Geschäftsaufgabe zu verk.
Glaser . Kaiser-Friedttch-Rin« 57.
Gartenmöbcl, eis. weiß lack. Bettstelle
m. Matt ., kl. w. Waschtischm. Garn .,

- Küchentisch, kl. w. Rohrtisch u. Rohr¬
sessel, Kokoslaüfer usw-, all. sehr gut
erb.. Mauer «. 15, S . 1, v. 11 Uhr an.

Halbverdeck,
aut erhalt . Vis -a-vis-Wagen. 1- u.

. 2sv.<in vorzügl. Bauart , aus der be¬
rühmten Fabrik Wilh , Menaelbier

. Sohn (Aacken) zu verkausen. Gleich-
' falls ein 2'pariNiaes silbcrplattiettes
i gut erhaltenes Chaisen - Geschirr.

Näheres zu erfragen im Tagblatt-
' Verlaa.

Kinderwagen
- verk. Kleiitstrake 2. Part . links.

Fast neuer Kinderwagenelbeck-

Fast neuer Kinderwagen (Nickel)

Großer FamUien-Gasherd,
.....mn, Bettramstr . 25. Laden.
Gasbadeofen mit Dusche,-uiwc, .

Dotzheiumer

Fast neuer 2flammiger

Zwei schöne Gaslüster

Dreiarmiger Gaslüster,

Gaslamven, Hängependel, Brenner,
Glühk., Gaskocher, Gasschl., Badew.
billig zu vk. Krause, Welltttzstt. 10.

1
Alte u. gebrauchte Schreibmaschinen

gegen Kaffe zu kaufen gesucht. Off. m.
Preis u. T. 934 an den Tagbl.-Berl.

Alle ausrangierten Sachen kauft.
Off, u. B. 932 ai* den Tagbl.-Verlag.
Bücherschrank oder Bücherbrett zu k.
gef. Pr eisoff. u. Z. 933 Tag bl.-Berl.

Gebr. Möbcl aller Art
zu kaufen gesucht  Fr ankenstraße 3, 1.

Große Rollschuhwand

Starke gebr. Jinkbadewanne

Händler-Verkäufe.
Eleg. fast neue Damestkleider,

Altertümer, Oelbilder, Biedermeier-

Gebrauchtes Bett billig
zu verkaufen Schlickterstratze12, P.
Gebr. Bett m Sprungr. für 18 Mk.,
ovaler pol. Tisch 5 Mjk., 2 Stuhle
L 2 fffSCsa  verk. PhMpPsbevgstr. 9, 1,

zu verk̂ Sckarnhorststr . 33, Part , lk s.
Kindcr-Svortwagen billig zu verk.

NettelbeMr . 16, Stb.  P .. Wagenbach.
Gut erhaltener Kinderwagen

u. Klappwagen billig zu verkaufen
Bismarckring 5, Hth. 1 rechts.

2 herrschaftliche Speisezimmer,
Lichen, kastanienbraun gebeizt,
Prachtstücke, billig zu verk. Blucher-
platz 3/4. Daselbst sind auch drei
Herren-Zimmer , hoch aparte Modelle,
mangels Raum weit unter Preis
bzuaeb en. _B _3266
Hochmod. herrschaftl. Schlafzimmer,

innen u. außen echt Kirschb., natur¬
poliert, reiche Intarsien , Messnig-
vcrgl., gr. 3tür . Spiegelschr., Waich-
toilctte m. hoh. Marmorrückw., zwei
Nacktschr. m. Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter ; dasselbe
in Birke, natur -poliert , weit unter
Preis abzugeben. Möbel - Lager.
Blücherpl atz 3/4._ 829 28

Seltene Gelegenheit.
Hell nußb.-pol. Schlasz. mit reichen
Intarsien , großer 2tür . Spiegelschr.,
Wascktoil. mit hoher Marmorrückw.,
2 Bettstell.. 2 Nachtschränke m M.,
1 Hcmotuchihalter, 250 Mk. Möbel-
la ger Blücherplatz 3 u. 4.  8 2929

2 egale u. einz. Betten, Deckbetten,
Kleider) u . Küchenschr., Kommoden u.
Waschkom.. Vertiko, Diwan , Sofa,
Tische, Stühle i*sw.,, Nähmaschinen zu
verkaufen Walram st raste 17, 1.

Ottomane billig zu verk.
Lellmundstraße 36, 3 St . 83o49

10 versch. Klciderschränke8—22.
Waschkom. mit u. o. M.-Pl ., Schreib¬
tisch. Sekr.. Rollschutzw., vewchred.
Tische, Kücken-Einr ., cinz. Roßhaar
Matratze billig  Frankenstraß e 3,1.

Theke mit Glas -Aussatz,
einzelne Theken u. verschiedenesmehr
zu verk. Heidenreich, Frcmkenslraße 9.
Leichter Metzgcrwagenf, Landmetzg..
4rädr. Handwagen, 1 luchtes Küfer-
tarrnchen bill. z. vk. Frcmkenstr. 15,

Auto-Reisen,
880 X 120 und 895 X 135 zu kaufen
gesucht. Näheres zu erfragen
Dotz heim er Straße 18.

Gebr. Offizier-Koffer -
ober Kiste zu kaufen gesucht. Offtz.»
Stellv . Büsing, z.„ Zt.  Kloppenhum.

Gebr., gut erh. Wafchkessel
zu kaufen gesucht. Offetten unter
Z. 928 an den Tagbl .-Verlag.
Größ. Korbwagen od. Untergestell

zu kaufen gesucht für Wäscherei. NÄ.
,m Tagbl .-Verlag._ En

Gebr. gut erb. Holländer zu k.
gesu cht Ta unusstra ße 59, 1 St.

Gebr. Plattöfchen zu k. gesucht
Vhilivvsberastraße 36. Tief varterre.

3 kl. gute Transportter-Herde
zu kauf. Rheingau er Str . 2, Laden

Altes Kupfer, Messing, Zinn,
zum Einschmelzen kauft PH. Hauser,
Michelsberg 28._ __

Lumpen, Metalle Papier usw.
kauft Krennrich, Adlerstraßê 67.
N8 . Keller u. Speicher w. geräumt.

K ü
Zither, Piano, Englisch lehrt

erfahr . Lehrerin . Nerostraße 27, 3.
Büqelkursus erteilt gründlich

Bend-r . .d'-llmnuditraß '' 56.

U Verlöten 3
Montagvormittag Portemonnaie

(Anden-k.) m. Inh ., Sttbergeld , Frlr"^-
furter od. Friedrilchstr. Verl. Abzuig.
gegen Belohn. Frankfu rter Straße 6.

Schlüssel verloren.
Geo. Bel iVfoiur Gireifenaustr. 2L P.

Sej!l|äillJiiipi;l|liin!icna
Patent-Zeichnungen«sw.

fachg em. u. b. Gneisen auftr . 15, Rock.
Stadt- und Land-Umzüge

mit Rolle werden billig besorgt Hoch-
straße 10, Hth. 1 S t._

"Umzüge n.  sonst . Rollfuhrwerk
w. prom pt bes. Hermannstr . 8, 1 r.
"Elektr. Klingel- «. Telephon-Anlagen
sowie Revar . w. gut u. bill. ausgef.
Phi l. Becht, B leichstraße 25. 8 2980

OfensetzerA. Beinlich empf. sich
ini Ofen- u . Herd-Ausmauern und
Putzen. Helcnenjtraße6. Tel. 2817,

Ofensetzer Jak. Mohr empf. sich
im Ofen - u . Herdausmauern u. Putz.
Dotzheim, Oberg . 78. Po stk arte gen.

Äelterer erfahrener Gärtner
empfiehlt sich im Unterhalten von
Gärten und Gewächshaus. Diainzer
Landstraße 160, Schwarzeuberg.

Bitte
eines Blinden um Arbeit ! Wer
Rohrstühle, Rohrsessel oder sonstige
Rohrmöbel neu flechten lassen will,
wende sich zum Abholen derselben
per Postkarte oder Televhon 2846
an die Stuhlflechterei Karl Kraft,
Blücherstraße 40, 1 Stie ae rechts.

Für 25 Mark
erhalten Sie Ihr Jackenkleid von
perfektem Damenschneider garantiert
gutsitzend angesertigt . Angebote unt.
H. 29 an den Tagbl.-Ve rlag.

Eleganteste Damenklcider,
auch Jackenkleider, fertige tadellos,
äußerst vorteilhaft für jede Figur,
jetzt für 20 Mark Arbeitslohn, An¬
probe bei den Damen im Haus.
Sehr schöne einfache DamenÄeidcr
jetzt von 8 Mk. an. Briefe u. T. 29
an den Tagbl .-Verlag.

Schneiderin
würde zu Haufe noch einige gute
Kunden annehnren . Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag ._ Ui
Perf. Schneiderin fert. Jackenkleider,
Mäntel u. Roben m u. a. d. Hause,
3 DA. Stahl , Herderstrabe 28, 2.
Schneiderin aus Frankfurt empf. sich
ini Anfertig , v. Kost, aller Art unt.
Gar . für gut . Sitz u. zu billigen Pr.
Adolfstraße 5, re chter Seitenbau.

Erfahr . Schneiderin sucht Kunden
in u. a. d. Hause. Karlstraße 39, 4.

Schneiderin sucht noch Kunden
im Anfertig , von Blusen , Röcken,
Kostümänd. n. all. Näharbeiten , per
Tag 2.50. Nikolasstraße 26, Froritsv.

Tüchtige Haussckmeiderin
wünscht noch einige Damen cngiu
nehmen. Tag 4 Mk. Offerten unt.
L, 934 an  den Tagbl. -Verlag ._

Heit, erfahr. Näherin emvf. sich
schTage. Emser Straß e 2 , Ms. Flur I.

Erstklassige Modistin
empf. sich im Anfertigen von Hüten,
eleg.. billig, in und außer d. Hause.
E. Hartmann , Karlstr . 30, M. 1 S t.

Tückt. Friseuse empfiehlt sich.
Blücherstraße 3, 2 rechts.

Auf Neu : Gardinen,
Svezialität : Herrenwäsche, sowie jede
andere Wäsche liefert Neuwäscherei
Kirsten, Scharnhorststr . 7. Tel . 4074.

Wäsche aufs Land wirb äugen.
z. Wasch, u . Büg ., Bach u. Bleiche.
Dotzheim,  Obergaffe 78, Fr au Mohr.

Wäsche aufs Land
wird angeu . zum Waschen u. Bügeln.
Eig. Bleiche. Gardinen - Spcmnerei.
Sonnenberg , Rambacher Straße 70.

IT TerWedtnes|
Schreibmaschinen-Müller.

Verkauf, Reparcäur . Reinigen , Farb¬
bänder rc. Hellmundstp. 7, Tel. 485.H,
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Pcivat -Berküufe.

Dohemnannriise,
edle Raffe, 3j., sehr wachsam, billigzu verk. Schieriteiner Str . 1. 1 links.

De»Wr, KrW-AdrOA
3 Bände, Ausgabe 1913, tadellos er-
oalten , zu Merkausen Anfragen u.” 309 rrrr b-ett Ta gbl.-Ve rlag.

©in » enetian. Spiegel , Rokokostil,
u. antikes Mahag .-Schrünkchen vreis-
^krt zu verkaufen. Offerten unterI - 929 an den Tagbl -Berlag.

Aus Herrschaft!. Hause sind gut¬
erhalt., teilweise antike Möbel zu
verk. Besichtigung: Montag , Mitt¬
woch u. Freitag 10—12 Uhr Abeg g-
str. 1. Händler verbeten.

HkrttnrinMr-Cjllrichtung.
f- sem. eich, aeschn. Kunstmöbel fort-
zugsh. sehr billig zu verk. Händler
verbeten, Viktottastraße 33.eten. Viktottastraße 33.

Wegzugshalber
diverse Möbel

z« verkaufen:
komplettes Schlaszim., hell nußb.,
J « s. Bettstelle mit Patent -Matratze,
1 Gaskrone für Gas u. Elektr.,
2 Schreibtische, 1 großer Spiegel,
2 Chaiselongues u. div. Haushalt .-
Gegenst., Portieren , eich. Fturloit . re.
Händler verbeten.

.Mauritiusstraße 12. 2. Mitte
■Sjfc JA * **vf«.4-»4 —XMj-#RMMur-Mlnularschrank
billig zu verk. Rheinstraße 48. Part.

Wegen EMerüfllng
meines Mannes verk. schöne Laden-
Einrichtung für 300 M . Albrecht-
straße 34. Bart , r._

Eine ein- und zweispännige großeFMrwertSrolle
steht erbteilungshalber billig zu verk.
,n Langenschwalbach. Babnbofstr. 5.

Gold - « . Silbrrsachrir
Brillanten kauft unter Diskretion zu
hohen Preisen . Offerten u. S . 923
an den Tagbl .-Verlag.__

Alte Porzellane.
als : Figuren . Vasen. Tassen. Dosen,
werden zu hohen Preisen cmgekauft.
Off , u. O. 924 an den Tagbl .-Verlag.

Dienstag , 16 . März 1915. Nr . 125.

ßJeiftor Wäsche, Teppiche,
Nikkvkt « Möb., Bettfed ., Zahnqev .,
Gokd, Silber , Zinn , Kupfer , Messing
Gummi u. alle ausrang . Sachen kauft
I». tUgimr. ß' iehlstr . 11. Seleph . 4878.

Wegen großer Nachfrage zahlt
Grosshat ’arg
höhere Preise als in Friedenszeiten
für getrag. Herren - u. Damenkleid.,
Kindcrkl., Pelze, Schube, altes Gold,
Silb ., Bri llant .,P fandscheine,Zahngcb.

Frii«Sipppf.O«Ä-M.U
zahlt reelle Preise für aettagene
Herrenkleider, Scknhe, Wäsche, Tev-

viche, Möbel usw. usw.

7rz»A«» sr,L"L "L"
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr ...
Dam.- «. Kinderkleid., Schuhe, Pelze,
Gold, Silber , Brillant ., Pfandscheine.

K. (V,

JmmubUien -Bertüuse.
IJ

Billa.
10 Zimmer u. reicht. Zubehör, mod
eingerichtet. im Südviertcl b. zu ver¬
kaufen. Offerten unter I . 934 an
den Ta gbl.-Berlaa . ^

Billa Hetzstratze 7
mod. einger., 7 Z.. m. Nebenr. und
«utogurage . zu o. Näh, dase lbtt. ^

Uapellenstraße 83,
schöne Billa, 7—8 Zimmer u. Gart .,
zu  verk. od er  zu ver m.  Näh , daselbst.

^ür Herrenkleider,
Schuhe, Zahngeb. zahle ich nachweis¬
lich den höchsten Preis . Nosenfeld,
Wagemannstraße 15. Tel. 3964.

©egen d » re JitzlMz «; . A7
Svcisezim., Herrenzim ., Schlaszim.,
ante einzelne Möbelstücke, Dekorat.-
Stücke und bergt. Offerten unter
N. 28 an den Tagbl.-Berlag . 83302

Gesucht
gebrauchtes gut erhaltenes leichtesTonne««
mr Pont , oder kl. Cob. Ang. mit
Preis u. N. 934 an den Taabl .-Berl

Deutzei Gasmotor
1—2 LL. zu verkaufen Metzgerei
Bend er. Telephon 4151.

Gebrauchte gut erhaltene
Schrotmühle

zum Quetschen von Hafer . Mais x .,
z» verkaufen Doßheimer Straße 199.
Bureau im Hofe.

Händler -Berkäusc.

Solide gearbeitete schöne
Schlaszimmer.Eßzimmer

t  sowie , sehr schöneKuchenernrichtttnoen
gebe ganz besonders billig ab. B 3533
Möbelhaus Fuhr,

36 Blechstraße 36.
Telephon 2737.

L
Getrag . Schuhe u. Kleider kauft

Zrmmcrmann , Wagemannftr . 12, L.

WMel-MSM io(.gef.
mögl. 120—200, Spitzenh. 1—1% SB.
L. mogl. mit Borge!. B2979
_Mäh er, We llri tzstraße 27.

Alt . Blei.
Kupfer, Messtng, Zinn , Zink, wird

zu höchsten Preisen angekanft.
PH. Lied u. Sobn Telephon 2691.

Zahle die höchste»Preise
für Alt-Eisen. Blei, Kupfer. Meffing.
Zink usw., für gestrickte WollumpenKilo 1 Mark. B2821

A. Wenzel. Norkstratze 14
SKcke, Flasche»,
Eisen,Schuhe etc.

kaust8. 8ipp«r, Oranienstr . 23»Mtb. 2.
Höchstpreise zahlt für Flaschen.

Lumpen. Hasenselle. Metalle. Säcke
Sch. Still . 6 Blückerftraße 6. B3236

K 8eli>»erhehr 1
_ Kapitaiien -Gesuche.

30 000 Mark
als erste Hhpothek auf ein Geschäfts¬
haus in prima Lage gesucht. Offert,
u. Z. 92g an den Tagbl .-Berlaa

^Wegen Liquidation ist unser in der
Wilhelmstraße 15 belegenes

Geschäftshaus
bestehend aus größeren Büroräumen,sowie
Herrschaft!. 8 Mmmer-Wghn.
zu verkaufen oder ganz oder geteiltzu vermieten.

Wiesbadener Bank
8. Bieleield&Söhne

in Liquidation.
Gut rntierenöes ZinsWs

mit großem Büro - u. Lagerraum,
daher sehr geeignet für Gewerbe¬
treibenden, wegen Sterbefalls billig
zu verk Näh. Bismarckrina 18, j.

Bess . Restaurant hier au v rp
ev. Tausdi . Off. T.Q32 Tai-bl.- Verl\T UnterrichtJ

KchllittMer-Atelier
tmö Jaschnelde-ßetzr-All-alt.

Dass , bietet jed. Dame Gelegenh.,
ihre Garderobe selbst anzufertig . bei
maß . Preis . Kurse zum Zuschneiden
u. schneidern . Ausbrld. z. Direktrice.
1>» Resrz. Auf W. w. Kleider, Jacketts
usw. zugeschn., gebest, u. prob., sodatz
jede Dame ihre Gard . allein sertigst.
^H ^ Rüller^̂ aunusstraß ^ Ä ^^ ^

K Strlarcn•8c[»nin»1
Dobermann -Rüde,

9 Monate alt , schw. mit rostbraun,
abhanden gekommen. Bor Ankauf w.
gew. G. Bel, abz.  Wellritz str. 11, P.

ieUliroÜHer Melciide.
Name „Wuscherle", Sonnabend entl.
Belohnuna Bierstadter Höhe 37.

MchWl.EWfehI«»ge»̂
^ Borzügl. Mittagstisch v. 7V Ps . an.A. Martmi , Koch. Kirchaäffe 43. 2.
Klavier-.Msel-n.Kklseiischr.
Transport übernimmt R. Köhler,
Frankenstraße 15. P . Postkarte gen.

Massage,Sagelpflege.
Käte^ Vesp, ärztl . gepr .,

_ Langgasse 39, 2,_
Naqelpflege.

Schwalbacher Straße 14, 1 r,
Lene Purer.

LerWedne; I
Wer leiht krankem altem Ehepaar

2—3000 Mk. gegen spät. Rückzahlung
durch Erbschaft? Offerten u. L. 927
an den Tagbl .-Berla a.

Einquartierung
von Herrschaften wird angenommen
„Deutsche Flotte ", Kirchgaffe 13.

Tüchtige Fra «, welche lange
Jahre ein großes Ge chäft leitete,
sucht Filiale oder sonst passende
Stellung . Kaution kann gestellt
werden. Offetten unter 6 . 834
an den Tagbl.-Verlag.

SarMiger unB Mer
als in der Saison bekommen Sie
letzt Ihre Pelze umgearbeitet , repa¬

riert und gefüttert.
Kürschnerei Witwe Stern.

28 MichelSbera 28. Mittelbau I St.
Empfehle mich

im Reparieren , Ausputzen u. Aus¬
mauern von Herden. Oefen, Wasch-
und Heizkeffeln. Karl Schlaffer,
Repa rat ur -Wettstätte, Saalgaffe 28

Berlitz '
Spracf)scf)u(e

Luisenstrasse 7.

Damenschneider
Franz Madlo, Niederwaldstraße 5,
empf. sich im Anferttgen von Jacken¬
kleidern nach Maß unter Garantie
für tadellosen Sitz u. etttklaff. Ber
arüeitun » bei billigen Preisen.
Bettfevernreinignng

Elektr. Betrieb . Tel. 1544. Karlstr . 38.

$mi  Kanverfatlan
it, Gramm , w. ert. Moritzstraße 4, 2.

§Mlscher Kanv.-ßlnterrlcht
wird zu nehmen gesucht. Angebote
mit Forderungen unter W. 934 an
den Tagbl.-Berlag

Privat - Unterricht in:
Stenographie (Gabelsb .), Schönschr.
iDeutsch u. Lat.), Maschinenschreiben

zer). amettk. Buchhalt, erteilt
gründl . durchaus erfahr . Dame mit
guten Resrz. Hon. mon. nur 20 Mk.
Off. u. O. 932 an den Tagbl .-Berlag.

Erflkl. pliiBicriinterrtdjt
ert. best, empfahl. Lehrerin.
Mon. Hon. 8 Mk. w. 2 Lekt.
Off . L. 929 Tagbl.-Berlag.

-I- Müjsüge iirs.Damen.-I-
Kr. Franziska Hafner , geb Wagner,
arztl . geprüft , Oranienstraße 50, 3 r.
_Sprechst unden 8—5 Uhr ._

-r Schwed . KelimklWe +
u. Gymnastik. Sprechz. 10—1 u. 3—8.
Anni Lebert, ärztl . gepr., Gold-
gaffe 13, 1 r., Torei ng.. a. So nntags.

Elektrische Bibrations -Mäffage.
Aerztlich geprüft . Frau Beumelburg,

Mainzer  Sttaße 17, Part.
elektr. Bibrations -M„

t Schönheitspsl ., Nagelpfl.
ärztl. gepr. Fanl-
brunnenftr . 12, 1 r.MhhWsel.

Maffaae — Heilgymnastik.
Fneda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstraß e 19, 2.

►Schwed.Heilmassage*
Staatl . gepr. Mltzi Smoll, Scnwalb.
Str . 10, 1. , zw. Luisen - u. Rheinstr.

ärztlich geprüft . Käthe Bachmann,
Mark tstr. 9, 2, neben Königs. Schloß.

».„̂ .rL '̂ Msssggen
ärztl. gepr.. Bahnhofstraße 12. 2.

Dame aus Meran,
vorübergeh. hier , wäre bereit, Dame
nach dott zu begleiten u. bei sich auf¬
zunehmen. Adreffe unter S . 930
an den Tagbl .-Berl aa,_ _

König!. Theater,
Abvnn. D, 1. Rang . M., bis Ende
Spielzeit abzug., cmch einz. Borjtell.
Blumenstraße 10. Sp rechst. 12—L.

Hochherrsch. Mahag .-Schlaszim..
Einrichtung auf einige Monate zu
verleihen. Anerbieten unter F. 934
an den T agbl.-Berlag._

Handgestickter Tapisserie-Teppich.
Wegen Lieferung bitte ich noch erw.
mal mit mir in Verbindung trete»
zu wollen. H. Friedrich, Stift»
straße 3, 2 S t. links.

Windspiele
unentgeltlich abzugeben Amselbevg 8.

Privat -Entblnd . und Pensto» bei
Frau Kilb, Hebamme, Schwalbacher
Straße 61, 2.  E tage. Televbon 2122.

Vrlvkt Cntv. und Venkss.
Fr . Sedöoer , Hebamme»

Bismarckring IS,  2.

kfeirat.
Offizier , Gutsbesitzer, 25 I ., »hne

Schulden, adlig, leicht verwundet,
imponierende Erscheinung, sucht sym¬
pathische u. Häusl. Lebensgefährtin,
mit Vermögen. Nur gegensettige
verwandttchaftliche Vermittelung Be¬
dingung. Erste Anfragen können,
bis gegenseitiges Vertrauen erfolgt,
unter Ehiffer erledigt werden. Off.
unter Ehiffer A. 318 an den
Tagbl .-Vettag erbeten.

Feingeb. jüngere Witwe, hübsche
Erscheinung, mochte mtt vorn. Herrn,
nicht unter 50 Jahren , zwecks Ehe
bekannt werden. Offetten aubcttt. 934 an den Taabl.-Verlaa.

.. Hübsche lange Dame
wünscht gebildeten Herrn , nicht unter
55 Jahren alt , zwecks Heirat kennen
zu lernen . Offetten unter U. 29 an
>en Tagbl .-Vettag . B3468

Mobiliar.
Nachlaß-Versteigerung

heute Dienstag, öen J6. März.
und evcnt. den sollenden Ta »,

jeweils morgens 9Va und nachmittags 2% Uhr anfangend,
versteigere ich im Aufträge des gettchtlich bestellten Nachlaßpslegers in
meinen Versteigerungssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete zum Nachlaß des verstorbenen Fräulein F. Dietz u. a. ge¬
hörigen Mobiliar - und Haushaltungsgegenstände , als:

«ompl . Rutzb.. «. Mahaz .-Betten, Rtttzb.- und
Mahag .'Spiegel », Kleider» u. Weitzzeug-Schränke,
Mahag.-Bcrtiko, Mahag.-Zhlinderb «rra «, Mahag .-Bücherschrank,
Mahag.-Büsett, Mah »g.-D«menfchreibtische, Rnßb^ und Mahag^
Waschkvmmodeu, Kommode«, Konsolen, eich., nutzb. und mahag.,
«ereckige u. ovale Ausziehttsche, nutzb. n. mahag. Rohrstühle,
Kleiderständer, Handtuchhalter , Etagere », Spiegel mit und ohne
Trumeau , Oelgemalde. Bilder , Nipp- u. Dekorattonsgegenstände.
versilberte und silberne Luxus - und Gebrauchsgegenstände, Photo¬
graphie-Apparat , Weißzeug, als : Tisch- u. Bettwäsche, Damen-
Klerder, Teppiche, Gardinen , Plumeans , Kiffen. Salon -Garnitur.
ZZKnd °us : S »sa und 2 Sesseln mit Plüschbezug, einz. Sofas.

. ? olstetteffel, elektr. Zuglampen . Gaslüster . Stehlampen . 2 Gas-
badeosem Petroleum -Otten . dreiteil . Brandkiste, weiße Balkon,
mo&et, Stehletter , 2 Srädige Handwagen. Küchenmöbel, Glas . Por-

. Sttlan. Kuchen- und Kochgezchirr und vieles mehr
meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard Rosenau,
Telephon 6584. Auktionator und Taxator.

3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

Blauroeiften Dartenhies—
in Körben und Säcken, Karren , in l/i und 1/ a Waggons.

I L. ReHmmayer, Hofspediteur, Niictr> rai24.5
Verkäufer Rabatt .) 294

Nur noch kurze Zeit!
lO -Pfd .-Eimer

Gemischte Marmelade
2 . 5 © Mk.

Albrechtstr . 34 , P . r.

Dringt euer©old zur Melcbsdsnk!

Besuchs-
Karten
ln Jeder nosstittung

fertigt die

L. Scheilenberg ’sche
hofbuchdruckCTei

Wiesbaden
„Taoblatthaus"
Langgasse 21

Wiesdiiimkl perclii flr Snuimctpfltse antt Slidkr.
« . U.

Ordentliche Mitgliederversammlung
Mvntng, den 29. März 1915, um S1/,  Uhr. im LandeShau».

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Bericht der Kassenprüfer.
3. Beschlußfassungüber die dem Borstand und engeren Ausschuß »«

erteilende Entlastung. 5
4. Ergänzungswahlen für Vorstand, engeren und weiteren Ausschuß.
- Genehmigung des 'Rechnungsvoranschlages für das neue Bereinsjahr.
6. Wahl zweier Rechnungsprüfer für das laufende Geschäftsjahr.

_ __ Der Vorstand. F213

„Kreuz-Pfennig“
Marken

»ut Briefen, Karten usw.

Frische Meier
liefernJietS billig. Anfrage erbeten
A. u. W. Taske, Minden i. W. F200e

Die berühmte ital. Tragödin

LYDIA BORELLI
IN

FURSTENLIEBE
Odeon-Theater.

Künstler-Orchester.
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